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Die Kchlengräber, 
Coroners-Spruch über das Arbeiter-Blutbad, 
* 28. Gept. Die Lei- 
= Gejchworenen, welche 
iesiehung von Streifen zu 
unierjuchien, haben 
Wahrſpruch gefällt; 


Mehrheits-Verditt. 


erklärt, daß die Vetreffend⸗ en info 
von Schußwunden ge —** ſeien, 
welche der Sheriff Martin und ſeine 
Gehilſen ihnen beigebracht hätten. 
Weiterhin — nm bier der 
—— daß die iker, 
rend ſie et und friedlich a 
bem Landweg marjirten, bom She 
riff Martin und feinen Gehilfen an 
halten und unbarmberzig nieberge- 
f ſchoſſen worden ſeien, und daß 


Strei 


rechi tſerügte gewefen ſei. Zwei 
hw 


Geſchworene aber ſtimmen 
IH) eil des 
di oc blos, e8 hätten Anzeichen bon Ges 
waltthätigfeit, veriibt von unbefann=- 
ten Berfonen, vorgelegen, 
ſei ein Inqueſt nohtwendig geweſen. 
Spring Valley, Ill. 28. Sept. Die 
Ausſichten auf Wiederaufnahme der 
Arbeit dahier ſcheinen ſchwächer, als je, 
zu ſein. 
lung wieſen die Grubenarbeiter das 
Anerbieten des Oberbetriebsleiters der 
„Spring Valley Coal Company“ 


hinaus, für Kompangnie-Arbeit 
nach den Springfielder Lohnſätzen zu 


dagegen die Lohnſkala einzuhalten, 


welche von der Mehrheit der Beſiher 


der Kohlenfelder vom nördlichen Illi— 
nois feſtgeſetzt würde. 
Girardville, Pa. 28. Sept. Ein 
Streit über das Arbeiter-Blutbad zu 
Lattimer führte hier zu einer fürn 
lichen Schlacht zwifchen zivei Parteien 
von Bolen. Neun Mann wurden dabei 


todtlih, und außerdem noch 40 mehr | 


oder weniger jchwer verwundet. 22 


der SKrawaller find Friedensrichtern | 


borgeführt worden; e3 heißt, daß noch 
50 andere von ihren Freunden verbots 
gen gehalten werden. Der Kampf wur 
de mit Gewehren, Nevolvern, Meflern, 
Herten und Knüttelsı geführt, und die 
Polizei fomwie die Konftabler waren 
zeitweilig ganz machtlos. 

Borfehrungen gegen Lyudhmord. 


Kokomo, Ind., 28. Sept. Wenn 
ein Verſuch gemacht werden ſollte, 
Noah Johnſon, der jüngſt ſeine 16— 
jährige Geliebte Frl. Tacie Mang auf 
deren Weg zur Schule umbrachte, den 
Behörden zu entreißen und zu 
lynchen, ſo haben die Lyncher einen 
ſehr warmen Empfang zu vergegen— 
wärtigen. Sheriff Sumpton hat 12 
Springfield-Flinten, welche der hie— 
ſigen Staatsmiliz gehören, nebſt 60 
Salven Munition nach dem Countyge— 
fängniß gebracht und die Wache ver— 
ſtärkt. Im Nothfalle werden auch 
verläßliche Gefangene bewaffnet, und 
die Milizen ſelber herbeigerufen wer— 
den. Wie man hört, organiſirt ſich 
gegenwärtig im County Grant ein 
Lyncher-Haufe. 

Biſchof des Meineids beſchuldigt. 

Saginaw, Mich. 28. Sept. Der 
römiſch-katholiſche Biſchof Henry Jo— 
feph Richter wurde aus Alpena hier— 
her gebracht, unter der Anſchuldigung 
des Meineides, aber alsbald unter 
3500 Vürgjehaft auf freien Fuß ge— 
et. Die Anichuldigung geht von ei- 
nem Priefter, Vater Yuguftin Sklor- 
zit, aus. 

Andianer gegen Shulzwang. 

Pocatello, Idaho, 28. Sept. Zwei 
Kompagnien Bundes-Savallerie kamen 
auf dem Weg nah der Yort Hall- 
Agentur bier dur. Gie follen dem 
Agenten .\riwin behilflih jein, das 
Schulzwana-Gefek gegenüber den Sn- 
dianermädcden, refp. den Eltern und 
Schätzen derſelben, durchzuführen. Un— 
gefähr 100 der jungen „Bud3* haben, 
aufgemuntert von den alten Squaws, 
eine Berfcehwörung gebildet, um die 
Mädchen von der Schule wegqzuhalten. 

Die Mihelligteiten begannen ° tor 
einigen Wochen, al3 ein 14jähriges 
Mädchen, das mährend de Sommers 
berheirathet worden war, bon einem 
Schul-Poliziften aufgegriffen wurde, 
hr Gatte und feine Freunde griffen 
die Polizei an und nahmen nad) Dißi- 
gem Kampfe das Mädchen weg. Der 
Agent Jrwin gab Ordre, das Mädchen 
und die Kramwaller zu verhaften; aber 
die Drdre fonnte nicht durchgeführt 
werden. Üehnliche Dinge pafliren noch 
vielfah. Die Yndianerpolizei ift be— 
droht und entwaffnet worden. Jedes 
indianiihe Mädchen von 8 oder 9 
Sahren auf diefer Agentur fol ver= 
heirathet fein und wird mit Gewalt der 
Polizei und der Schule entrifjen. 


Noch immer in Merifo. 


Stadt Merifo, 28. Sept. Die Poli- 
zei hat wieder einen erfolglofen Ber: 
fuh gemacht, den |panifchen Anarchi— 
ften Jofe Benire aus dem Lande weg- 
zubringen. Er wurde nach Vera Cruz 
gefendet, und von dort follte er auf ei- 
nem Dampfer nah den Ber. Staaten 
befördert werden. Aber jümmtliche 
Dampferasfelichaften meigerten fich, 
ihn al8Paflagier anzunehmen. Die Re- 
gierung will jett verfucdhen, ihn na 
Frankreich a io er —* 
aulegt — 


— zz 


einen 
verſelbe iſt heil⸗ Lynchgerichten käme. 
weiſe ein einftinimtiges, theilweiſe ein 
Ei inſtimmig wird 


lge 


ihre ya . . 
x © einem Gefährt über die Geleife 
Zodtune eine leiätfertige und unges | 
andere i 
biejem | 
VBerbifts nicht zu, Jagen jes | 


und baber | 
ı neuen Erfrantungen 


In einer Maſſenverſamm- 
Waldbrand durch Fahrläſſigkeit. 


zus | 
rück. Dieſes Anerbieten lief darauf | 
fich | 


richten, für das Graben von Kohlen | zündet murbe, 


Branpkiftungd-Genfation. 


Pomeroy, D., 28. Sept. Zu Mid— 
bleport berrfcht ungeheure Aufregung 
über eine Menge Branditiftungen,wel- 
che in den leßten paar Tagen dajelbit 
borgelommen find. Es wurde eine 
Drganifation aebildet, um das Städt- 
chen bei Tag und Nacht abzunatrouil- 
Iiren, und jollte man Branpftifter er⸗ 
tappen, ſo wäre es möglich, daß es zu 


Bahnunglück. 


Zanesville, O. 28. Sept. Auf der 
Cincinnati: & Mustingam-Bahn ftieß 
ein Brüden-nfpettionszug mit einem 
Handmwaggon zufammen. Drei Män- 


I ner, darunter zweisyamilienpäter, wur= 

| den augenblidlich 
= ! andere verlebt. 

fi dichter Nebel über dem Fluß. 


getödtet, und zimei 
E3 lag zur Zeit ein 


Opfer des Dampfrofics. 

Cheiter, Pa., 28. Sept. Zu Carrie- 
croft wurden brei DBerfonen, melde in 
der 
Baltimore & Ohio-Bahn fuhren, von 
einem Zuge angeranrt und alle Drei 
augenblidlich getödtet, 

Die Gelbfieber-Sadhlage. 

Nerv Orleans, 28. Sept. Der Ges 
fundheitstath berichtet, daß hier feine 
am Gelbfieber 
und auch feine Todesfälle vorgekom— 
men jeien. 38 der hiefigen Erfrantten 


ı Jind wieder genejen. Heute ift der vierte 


ftädtifche Diftrikt desinfizirt worden. 


Verfailles, An., 28. Sept. Ein 
Luftfeuer, welches Sonntagabend im 
füblichen Ende unferes® Couniys von 
irgend einer fahrläffigen PBerfon ange- 
berurfachte einen Tehr 
gefährlichen Waldbrand, der noch 

jebt mweiterwüthet und vieles werthpol- 
e Eigenthum zeritört. Die Branditätie 
it bereit3 mehrere Quadratmeilen 
groß. Schaaren von Männern bes | 
kämpfen die Flammen Tag und Nadıt, | 
aber bis jet mit feinem Erfolg, da 
die Dürre das verheerende Element zu 
jehr begünftigt. DBiele Yarınhäufer 
jind in Gefahr, und e3 herrjcht weithin 
große Veunruhigung. 


Ausland, 
„»Sabbathbihändung‘ in Bades 


Baden. 
Berlin, 28. Sept. Die biefige 
„Bolfäzeitung”“ meldet aus Baben- 
Baden, daß dort ein Diener der hei- 
ligen Hermandad zwei Badegäjte auf: 
notirte, weil fie amSonntag in einem 
Blumenladen ein paar Blumen fauf- 
ten. Diefelben haben ein Strafman= 
dat wegen Verlegung der Sonntags» 
ruhe. zu erwarten. 


Der Hungertyphus wäüthet. 


Breslau, 28. Sept. In dem un- 
glüdlihen Oberfchlefien feheint der 
Nothitand, infolge der Hochfluthen, 
noch immer weiter um fich zu greifen. 
Zu Roßberg und Birkenhain (einer 
ohnehin armfeligen Gegend) müthet 
der Hungertyphus und dezimirt die 
Einwohnerſchaft. In Beutben find in 
der Iehten Woche wieder 110 Erfran- 
tungen von Typhus vorgekommen. 


Gemahregelter Bfarrer. 

Magdeburg, 28. Sept. Das Mag- 
deburger Konjiftorium hat gedroht, 
dem früheren Pfarrer Ketfchke die 
Rechte des geiftlichen Standes voll- 
ftändig zu entziehen, falls er fich ein- 
fallen Tieße, feine Berührung mit 
den böſen Soztaliften, auch) von der 
Farbe Egidys und Adolf Wagners, 
fortzuſetzen. Daraufhin hat Egidy, 
einer der bekannten Sozialreformato— 
ren, eine Sammlung zu Gunſten des 
gemaßregelten Pfarrers eröffnet. 

VBadenis Befinden. 

Wien, 28.Sept. Ganz normal ſcheint 
die Heilung der Wunde zu verlaufen, 
welche der Miniſerpraſiden Badeni 
beim Piſtolen⸗Duell mit dem —— 
neten Wolff im rechten Arm davonge⸗ 
tragen hat. Das Wundfieber iſt vor— 
über, und von wirklicher Gefahr kann 
baher wohl faum mehr die Nede fein. 

‘m Allgemeinen find die öjterreichi- 
Iche Preffe und die öffentliche Meinung 
recht unangenehm von dem Duell be: 
rührt. Der Führer des Zentrums z⸗ 
Klubs, Abg. Dr. Viktor v. Fuchs, Ver— 
treter des Groß— Grundbefihes von 
Salzburg und Umgegend, hat ſich in 
einem Interview geäußert, die Folgen 
des Zweikampfes ſeien noch gar nicht 

abzufehen: fie würden fich vielleicht für 
die Herifale Partei in Defonbers uns 
angenebmerWeije fühlbar machen. Der 
Miener Bürgermeifter Br nennt 
das Duell draftiid „Eine toloffale 
Dummbeit.“ 
Treten fie aus dem NReihsrarh aus? 

Wien, 28. Sept. E3 finden gegen- 
wartia vertrauliche Beſprechungen 
zwiſchen den deutfchen Führern im 
Neichsrath ftatt, und e8 wird ernfthaft 
die Yrage erörtert, ob die Deutjchen 
nicht, angefichts der unnachgiebigen 
Haltung der Regierung, aus dem 
Neichärath austreten jollten. 
Schlechtes Beifpiel für die Seiden. 

Shanghai, China, 28. Sept. Der 
Streit zwifchen proteftantifchen und 
tatholifchen Betehrten zu Iaichom, in 
der Provinz Che-fiang, nimmt eine 
fehr bedenkliche Geftalt an. Daher ift 
das britifche Kanonenboot „Pigmy“, 
mit dem Konjul Playfair an Bord, 
nad, sem E*trwlabß aufgebrochen, um 
die Unruhen zu dämpfen. Bon den Be- 
börden wird erklärt, die amerikanischen 
und englifchen Miffionäre hätten bie 
— —* den reine. 


per 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
; 
| 


| 
| 
i 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— —— * * September 1 * — 5 


Kaifer:Rede im Zcuileſebuch. 
Budapeſt, 28. Sept. Welch' nach— 
haltigen Eindruck die jüngſte ne a 
Rede des deutfchen Kaifers auf Die 
empfänglichen Herzen ber Ungarn ge⸗ 
macht hat, geht auch aus einer Ver— 
ordnung des Kultusminiſters und aus 
zwei Beſchlüſſen der BudapeſterStadi—⸗ 
rer hervor. Griterer hat ver- 
fügt, daß den neuen Auflagen 223 
ungariſchen Volksſchul-Lehrbuches die 
Toaſt-Rede des deutſchen Kaiſers ein— 
verleibt werden ſoll, und die Stadiver— 
waltung beſchloß, zur Erinnerung an 
den Aufenthalt von Kaiſer 
in der ungariſchen Landeshaupiſtadt 
eine Denkmünze prägen zu laſſen, ſo— 
wie auch, die Budapeſt 
„Wilhelmſtraße“ umzutaufen. 
Verfolgung von Jungtürken. 
Konſtantinopel, 28. Sept. Sechs 
Zollbeamte ſind wegen Verbreitung von 
Flugblättern 
verhaftet worden. 
ie Türkei veraͤutwortlich gemacht. 


Teheran, Perſien, 28. Sept. 
Unterſuchung des blutigen Kampfes, 


pen E türfitcheperni, | le 
welcher im Augujt an der türfijch-perfi= | — 


Hört! 
| Dffnet.“ 
Militärbehörden über bie Grenze ain: | wurden zur Einhaltung von Stube und | 


Ichen Grenze ftattfand, ergibt, daß Die 
Eindringlinge türkifde Kurden waren, 
melche mit vollem Willen der türkijchen 


aen, 9 Dörfer auzplünderten und 300 
Muſelmänner und Chriſten, darunter 
Frauen und Kinder, niedermehelten. 


Die NN 
er ruhig feinen alten Pla einnahnt, 


Wilhelm | 


r Badgaſſe in 


En. DB VOR mer 
der jungtürkifchen Partei 


Tiederum die —— 


Dr. Rieſe, der erſte Sachverſtändige der Ver— 
theidigung. 

Sein Experiment mit einen menſchlichen 
Leichnam. 

Theorie 


Er beſtätigt in der Haupiſache die 


des Staates. 


ſa 


I 


| 
| 
* 


Noch ein Alibi⸗Heuge aus Janesville, Wis. 


Er will Scan Suetgert am 9. Juni dafelbit | >, 4: 
Shawltüche 


geſehen haben. 

Der Angeklagte wird von Dr. Rutherford 

als ein guter Gatte hinzeſtellt. 
Die Wanduhr * Gerichtsfaal 
te heute gerade 1510 
der Angekl lagte Luetgert, blaß wie im— 
ausſchauend, auf feiner Krüde 
hereingehumpelt kom. Er 
Uebrigen bei trefflicher Qaune zu fern 


ı und begrüßte unter freundlichem Lä⸗ 


cheln mehrere ſeiner Bekannten, worauf 


ertönte die 
Gerichtsklerk 8: 


Die 
u he 


anweſend den 


Sleih nachher 
Des 
Hört! 

Die 


am 


„Hört 
Zuhörer 


Ordnung ermahnt, und das weitere 
Verhör Der Entlaftungszeugen nahm 


: jeinen Anfang. 


Die perfifche Resieruna verlangt jebt | 


bon der Türfei volle Genuathuung für 
diefe Gemalithaten. 


(Zelegraphijche Notizen und weltere Depeſchen auf 
der Innenieite.) 





Lokalbericht. 
Aus der Stadthalle. 


Die jtädtiiche Befenbrigade nunmehr formirt. 


SterblichFeits:Statiftif für die leßvergangene 
Woche. 

Mayor Harrifon hatte heute zum 
eriten Wale das Vergnügen, eine Ab— 
theilung der auf feine Veranlaffung 
vom GStraßenamt angeworbenen Be- 
jenbrigade in Dienst zu jehen, welche 
bon nun an für die Säuberung ber 
Straßen im unteren Stadttheil jorgen 
fol. Die Leute find gleichmäßig mit 
blauen Blufen und Beinfleidern bon 
verjelben Farbe angethan und ftehen 
unter dem unmittelbaren Befehl von 
Frau Paul. 
Zeit von der Civic Federation dem 
ſtädtiſchen Straßenamt als Hilfs-In— 
ſpektorin für die Gaſſenreinigung bei— 
gegeben worden. Sie hat damals ihre 
Pflichten mit ſolchem Eifer erfüllt, 

daß ihre Ernennung zur Führkrin der 
Beſen-Brigade allgemein ſehr günſtig 
aufgenommen werden wird. 

* k* x 

Wie das ſtädtiſche Geſundheitsamt 
berichtet, iſt die Sterblichkeit in Chi— 


gegen die Vorwochen wieder in erfreu— 
licher Weiſe zurückgegan gen. Es wur— 
den im Ganzen nur 387 Todesfällean— 
gemeldet, eine Abnahme von 40 gegen 
die Vorwoche. Auf das Jahr und auf 
Tauſend Köpfe der Bevbölkerung ges 
rechnet würde das eine Rate von nur 
12.43 geben. — Um dieſe Jahreszeit 
pflegten ſich früher die Diphtherie— 
Fälle ſehr zu mehren. Heuer iſt das 
bisher nicht der Fall geweſen. Es ſind 
in der letzten Woche nur 11 durch 
Diphtherie verurſachte Todesfälle an— 
gemeldet worden, ‚gegen 16 in der for: 
tejpondirenden Woche Des borigen 
Jahres. Diit eigener Hand haben 


N 


der vergangenen Wode nicht weniger 


als 31 Berjonen ihrem LXeben ein Ende ! 


— mlich groß iſt noch im— 
bi der 
Der u ra Drgane herbzigeführ- 
ten Sterbefälle. Sie ; ifferte th auf 
S6, geaen 77 in der bo 
berwoche des Jahres 1806, Um 
jhlag oder an den Folgen eines folchen 
find 11 Berfonen geitorben, Heraleiden 
haben 30 Opfer gefordert; 
krankheiten aller Ari 32 
jucht 39, Krebsieiden 16, das Typhus— 


ge macht. 
mer die 


Dieſe Dame ift feiner- 


Als Erjter beirat Dr. Charles Rus 
therford, 


Zeugenitend. 


Härte der Zeuge Yolgendes: 
während 
Selegenheit gehabt, Frau Quetgert zu 
bejuchen und fie joiwodi wie Die Stinder 
zu bejandeln. Zuleti jei er am 30, 
März 
geweſen. 
Herrn Luetgert angetroffen. 


Einige Male hätte er auch 
Derſelbe 


gert der Zeitung, groß od 


zeig⸗ 


+ 
Uhr an Ü 12 | 
r { 


ſchien im 


b 
10 


——— 


uftafes Wander eben _ gefiüßet 


rn und 

—* [d hier, bald dort geiebt hatte, u. U. 
Wann famen Gie zuerit auf d 

30, daß es Frau Queigert war, 

ber Sie zufammengetroffen indẽ⸗ 
Aus den Zeitungen; 

Bild der Frau Quetgeri 


wii 
Ms su u 


ARNews 


tin der „Daily 


38 Ir 
a3 Bild? 


A 
3 anf ing?” 


ı Karp 
mi 


hätte: 


iu 
‚Sie. 


4“ 
" —* 


„Wi ie war das Bild der &% 
74 


t Hein 
„Da3 weiß ich nicht mehr.“ 
„un, wie lange haben Sie denn die 
Frau in —8 nesville geſehen 
" Wir waren Die ganz ze e Nacht 
men.“ (Gro oße Heiterkeit.) 
(Trotzdem konnte der Zeuge 


dem 
genau angeben, wie die Frauen aus: 


RN 
nicht 


geſehen, wo er und die beiden Frauer 


die Sanditraße 
vorbeiführt. 


Sihung iſt jetzt — vermiſſen 


mpirt hab 


fa ben, 


noch 


hat, die bei Janesville 


ießen jede Beſtimmtheit 
Uber mit großer eitigfeit 


er Hinficht 
fen. 
ehauptete 
‚eine der 

tal der 
Whotograpi ie “identiich geweſen ſei. 


Frl. Maggie Shaughneſſey, vonNr. 


beiden Frauen 


1248 N. NRobey Str. wohnhaft, war 


der Hausarzt der Luetgert- 
! chen Familie, den 
| Befragen des Vertheidigers Bhalen erz ; — 

Er hätte und Roſa Gleich. 
dee letzten drei Jahre öfters 
— rege Mai, ungefähr ein Viertel vor 10 Uhr, 
in der „Diverſey“Tanzhalle 


Auf! 


| habe; 
1897 im Lueigert'ſchen Hauſe Schimpte, ſei nicht In Ihrer 
tung geweſen. 


liebevollenGatten und gutenFamilien- 


vaters gemacht. Herr Phalen ver— 
ſuchte, den Doktor auch über den geiſti— 


Igen Zuſtand Frau Luetgert's zu be— 


fragen, doch wurde ihm dies durch den 


Einwand des Staatsanwalts unmög- 


lich gemacht. Letzterer verzichtete bei 
dem Zeuaen auf jedes treugverhör. 

Herr E. 8. Arnold, an Michigan 
Unenue nahe 12. Straße mwohnhaft, 
war der nächte Zeuge der Vertheidi- 
gung. Herr Phalen leitete das Verhör 
in folgender Weife: 

„Sind Sie mit Abolph 8. 
befannt?” 

Bi “ 

„Haben Sie denſel ben jemals be— 
ſucht? und wo?“ 

„Ich war dreimal mit Herrn Luet— 
gert zuſammen. Ich kam am Sonn— 
tag, den 2. Mai, Vormittags, in fein 
Haus. Mir gingen dann zufammen 


Luetgert 


nach der Fabrik.“ 


IM | auf den eigentlichen Geaenfiand Je 


I einer Yabrt — 
mi — am Abend des | der das 
der | 
| iiber und mollte willen, ob Zeuge den | 2 
| da3 


durch Krankheiten | 
9. uni mit meine 


letzten Septem⸗ 
Hitz⸗ 


cago während der vergangenen Woche 


| 


„Wann haben Sie Herrn Luetgert 
darnach getroffen?“ 


„An Montag Vormittag im Great | 


Northern Hotel.” 
„gu welchem Zwed fanden diefe Zu— 
ſammenkünfte ſtatt?“ 
„Behufs Aufnahme einer Anleihe; 
ich ſollte Geld beſchaffen.“ 
Damit war das Verhör zu Ende. 
Staatsanwalt D Deneen ließ den Zeu— 


gen ohne jede Frage Jeinerfeit3 bon 


dannen ziehen. 


13 ein fehr wichtiger Zzuge für die 


Vertheidigung erwies fich der nächite | 


63 war der Obithaufirer Yr- 
No 
— 


Zeuge. 
madale Me e, 
wohnhaft. Nach einigen 
den Vorfragen ging Ant valt 


—— 


Verhörs ein. 
N — Se a, 
„Weren Sie am 9. uni d. J. 
“ 


auf 


„sa, 1%) befand 
Wagen in 
— 


8 
0,2. 


Nähe Janesvi ie, 
„Wie mweit it das von EChicag9,” 
„Ungefähr 45 Meilen. 

Nun, was begegnete hnen dort in 


n-t 


porn 


| Kanespille 4" 


Nerv: n⸗ 
32, die Schwind— w 


fieber 13, die ic Bri: ght' ſche Nierenkrank— 


heit 19, Krämpfe 14, Lunge 
dung 11, u.ſ. w. 

Mayor Harriſon empfing heute e 
Komite der neuen Union, welche di 
Straßenbahn = Angeftellten der Süd 
jeite organifirt haben, und 
jich bereit, für Donnerjtag Nachmittag 
Vertreter der City NRailman Go. zu 
einer Konferenz mit den Beamten der 
Union nad) feinem Bureau einzuladen. 
— Heute Abend begibt fich der Manor 
von mehreren anderen ftädtifchen Be 
amten begleitet, nach Detroit, um das 
dortige Syitem der Müllbefeitigung 
fennen zu lernen. 


un und Neu. 


* Sm Lincoln Pa Part ſpi elt heute 
Abend die elektrifche Fontäne wieder, 
und zwar vielleicht zum legten Male 
für diefe Saifon. Sie fol am Abend 
des 9. Dftober nod) einmal in Thätig⸗ 
keit geſetzt werden, 4 aber daraus el— 
was wird, das kommt auf die Mitte- 
tung an. 


* Die 15jährige Emma Weidle, von 
der an anderer Stelle berichtet wird, 
daß fie im Fahrftuhlihacht der Hen- 
ning Binegar Eo., Nr. 113 Oft North 
Ave., ſchwere Verletzungen erlitten hat, 
iſt diefen im Deutichen Hofpital eries 
gen. Die Eltern de3 verunglüdten 
—* wohnen Nr. 114 Medenty 

tr, 


— 


nenizün— J 


ein | 3 


erklärte | 


„Ich 1a zwei frauen, die dort la= 


Beide hatten Shawltücher um 

—— Jackets und dunkle 

e Eine mag ungefähr 120 

idere 100 Pfund ſchwer 

Sie etwas Eigenthüm— 
——— 


mern 

in an ben 
Einipruch des Staatsanwalis. 
„Können Sie bie Eine der Frauen 

auf diefer Photographie (zeigend) wies 


| dererkennen? 


„Ja, dieſe (Frau Luetgert) iſt es?“ 
„Sind Sie ſicher, daß Frau Luet— 

gert eine der beiden Frauen war.“ 
„Ja, ich bin deſſen gewiß.“ 


Erregung im Gerichtsſaal. 


Dieſe beſtimmte Erklärung rief im 
Gerichtsſaal einen gewaltigen Ein— 
druck hervor. Jeder wollte den Mann 
jeben, der mit See angeblich erınorde= 
= Frau Luetgert fünf Wochen nad 
ihrem Verfhminden zufammengetrof- 
fen jein will. Daß der Zeuge einen 
befonder3 vertrauenerwedenden Ein- 
druck macht, läßt fih nicht behaupten. 
Trobdem mag wahr fein, was er auf 
dem Zeugenſtand ausſagte. Es war 
intereſſant die Jury in dem Moment 
zu beobachten, als Staatsanwalt De— 
neen den Zeugen in's Kreuzverhör 
nahm. Voll geſpannteſter Aufmerk— 
ſamkeit folgten ſie jedem Wort, jeder 
Bewegung des Zeugen, der ſehr lebhaft 
geftifulirte und ſichtlich erregt war. 
Das Kreuzverhör war nur don kur— 
zer Dauer. Herr Deneen fragte, nach— 
dem er ermittelt hatte, daß — ir 


99 Ada Straße | 


Khalen | 
ines | 


| Studien auf der —— Univerſität 
beendet | 


Verſuch angeſt 


| den Dagegen 
| Eifen um d Etahl I 


die nächte Zeugin, Die 


wurde. Ihre Ausſagen bezogen 


ochmals auf die Schimpke-Schweſte Br e 
nodhmals auf Die Schimpte Schweſtern Knochen? 
Sie bezeugte, daß 


ſie Emma Schimpke am Abend des 1. 


Gottliebe, 

Beglei— 
Weiterhin ſagte Frl. 
Shaughneſſey noch aus, daß ſie den 


Emmas Schweſſter, 


2 ey —* — 
habe ſtets auf ihn den Eindruck eines Angetlagten Luetgert etwa eine Stuu— 


de vorher in der Wetzig —* Schank— 
wirthſchaft an der „Bar“ habe jtehen 
ſehen. Zeugin wurde von dem 
Staatsanwalt einem kurzen Kreuze 
verhör unterworfen, blieb aber bei ih— 
ren einmal gemachten Aeußerungen, 
nur vermochte das junge Mädchen kei— 
nen der Tänzer oder Tänzerinnen 
namhaft zu machen, 
in Frage ſtehenden Abend in dem ge— 
nannten Balllokal befanden. 

M. Heinemann, aus Milwaukee 
ſtammend, ein alter Freund der Fa— 
milie Luetgert, bezeugte, daß Frau 
geſagt habe, daß ſie Haus und Hof 
verlaſſen wolle. 
gert ihn verſchiedentlich aufgefordert, 
Umſchau nach derVerſchollenen zu hal— 
ten, da er, Heinemann, doch ziemlich 
herumkomme. 

Die Staatsanwalliſchaft verzichtete 
auf ein Kreuzverhör des Zeugen. 

Der Fabritiwächter Aue suft Nich- 
mann, ein nod junger, Dartlofer 
Meuſch, betrat nunmehr den Zeugen 
ſtand. Seine furzen Nusfagen bezo= 


gen fich auf die hölzerne Elevator-Einz= | 


Iabtbür in der Luetgert’fchen Fabrik— 
anlage, *— ſeinem Zeugniß nach leicht 
arbeitete. (Die Thür felbji wurd 
den Gerichts faal gebradt und den 
Geſchworenen gezeigt.) 

Was Dr. Rieſe zu ſagen hat. 
Bernhard L. Rieſe, der erſte 
ſachverſtändige Entlaſtungszeuge, 
wurde hierauf von der Vertheidigung 
aufgerufen. Er ſagte zuvörderſt eo 
daß er im Jahr 1884 begonnen, Wiedi 
in zu Pudiren, daß er fpäter * 
ärztlichen Stabe des 
und der ſtaatlichen Irrenanſtal 
Kankakee angehört und dann 


Dr. 


ſeine 


ichte 


-Nick 


Vincent, 
ging 
„Aehnatt: on“ 


habe. Ex) 
Verhör leitete, 
ſofort auf das Kapitel 


der das 


ellt, die Einwirkung die— 
ſer chemiſche en Subſtanz auf andere 
Körper feſtzuſtellen 

„Aetznatron wirkt auf Silber, 
Gold und andere Metalle faſt gar— 
nicht ein, mit alleiniger Ausnahme von 
Aluminium, das affizirt wird,“ lau— 
tete die Antwort des Sachverſtändigen, 
„wollene oder ſeideneKleiderſtoffe wer⸗ 
3 ebenſo Leder. 
leibt ntatt. Auch 
offe ble iben wie fte jind.“ 
Ihe Wirkung Er ei Aetz⸗ 
auf menſchliches Haar?“ 


mwürbe völlig ufr reifen 


arNrorr 
leinen: 


3 
zer 


Se r 


verhält es ih mit ei 
hen Körper, der in eine 
Aetznatri jung gebracht wird?“ 

„Einige Iheile werden fchnell, ans 
dere überhaupt nicht zerftört werden. 
Lunge und Herz werben ber Löfung 
einen ftärferen Widerftand entgegen- 
fegen, al3 andere Theile. Künftliche 
Zähne bleiben völlig intakt. Die Kno— 
hen, mit Ausnahme der Endjtüde, 
bleiben ganz; die Enditüdchen aber 
löjen fich gänzlich auf oder zerbrödeln, 
imenn man fie nur leicht anrührt. Die 
Schädel- und Kinnbadenknochen ſetzen 
der Löſung eine viel ſtärkere Wider— 
ſtandskraft entgegen, als die anderen 
Knochen des menſchlichen Körpers.“ 

„Kennen Sie den mittleren Bottich 
in der Luetgert'ſchen Fabrik?“ 

Jawohl, ich habe ihn wohl ein Du— 
hend Mal genau unterſucht. (Zeuge 
gibt die genauen Dimenſionen des 
Bottichs an.) 

„Haben Sie jemals experiment⸗ 
weiſe einen Leichnam in dieſen Bottich 
zerkocht?“ 
ebehl. Zuerſt pertochte ich im 

—* 


„Und 


wie 
nem menſchli 
onlöſ 


zugedeckt, der Dampf blieb 31: 
den lang angedreht und wurde da 
| abgedreht. 
| weitere 31% 


| Erpe 


’ löſ ung 


und Dr ze 


au Luet⸗ 


ſie 


Id n Yaımo pr 2 
welchen Namen | Su feiner 


8 ine Aus jagen in Dies | 


. 9 mor | ü 
er wieder und immer ‚wies | feinesivegs bid 


En | tünftlichen Sähne, die Ringe 
ihm gez eigten | Manſchett 


Leichnam in der Aetznatronlöſung ge⸗ 


| irgend ein Seſambeinchen war 


ı löfung 


' vorhandenen Knochen? 


die fi an dem | 
| dem 


| große 
| Verzten bei dem Experiment zugegen 


Luetgert ihm am Abend des 28. April | gewefen fei. - 





Später habe Zuetz | heimlichen Eindrud auf die Unmefen- 


 Terte zuerft feine im Laufe des Vor 
tags gemachte Ausſage in Ss auf 


Mercy Holpitals | 
zu | 


dann J 


= — | 


Deutiche Seitung 


de⸗e ⸗ 


* Jahrgang. — Ras; 230 


un Bottich in einer ſlerlen Aetz⸗ 


natronlöſung den Körper eines Man— 
nes, dann denjenigen einer Frau von 
ie mittlerer Größe. 
genau dieſelben Vorkehrungen getrof— 
ſind fen, wie ſie 
ich ſah das 


Es wurden hierbei 


Luetgert unterfcjoben mer: 
Der Bottich wurde mit IThüren 
2 Sh in⸗ 

an 
Der Leichnam aber wurde 
Stunden in der Löfung 
Su teiner Zeit während Des 
eriments erreichte die Wehnatron- 


den. 


belaſſen. 


n Stunden la ng la uufen | 
gelaſſen. Cine etwa 4 Boll Dice Fett⸗ 
ſchicht floß aus dem Vottic. Ich ver— 
ſuchte ſpalerhin, einige Knoden init 
der Schaufel in der Hand aus der 
Löfung au heben, indeffen vergebens; 
fie zerbrödelten jedesmal, wenn man 
nur berührte, 
mit der Schaufel ganz genau 
Bodenfat die Ninge fühlen, die 
an die Hand der Frauenleiche geitest. 


im 


menis war irgend ein Ichlechter, fauler 
Geruch zu bemerken. Die Farbe der 


| 


| den Siedepunkt. Schlieglich | 
| wurde Ve er in den Bottich geleitet 
oh 


Daaegen Tonnte ich | 
ir | 


Zeit während des Erperis | 


Lifung war gräulid, wenigftens an ber | 


O auch 


Oberfläche; war die Löſung 
oder ſchlammig. Die 
uͤnd die 
mit dem 


enknöpfe, welche 


kocht wurden, waren vollſtändig in— 


nahm.“ 


t 8 B J— 
| aft, als ich fie |päter dem Bottich ent- 


ſich 


„Und wie verhielt es ſich mit den 


1? Fanden Sie irgend 
Seſambeinchen vor?“ 


„Die harten Knochen, wie der Ober— 


armknochen, die Schienbeinknochen und 
geſehen | 


die Schädelfnocdhen waren vorhanden, 
aber 
Aetznatron⸗ 
zweifelsohne 


nicht aufzufinden. Die 
hatte dieſelben 
vollſtändig zerſtört.“ 
„Was machten Sie mit den noch 
“4 


„Ich verfuchte fie zu verbrennen, in= 
dejfen behielten die Knochen ihre alte | 


ı gorm bei.“ 


Zeuge zeigte dann dem Nichter und 


ı den Gefcgworenen die Knochenrefte, wie | 
ı auch die natürlichen 


und fünftlichen | 
Zähne und die Ringe, die nach dem 
Grperiment mit der Aetznatronlöſung 
Bodenfat entnommen worden 
waren. uch bezeugte er, 
Anzahl von jachverftändigen 


Das Herumreichen der menfchlichen 
Knochenrefte mashte fihhtlich einen un 


den im Gerichtsfaal. Im Uebrigen wa— 
ren die Ausfagen Dr. Riefe'3 im Gro- 
Ben und Ganzen nur eine Bejtätigung 
ber Theorie des Staated, monad) eine 
Uetnatronlöfung Gold und Gilber 
nicht affiziren und menfchliche Knochen 
nur theilmweife zerftören fann. 
Um 12 Uhr ließ der Richter 
üblihe Mittagspaufe eintreten. 


Die Nachmittagsſitzung. 


Kurz nach 1 Uhr wurde das Verhör 
Dr. Rieſes fortgeſezt. Zeuge verbeſ— 
mit⸗ 


die 


das Körpergewicht der in dem Bottich 
zerlochten Trrauenleiche; ' 
nicht 90 Pfund, fondern von 
Pfund betragen. 

„Woraus bejteht der mittlere Bot: 
tih in der Luetgert’fchen Wurjt- 
fabrif?” 

„Aus Holz.” 
RE. Sie jemals Frauenkleider in 
der Aetznatronlöſung gekocht?“ 


ven Hauskleides, außerdem ein Korjett, 
Haarnadeln, Strümpfe und Pantof- 


Frau Quetgerts Garderobe gehörten. 
Die Bantoffeln murden bi3 auf 
leinene Futterzeug zerfreſſen, 


die andern Sachen ſind faſt unverſehrt 


geblieben (zeigt ſie vor).“ 


„Hier iſt eine Hühnerfeder, die nach 
Angabe des Staates der Aetznatronlö— 
ſung entnommen wurde. Iſt dies 
möglich?“ 

„Rein.“ 

„Und diefer Knochen?” (Zum Bes 
lajtung3material gehörend.) 

„Meiner Anfıcht nach ift 
niemals längere Zeit in einer 
natronlöfung gefocht worden.“ 

Dr. Riefe jagte hierauf auf Befragen 
aus, dat er auch einen männlichen 


derfelbe 


A1ed> | Spufe Place und Ban Buren Straße 


ein | 
| in 


einen Fuß * fteht, wiirde das die 
Stärfe der Altalilöfung verdoppeln?“ 

„a, e3 würde.“ 

„Ihre Löjung mar erne zehnpros 
zentige?“ 

u, und 

„Wie ie war der Reichnam mid 
dem Sie erperi imentirten ?“ 

„Die eiche wog ungefähr 771% 
Pfund.” 

„Sie war ziemlich abgemagert?“ 

„Nein, die Leiche twies eine ziemliche 
Menge Fett auf. 

„Blieben bei Shren Erperimenten bie 
Zähne in den Kinnbadentnodien?“ 

„Beim eriten Erperiment blieben 
einige Zähne im Kinnbadentnocen, 
andere löften fih und wieder andere 
fielen gänzlich aus. Beim zweiten Er» 
periment blieb fein einziger Zahn eins 
gewurzelt; ſie fielen ſämmtlich aus.“ 

Luetgert folgte aufmerkſam den 
Ausſagen des ſachverſtändigen Zeugen, 
ſtrich ſich gelegentlich den dunkelrothen 
Schnurrbart oder nickte kurz ſeinem 
neben ihm ſitzenden Sohne Arnold zu. 

Auf Antrag der Veriheidigung murs 
den die Knochenrejte der Dr. Riefe’fchen 
Erperimente zu den Akten beordert. 

Als nächſte Zeugin betrat—als will⸗ 
kommene Abwechslung wieder ein jun⸗ 
ges „Subdiviſion“-Mädel, Ida Lar— 
ſon mit Namen, denZeugenſtand. Auch 
dieſe ſagte aus, daß ſie EmmaSchimp⸗ 
fe am. Abend des 1. Mai in der „Divers 
fey“=Halle gefehen habe. Es ſei dies ge— 
gen 8 Uhr geweſen, und Emma habe die 
Halle während des ganzen Abends nur 
auf kurzeZeit verlaſſen. Auch will Zeu⸗ 
gin Angeklagten Luetgert am Abend 
Wetzigs Schankwirthſchaft bemerkt 


hr in 
ar. 
Yın 


efäl 
* 


haben, wo er eine Anzahl Mädchen 


daß eine 


„traktirte.“ 

Im Kreuzverhör hielt Zeugin 
Ausſagen aufrecht und war 
Staatsanwalt nicht irrezuleiten. 

Um halb drei Uhr wurde das weitere 
Zeugenverhör bis morgen Vormittag, 
halb zehn Uhr, vertagt. 

Prozeß » Allerlei. 

Wo man die verfchollene Frau Luet« 
gert nicht überall gefehen haben mil! 
Um 3. und 4. Mai fol fie in Kenofha 
| herumgewanbdert fein, zwei Tage |päter 
till der Fleifchergejelle Jacob Melber 
zu ihr in Wheaton, SU., geſprochen 
haben, Inapp 48 Stunden fpäter had 
Frau Quetgert angeblich in New York 
einen nach Europa abgehenden Dams 
pfer beitiegen, und jet fommt Richter 
H. Wade GiNiß aus Tekamah, Nebr., 
und behauptet, daß am 27. oder 28, 
Mai eine ärmlich gekleivete Frau in 
feiner Kanzlei vorgefprochen habe, um 
ihn wegen einer Ehefcheidung zu fons 
fultiren. Die fremde fei Augerft ner» 


ihre 
bom 


| 068 und aufgeregt gewejen; fie habe er= 


daflelbe habe | 
7778 | 


zählt, daß ihr Gatte in Chicago wohne, 
ziemlich wohlhabend, aber auch eine 
rohe Natur jei, weshalb fie fich von tEm 
trennen wolle. E3 füme ihr vor Allem 
darauf an, ihre zwei Knaben zuges 
ſprochen zu erhalten, und fie fei nad 
Nebrasta gefommen, da man ihr ges 
fagt, daß es in diefem GStaate ein 
Leichtes jet, gefchieden zu werden. Gelb 
befite fie zwar augenblidhi&h nicht, aber 
fie fönne Tolches jederzeit Klaus. 
Richter GiNis mar diefer Tage in 
Chicago, befuchte auch den Xuetgert= 
Prozeß_und will nad ihm gezeigten 
Photogrünpbien jofort Frau Quetgert 
als die myfteriöje Fremde identifizirt 
haben, welche ihn Ende Mai in Telas 


| mah auffuchte. Ob nun die Vertheidi⸗ 


wieder völlig erholt 
| Kollegen 


| Klagen 


| deflen Sohn 
ä 8 die Aermel eines kattune- 
— a | betreten, indeffen erft nachdem die ſach— 


ein Sa welche fämmtlich zu | !hre 
| haben. 


gung diefe jenfationelle Nachricht mei= 
ter ausbeuten wird, bleibt vorläufig 
abzumarten. 

Außer Quetgert felbft wird aud 
n Urnold den Zeugenftand 


verjtändigen Chemiker und Dfteologen 
Entlaftungsausjagen gemadt 


Der Gefchmorene Fotler hat fich jet 
und auch feine 
an der Quetgert-$ury bes 
finden fi) fänmtlich mohl und munter, 
über die Verpflegung im 
„Le Grand Hotel“ find bis jegt nicht 
laut geworden. i 


Bankerott. 


Die „American Paper Company,“ 


| eine Bapierhandlung, deren Gejhäfts« 
lokal ih an der Ede von Eujtom 


Leichnam in der Aetzna tronlöſung zu! 


zeritören verfucht habe. Die Knoche n 
hätten diesmal durchweg eine größere | 
Widerſtandsfähigkeit der chemiſchen 
Subſtanz entgegengeſetzt, und es wären 
in Folge deſſen mehr Ueberreſte geblie— 
ben. Diesmal habe man den Bottich mit 


| 


| 


alten Thüren und Säden, die man in | 


den Kellerräumlichkeiten gefunden, zu= 
gedeckt. 

„War der Bodenſatz im Bottich nach 
den Experimenten irgendwie ſchlei-— 
mig?“ 

„Rein.“ 

„Wieviel Gallonen Wafler Halt 
der Bottich?“ 

—* Gallonen, wenn er ganz gefüllt 
ift.” 

Nach einigen andern minder wichti- 
gen Tragen und Antworten begann 
das Kreugverhör des Zeugen. 

Hilfs-Staatsanwalt MeEmen ftellte 
ud. folgende ragen: 

„Wie hoch jtand das Waſſer in dem 
— als Sie ee? 

& war zei Fu 
enommen, ei mürden nur fo 
viei er nehmen, daß 


| 


kein mens Eng un — 


befindet, hat ſich heute zur Einſtellung 
ihrer Zahlungen gezwungen geſehen. 
Die Beſtände der Firma werden auf 
852,000 veranſchlagt, die Verbindlich—⸗ 
| feiten belaufen fih auf etwa $80,000. 
Zum Adminiftrator des Gefchäftes ift 
Herr Frant P. Iyler ernannt worden, 


Goldene Sodzeit. 


Die greifen Eheleute Peters, Nr. 523 
| Berry Straße wohnhaft, feiern heute 
in Heinen? Halle an der Larrabee 
Strafe im Kreife ihrer zahlreichen 
Familienangehörigen, fyreunde und 
Bekannten das Yeft der hi: 
zeit. k 


— —ú ú —— 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Audi tsriumtherm 
wi vd für die nähen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois uud die angrenzenden Staaten in Ause 
cht geiteltt: 

Chicago und Umgegend: 

ste Abend und morgen; 


Shön und etwas mär« 


lebhafte jüböhligde , 
Mir und Mifiouri: Schön Beute ; 
Adend und morgen; etwas wärmer; ftarfe jübaRliche 


Winde. : jr 
Wiiconin: Am Allgeneinen schön heute Wenn 7 
wärmer im Öftlichen heile; jüdöhfie 


de Binde 
che d 

Au Chicago Reift 1 der — — feit um« 
ferem ey Der te wie folgt: Geltern U 

2 42 


10is, Indiana 





— -- nn —— 


- Gefegrapfishe Depefcen 
Inland. 


Sraßzliche Familien⸗ Schlächterei. 


Carroll, Ja. 28. Sept. Der ange⸗ 
ehene deutſche Landwirth John 
= Boeder, 3 Meilen von hier, brachte 
> nädtlicherweile feine Frau und feine 
ech8 Kinder um und entleibte dann 
ſich ſelbſt. Ein Revolver und eine 
- Mustete dienten als Werkzeuge dazu. 

Die graufige That wurde jchon in 
der Nacht von Sonntag auf Montag 
“ verübt, aber erft ziemlich pät entdedt, 
© da das Boeder’fche Haus mweit von al- 
len anderen Wohnungen entfernt in 
einer Schlucht Liegt. Ein jüngerer 
Bruder Boeders, welcher diefen auf- 
fordern jollte, einem Nachbarn beim 
Dreichen zu helfen, aber Alles geichlof- 
fen fand und fchließlich die Thüre ein- 
trat, war der erite Zeuge ded grauen 
haften Anblids. Boecer felbit war zur 
Zeit no) am Leben, lag aber in den 
legten Zügen, beögleichen eines ber 
Kinder. 

Die ganze Tragödie fieht noch räth- 
felhaft aus. Boeder mar eima 34 
Jahre alt, feit elf Jahren verheirathet 
und führte anfcheinend ein alücliches 
Pe Familienleben. Auch hatte er, jomweit 

+ män weiß, feine Geldforgen. Dagegen 
erfährt man, daf Boeders Vater, mel- 
er da8 Landaut befah, auf dem fein 
Sohn lebte, den Wegzug des Legteren 
betlangte, um einen jüngeren Sohn 
auf da® Gut zu eben. Darüber 
jcheint fih John furchtbar gegrämt zu 
haben, obwohl er in der legten Zeit 
Vorbereitungen getroffen hatte, ein 
anderes Gut zu faufen. Am Sonntag 
wohnte noch Kohn mit feiner Gattin 
und mehreren Kindern dem Gottes— 
bienjt in der fatholifhen Kirche zu 
Breda bei. Er hatte aber ohne Zmei- 
fef die That forafältig vorher geplant. 
Den Revolver hatte er von feinem 
Bruder Henry entliehen, unter dem 
Borgeben, daß er damit Ratten im 
Keller ſchießen wolle. Es iſt auch 
bemerkenswerth, daß außer auf 
Boeckers Mutter die 
auf feines der anderen Familien-Mit— 
glieder einen bejonderen Eindrud ge- 
macht zu haben fcheint! 

Dampferuagchrichten. 
Angekommen. 


New NYork: State of Nebraska von 
Glasgow. 

Neapel: Marſeille von New York. 

Gibraltar: Werra, von New York 
nach Genua. 

Glasgow: Sardinian von Montreal. 

Bremen: Spree und Königin Luiſe 
bon New York. 

Abgegangen. 


New York: America nach London. 

Der Dampfer „Arabia“, von der 
Hamburg-Amerikaniſchen Linie, iſt 
unweit Kap La Roche, Canada, auf— 
gelaufen. Es wurde von Quebec aus 
Beiſtand geſandt. 


Ausland. 


Kaifer Wilhelm und Bismard 
taufchen Depeihen aus. 


Berlin, 28. Sept. Die Bismard’- 
fen „Hamburger Nachrichten“ theilen 
mit, daß der Kaifer gelegentli) des 
Stappellaufes des neuen Kreuzerboo- 
te8 „HZürft Bismard“ an den Ex— 
Kanzler folgende Gratulations-De— 
peſche geſandt habe: 

„Von ganzem Herzen wünſche ich 
Ew. Durchlaucht Glück zum Stapel— 
lauf des Panzerkreuzers „Fürſt Bis— 
marck“, und ich freue mich, bewußt zu 
ſein, daß der Name Ew. Durchlaucht 
für alle Zeiten in engſter Verbindung 
mit meiner Flotte ſteht. Sie werden 
um ſo mehr auf uns ſtolz ſein, als dies 
der erſte große Panzerkreuzer iſt, wel— 
cher in unſerem Lande gebaut wurde. 
Admiral v. Tirpitz wird Ew. 
Durchlaucht auf meine Befehl einMo- 
bell des Schiffes überbringen.” 

; Bismard antwortete folgenderma= 
en: 

„I bitte Em. Majeftät unterthä- 
nigft, meinen ergebenften Dant für die, 
mir bei der Taufe des Kreuzerbootes 
eriwiefene Auszeichnung huldvoll ent- 
gegenzunehmen, und gleichzeitig au 
meinen ergebenjten Dant für Ew.Ma= 
jeftät Telegramm, durch welches die, in 
ber Ylotte Em. Majeftät meinem Na= 
men eriwiejene Ehre noch bedeutend er- 
höht wird.“ 

Man glaubt übrigens nicht, daß die- 
‚fer Depefchenmwechfel eine mefentliche 
Aenderung in den Beziehungen zwi— 
fen Kaifer und Bismard herbeifüh- 
ren werde. 


Spanien und Euba. 


Berlin, 28. Sept. Eine Depefche 
ber „Srankfurter Zeitung“ aus Ma- 
brid bejagt, daß ein ftarfes fpanijches 
Flottengeſchwader unverzüglich nach 
Cuba aufbrechen werde; es geſchehe 
dies formell nur anläßlich der In— 
dienſtſtellung eines neuen Docks in 
Havana, ſolle aber thatſächlich eine Ant— 
wort bilden auf die Abſendung der 
amerikaniſchen Flotille nach den Ge— 
wäſſern von Florida. 


Beide bleiben unbeſtraft. 
Nachklänge zum Badeni-Wolff-Duell. 


Wien, 28. Sept. Kaiſer Franz Jo— 
ſef hat ſich geweigert, die Abdankung 
des Miniſterpräſidenten Badeni anzu— 
nehmen, welche dieſer beſanntlich 
gleichzeitig mit dem Geſuch um die Er— 
laubniß einreichte, ſich mit demReichs⸗ 
raths⸗Abgeordneten Dr. Wolff zu 
duelliren. Der Kaiſer hat Badeni 
befohlen, ſein Amt beizubehalten, und 
t ein Dekret erlafien, welches dem 
taatsanmwalt verbietet, Badeni wegen 
Uebertretung der Duellgefege (nach de- 
men er 1 bis 5 Jahre Strafhaft zu er- 
warten hätte) zu verfolgen. 
Dr. Wolff andererfeits ift in fei- 
Eigenſchaft als Mitglied des 
hörathes gegen Verfolgung ge— 


Die Beftrafung ded Minifterpräft- 
 pHenten war von feinen politifchen Geg- 
nern ausbrüdlic beim Staatsanwalt 

langt worden. Babeni hatte be- 


lich die Forderung zum Duell 


* 


Schreckensthat 


erlaſſen, allerdings nachdem er in öf- 
fentlicher Sitzung ſehr ſchwer von 
Dr. Wolff beleidigt worden war. 

Türkei und Griechenland. 


Die griechiſche Kammer wird den Friedens— 
vertrag übermorgen erörtern. 


Athen, 28. Sept. Der ruſſiſche Ge— 
ſandte übermittelte heute dem griecht⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, Skou— 
loudis, den Wortlaut des Friedens— 
vertrages, begleitet von einer Note, 
welche beſagt, daß der Sultan »en 
Zweck der Vermittlung der Großmäch— 
te für erreicht halte, und die gri⸗chi— 
ſche Regierung erſucht, Bevollmächtig— 
te zu ernennen, um einen ſtändigen 
Va trag zu verhandeln, wobei die 
Großmächte es auch weiterhin überneh— 
tzen, zu vermitteln, im Falle Schivie- 
tiakeiten entftehen. 

Die griechifche Kammer wird am 
Donnerſtag zufammentreten, um den 
Friedensvertrag zu erörtern. 


Zuderfabrifstinglüd. 
16 Getödtete, mehrere Derlette. 


Wien, 28. Sept. In einer Zuderfa= 
brif zu Botfalu in Ungarn erplodirte 
gejtern der Dampfkeffel. 16 Berfjonen 
murden auf der Stelle getödtet, und 
berichiedene andere verlett. 


Kafjala Fällt den Briten zu. 


Rom, 28. Sept. Alle Vorbereitungen 
für die Abtretung von Kaffala jeitena 
Italiens an Großbritannien find voll: 
endet, und Alles ift bereit zur Befeb- 
ung biejer vielgenannten afrifanifchen 
Stadt durch die Briten. 

Anarchiſtiſches. 


Madrid, 28. Sept. Der Polizei iſt 
ſchon wieder ein anarchiſtiſches Kom— 
plott bekannt geworden, und infolge 
deſſen wurden geſtern 6 Anarchiſten 
verhaftet. Auch wurde eine Anzahl 
Bomben gefunden und beſchlagnahmt. 
Nähere Angaben ſtehen noch aus. 


Braſiliens Aufſtand. 


Rio de Janeiro, 28. Sept. Nach 
neuerlichen Nachrichten haben die auf— 
ſtändiſchen Religionsfanatiker im ſüd— 
lichen Braſilien wieder einmal eine 
ſchwere Niederlage durch die Regie— 
rungstruppen zu Canudos erlitten. 
Die indiſchen Aufſtand-Kämpfe. 


Simla, 28. Sept. General Weit: 
mocott griff die aufſtändiſchen Kudak— 
helſtämme an, die ſich nicht unterwer— 
fen wollten, vertrieb ſie aus allen ih— 
ren Stellungen, zerſtörte ihre Dör— 
fer und Thürme und zwang ſie zum 
Rückzug. 

Am Khyber-Paß regen ſich wieder 
die Aufſtändiſchen ſtark, und Alles in 
Allem, ſteht die Hauptarbeit für die 
britiſch-indiſchen Truppen noch be— 
vor. 


Sofal beridht. 


Celegtaphiſche Kolizen. J 


Inland. 


— Gouverneur Pingree von Michi— 
gan wird vermißt! 
— Die „New York Tribune” fagt, 
der vielbefprochene Mälzer-„Iruft” jei 
jett endailtia oraanifirt. 
— Die Gold-Referve im YBundes- 
Schatamt betrug nad leßtem Bericht 
$147,175,280, der aefammte Baar= 
Borrath $215,048,458. 
— Geo. M. Robefon, der frühere 
lottenfekretär, ift in feiner Wohnung 
zu Irenton, N. %., im Alter von 69 
Sahren gejtorben. 
— in Detroit trat der 9. Jahres- 
fonvent der Baumeifter = Vereinigung 
zufammen. Weber 300 Delegaten find 
zugegen. U. 4. ift auch Chicago ftart 
bertreten. 
— Die Kandidatenliite der Prohis- 
bitioniſten Ohios ift auf den- amtlichen 
Stimmzettel gefebt worden, da bie 
Partei über 10,000 Unterfchriften auf 
ihrer diesbezüglichen Petition erhalten 
hatte, 
— Kohn H. Weber, welcher kürzlich 
aus Alaska zurücdgelommen war und 
etma $3000 in Goldftaub mitgebracht 
hatte, fehrt völlig mittellos nad) De- 
troit zurüd, da er in San Francisco 
fein ganzes Geld in luftiger Gejfell- 
ſchaf verjubelt hat. 
— Man befürchtet einen Ausftand 
bon SKondufteuren, Bremfern und 
LZofomotivführern an der Iron Moun- 
tain= fowie an der Miffouri = Bacific- 
bahn, wenn nicht eine Anzahl entlaffe- 
ner Angejtellter wieder angenommen 
wird. 
— Der Aufftand in der zentralame- 
tifanifhen Republit Guatemala macht 
noch immer meitere Fortfchritte, und 
Oeneral Leon, welcher vom Präfiden- 
ten Barrios gegen die Aufitärdifchen 
gefandt worden war, ift mit allen fei- 
nen Truppen zu benjelben übergegan= 
gen. 
— Aus Milwaufee 
theilt: In der Marinette-Konferenz der 
Methodijten rief Pastor Dr. Matthew 


wird mitge- 


Evans große Aufregung dadurch her= 
vor, daß er die Bilder auf den Kaffen- 
Tcheinen und Banknoten der Bundesre- 
gierung für objzön und unfittlich er=- 
klärte. 

— Bei Warſaw, Ind., verunglückte 
ein, größtentheils mit Weizen belade— 
ner Güterzug auf der Pennſhlvania— 
Bahn, und nit meniger, al3 30 
Frachtwagen gingen in Trümmer. 
Die Angeitellten retteten fich. Jm®ans 
zen hatte der Zug aus etwa 100 Was 
gen beitanden. 


— Der hervorragende Politiker und 
Zandwirth. Benjamin Frank Lamar 
von Fairland, im Indianer-Territo— 
rium, wurbe vor dem „Öaiety Theatre” 
in St. Zoui3 ermordet, mit eingefchlas 
genem Schädel, vorgefunden. Lamar 
war Mitalied der Territorial-Gefetae- 
bung und fpielte auch eine bedeutende 
Rolle bei den „Dbbfellom3“ und im 
Alterthümlichen Orden der Vereinigten 
Arbeiter. Die Polizei ift einem 
Frauenzimmer Namens Tyannie Wolf 
auf der Spur, mit welhem Yamar am 
Abend zupor getrunfen hatte. 

— Ein gemwiffer Wriaht in Anber- 
fon, Ind., welcher jeine Zivilbienft- 
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„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 28. September 1897. 


Prüfung bejtanden hatte, aber noch 


feine Anftellung finden fonnte, da ihm 
auf der Xifte fünf andere Kandidaten 
voraus waren, faufte diefe mit Sum: 
men von $50 bis $100 auf. Als 
Tchlieglih eine Walanz eintrat, und 
Wright, nad) dem Rücktritt feiner aus- 
gefauften ©eaner, ernannt merden 
follte, wurde dagegen proteftirt. Die 
Poſtbehörde entfchied jedoch, daß jene 
Transaktion zuläffia fei, und daher er= 
hielt Wright die Stelle. 

— Großes Auffehen erregte e8 in 
New Hort, dat die ausgejprochenen 
Silberdemofraten Henry; George, den 
befannten Sozialteformer, al Bür— 
germeilteramt3 = Kandidaten für 
Groß-New-York aufſtellten. Es iſt 
noch nicht gewiß, ob George die Nomi— 
nation annimmt. Doch glauben die 
Aufſteller, daß er kandidiren werde, 
außer wenn die Tammany Hal = De: 
mofratie einen Mann für diefes Amt 
aufjtellen follte, welcher volltommen 
auf dem Boden der Ehicagoer nationa= 
len Platform fteht. 


Ausland. 


— Mieder einmal heiht e3, daß die 
Ernte in der füdamerifanifchen Repu= 
blit Argentinien fchwer gelitten habe. 
Diesmal heit ed, daß mehr die Dürre, 
als die Heufchreden, geſchadet habe. 


— Die amtlichen Berichte über die 
franzöfifche Ernte befagen, daß der Er= 
trag der heurigen Gerjten= und Hafer- 
ernte erheblich gegen das Vorjahr zu= 
rüdgegangen fei. 

— Admiral Stern von der älter: 
reihiichen Marine fandte an den deut 
ſchen Marineſekretär v. Tirpitz eben— 
falls ein Beileids-Telegramm anläßlich 
des tragiſchen Unterganges des deut— 
ſchen Torpedobootes Nr. 26. 


— In London wird offiziell erklärt, 
daß England ſich nicht von der 
Beringsſee-Konferenz zurückgezogen, 
ſondern blos Einwand gegen die Be— 
theiligung Rußlands und Japans er— 
hoben habe. Dieſe Zurückziehung mag 
aber noch erfolgen, wenn die Ver. 
Staaten auf der Betheiligung Ruß— 
lands und Japans beſtehen. 


Die City Railway Co. 


Der an den Kabellinien drohende Streik zu 
Spekulationszwecken benutzt. 

In Folge der Gerüchte, daß es an 
den Kabellinien der City Railway Co. 
zu einem Streik kommen dürfte, ſind 
die Aktien dieſer Geſellſchaft von 238 
auf 228 gefallen, und es ſind Machen— 
ſchaften im Gange, die Preiſe noch 
weiter herabzudrücken. An der Börſe 
verlautet, daß Inhaber großer Ak— 
tienpartien der Bahn es nicht ungern 
ſehen würden, daß es wirklich zum 
Streik käme. Die Aktienpreiſe wür— 
den dann raſch erheblich ſinken, und ſie 
könnten auf billige Weiſe noch mehr 
Antheilſcheine in die Hände bekommen 
als ſie jetzt ſchon beſizen. Daß die 
Geſellſchaft den Streikt ſchließlich ge— 
winnen würde, bezweifelt Niemand. 
Späterhin würden dann die Betriebs— 
koſten der Bahn durch Abſchaffung des 
Kabeldienſtes bedeutend verringert 
werden, die Privilegien der Geſell— 
ſchaft, unter dem Allen-Geſetz auf 50 
Jahre verlängert, würden im Werthe 
ſteigen und die Aktien natürlich auch. 
Es gibt Leute, welche direkt behaupten, 
daß die Haltung des Superintenden— 
ten Bowen gegen die Angeſtellten der 
Bahn nur als ein Vörſen-Manöver 
zu betrachten ſei, mit anderen Worten, 
daß die Geſchäftsleitung der Bahn den 
Streik provoziren wolle, um die Ak— 
tien zeitweilig im Preiſe zu drücken. 
Herr Joſeph Leiter, ein Mitglied des 
Direktoriums der Bahn, ſtellt eine 
derartige Abſicht mit großer Entſchie— 
denheit in Abrede, ebenſo beſtreitet er, 
daß Herr Bowen beauftragt worden 
ſei, die Angeſtellten durch Maßrege— 
lung der Organiſatoren an der Bil— 
dung eines Fachvereins zu verhindern. 
Die vorgenommenen Entlaſſungen 
ſeien auf genügende Gründe hin er— 
folgt, doch ſei die Geſellſchaft nicht 
verpflichtet, dieſe den betroffenen Leu— 
ten oder dem Publikum bekannt zu 
geben. Offiziell ſei übrigens dem Di— 
reftorium von einer Unzufriedenheit 
ihrer Angeſtellten oder von irgend wel— 
chen Streik-Abſichten derſelben nicht 
das Mindeſte bekannt. Präſident 
Wheeler lehnt es überhaupt ab, ſich 
über die Lage auszuſprechen. 

Letzte Nacht haben wiederum vier 
Verſammlungen der Kabelbahn-An— 
geſtellten ſtattgefunden, drei öffentliche 
und eine geheime. Präſident Mahon 
vom Nationalverband der Straßen— 
Angeſtellten verſichert, daß ihm durch— 
aus nichts daran liege, einen Streik 
herbeizuführen; falls die Leute einen 
ſolchen wollten, müßten ſie ſelber ſich 
mit großer Mehrheit dafür erklären. 
— Sehr erheblich vermindert werden 
die Chancen eines Streiks durch die 
Kontrakte, welche die Straßenbahn— 
Geſellſchaft mit der Poſtverwaltung 
hat und in deren Erfüllung die Bahn 
nöthigenfalls durch die Bundesbehör— 
den beſchützt werden würde. Dem 
Stadtrath, welcher den Angeſtellten 
vielleicht hätte zu Hilfe kommen kön— 
nen, indem er der Geſellſchaft die Er— 
laubniß zur Beförderung von PBojt- 
ſachen entzöge, iſt dieſe Möglichkeit 
durch eine Klauſel des Allen-Geſetzes 
genommen, welche den Straßenbahn— 
Geſellſchaften dieſe Erlaubniß aus— 
drücklich gewährt. 


Betrogen und eingeiperrt. 


Im Wartezimmer des Union Bahn» 
bofes fpielte fich geitern Abend eine 
lebhafte Szene aus einem realiftifchen 
Sitten » Drama ab. Herr Terry 
IShactha, Nr. 50 Sherman Place 
wohnhaft und Vertreter einer Yabrit 
von Schulmöbeln, traf dort feine Gat- 
tin in Gefellfchaft des Gejchäftsreifen- 
den %. €. Eopeland. Er hatte der= 
gleichen erwartet und beshalb einen 
Steden mitgebracht, mit melchem er 
Herrn Copeland alsbald meiblich zu 
bearbeiten anfing. Ein Bahnhofspo— 
(izift fam dem bedrängten Galan zu 
Hilfe, und Chactha wurbe verhaftet, 
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Politiſches. 


Die vom Countyrath amendirte Steuer⸗ 
Einſchätzung Cook Countys. 


Der Countyrath hat in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sitzung einen Beſchluß angenom— 
men, wonach in dieſem Jahre kein Ver— 
ſuch gemacht werden ſoll, die Steuer— 
einſchätzung der einzelnen Towns aus— 
zugleichen, vielmehr das amendirte Er— 
gebniß der Aſſeſſoren-Arbeit ein— 
fach anzuerkennen. Es geſchah dieſer 
Schritt in Hinſicht auf die ſo ſtark von 
einander kontraſtirende Einſchätzung 
der einzelnen Towns, und um hier 
einen Ausgleich erzielen zu können, 
hätte man den Steuerzahlern allerlei 
Unannehmlichkeiten aufbürden müſſen. 

Im Uebrigen wurde die urſprüng— 
liche Einſchäßzung vom Finanz-Aus— 
ſchuß des Countyraths wie folgt redu— 


South Chicago, Orundeigentbum . . 
South Chicago, beweglicyes Eigenthum . 14,0% 
Weit Chicago 61,969 


Zuſammen Tl 
Die Gefammt = Erhöhungen De fich 


‚Sul 


Sodak fih eine Gejammtreduftion ergibt 


Die ausgeglichene Gefammt-Steuer- 
Einfhätung Coof Countys für Das 
Ssahr 1897 beträgt: 


Grumdeigentbum . . 


a 5 5 UI 
Bewegliches Eigentum oo one. 


26,176,817 


Zuſammen *3196, 109, 792 


Davon entfallen auf die ſieben zur 
Stadt Chicago gehörigen Towns: 


Bewegliches 
Eigenthum. 

Meit-Chicago .$ 40,050,820 8 3,938,410 $ 
Siüpd-Ihicago . 60,611,246  17,220,200 

Nord-Chicago 15, 790,000 1,382,510 
Dale +. » + 411,099,008 1,050,073 
Hyde Vark .. 15,871,301 952,415 
Late Bird . . 488,70 274,170 
Selrerion.. . . 40,728 


Grunde 
eigenthum. 


1,933, 052 1,980, 00 





$150,677,997 $25.303,598 $177,041,393 

Das heit Chicago hat nahezu 907 

der Steuern Coof Countys aufzubrin= 
gen. 


Stadt und Tomn Evanfton find wie 
folgt eingefhäßt: 


Grundeigentbum 


ee ——— 
Bewegliches Eigenthum 3,725 


13,72% 


Insgeſammt .... — — 
Im vorigen Jahre betrug die Ein— 
ſchätzung Cook Countys $206,475,755 
— 89,133, 622 mehr, als heuer. 
x x x 


Die Südparf-Rommiffäre haben ge- 
tern befannt gemacht, daß von nun an 
bis zum Schluß der Saifon in Den 
Teichen des Wafhington= und Jadfon- 
Parfs vom Boot aus geangelt werden 
darf. 

* * %* 

Frau E. P. Sampſon, die treue 
Freundin der Blinden, ſprach geſtern in 
Begleitung des Ald. Powers beim 
Korporationsanwalt vor, um dieſen zu 
befragen, ob die Stadt geſetzlich die 
Macht beſitzt, Geld für Blinden-Schu— 
len zu verwilligen. Sie war ſehr ent— 
täuſcht, als ihr die Antwort zutheil 
wurde, daß dies unter dem gegenwärti— 
gen ſtädtiſchen Freibrief nicht ſtatthaft 
ſei. Frau Sampſon hatte beabſichtigt, 
den Stadtrath zu genanntem Zwecke 
um eine Appropriation von 855000 an— 
zugehen. 

x x %* 

Die Bolizei ift geitern nochmals vom 
Mayor angemwiefen worden, ftrift da= 
rauf zu achten, daß nad) dem 1. Oft. 
die Orbinanz befolgt wird, welche die 
Beleuchtung der Zweiräder und Yuhr- 
merfe vorfchreibt. Gegen die Hebertreter 
der Verordnung foll nach dem erwähn= 
ten Datum mit aller Strenge borge= 
gangen werden. 


Bewaflseter Friede. 


Die General Electric Railway Co. 
ift mit der Einrichtung ihres Bahn 
bettes in der Morgan zwifchen 22. und 
39. Straße nahezu fertig. An der 
Vollendung der Strede wird die ©e- 
fenfchaft jeit drei Tagen durch „Jad“ 
Murray verhindert. Diefer Murray 
it der Eigenthümer einer leeren Baus 
ftelle in der Nähe von 31. Straße. Er 
will nicht zugeben, daß die Straßen- 
bahn an diefem Grundjtücd vorbeifüh- 
re. Ein Protejt, den er bei den Ge 
richten gegen den Bau der Linie erho- 
ben bat, ijt noch unentfchieden. In— 
zwifchen hat er vor dem Plabe eine 
Wagenburg gebaut, von welcher aus 
er einen etwaigen Hanbdftreich der Geq- 
ner mit bewaffneter Hand zu verhin- 
bern bereit ijt. Einige getreue Nach: 
barn leiten Murray Beiftand und 
theilen ji mit diefem in den Wacht: 
dienſt. Ein gerichtlicher Einhaltsbe— 
behl dürfte diefen heute oder morgen 
zwedlos machen. 


* Labt Euch nicht Anderes in bie 
Hand fteden anjtati Fleifher’3 Deutfche 
Stridwolle. Jeder Strang enthält das 
Mort Fleifher’s. Keiner ift echt ohne 
dasſelbe. 


Aurora Turnverein. 


Morgen, am Mittwoch, den 29. 
Sept., wird der Aurora-Turnverein 
die heurige Vergnügungsſaiſon mit ei— 
ner geiſtig -gemüthlichen Verſamm— 
lung eröffnen. Dieſelbe findet in der 
Halle des Vereins, Ecke Aſhland Ave. 
und Diviſion Str. ſtatt, und es iſt be— 
reits für dieſe Gelegenheit ein äußerſt 
anziehendes Programm aufgeſtellt 
worden. Den Hauptvortrag des 
Abends wird Herr Leopold Saltiel 
vom Garfield-Turnverein über das 
Thema: „Initiative und Referendum“ 
halten. Außerdem ſind allerlei inter— 
eſſante Unterhaltungen, deklamatori— 
ſche, humoriſtiſche und muſikaliſche 
Vorträge angekündigt. Herr Gill vom 
Teutonia-Mannerchor wird mehrere 
Tenor-Soli zum Beſten geben; ferner 
ſteht die beſtrenommirte Geſangsſek— 
tion des „Aurora“ mit dem prachtvol— 
len Koſchat'ſchen Walzer-Zyklus „Ein 
Sonntag auf der Alm“, einer der ıne= 
lodienreichiten Schöpfungen des Des 
rühmten Kärnthner Komponiften, auf 
dem Programm verzeichnet. Die Ins 
ftrumental-Muftt wird von der Yus 
— geliefert. Der Eintritt iſt 

rei. 
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Stadtrathsſitzung. 


Drei und dreißig Freunde der Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaften. 


Das Begnadigungsrecht des Bürgermeiſters 
erweitert. 


Eine Daumenſchraube für Verficherungs— 
Geſellſchaften. 

Als geſtern Abend die erſte Sitzung 
des Stadtrathes nach deſſen Ferien 
durch Mayor Harriſon eröffnet wurde, 
zeigte es ſich, daß nur vier von den k8 
Aldermen fehlten. Auch die Gallerien 
und der für die mehr „Bevorzugten“ 
reſervirte Raum waren bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Man hatte mit 
großer Spannung dieſer erſten Sitzung 
entgegengeſehen, aber diejenigen, welche 
hitzige Debatten und pikante Szenen 
erwartet hatten, fanden ſich bitter ent— 
täuſcht, denn die Sitzung verlief im 
Großen und Ganzen äußerſt ruhig. 
Die Stärke des ſogenannten „Gang“ 
zeigte ſich nur einmal, aber auch nur 
mit einer Mehrheit von zwei Stimmen, 
und zwar bei einer von Alderman Wal— 
ker eingereichten und durch Harlan un— 
terftügten Relolution, derzufolge die 
Art und Weile der Gefchäftsführung 
der Straßenbahnen durch ein Komite 
bon bier Wldermen, denen der Manor 
als Fünfter beitreten wiirde, unterfucht 
iverden jol. Die Hauptpunktte diejes 
Antrages beziweden, zu ermitteln, wels 
che Linien der betreffenden Gefellfchaf: 
ten jich augenblidlich in Operation be= 
finden, und warn deren Vetrieb3-Ge2- 
rechtjame, abgelaufen fein wird, wie 
Hoch fich Die Einnahmen während jeden 
Jahres belaufen haben und welche 
Steuern oder andere Zufchiijle für die 
Stadtkaffe von den Bahngefellfchaften 
gezahlt worden find. E3 fol ferner er= 
mittelt werden, welche Löhne die Ge— 
jenfchaften an ihre Angeftellten bezahlt 
haben umd in welcher Zaae fich die Leh- 
teren im Allgemeinen befinden. Aider- 
man Kent flellte den Antrag, die De- 
batte iiber diefe ganze Nefolrtion auf 
zwei Wochen zu verfchteben, damit je- 
der Aldernian geniigend Zeit habe, ih 
über Die einzelnen Punfte zu orienti- 
ren. 
auf die Beine, er erklärte, es fei denn 
doc) Jehr befremdend, anzunehmen, daß 
irgend ein Alderman von diefer Refo- 
[ution, welche bereit3 am 21. Juni be= 
fannt gegeben und die feitvem bon der 


Dies brachte Mlderman Harlar | 


gefammtenTagesprefle befprochen mwor= | 


den Sei, noch nichtS gehört haben follte; 
er alaube deshalb, daß eine fofortige 
Abltimmung über diefelbe wohl am 
Plabe fei. 3 wurde darauf der Antrag 
gejtellt, den Antrag Kents, die Sache 
zu verfchieben, auf den Ti 
zu legen, diejer lebte Antrag murbe 
aber mit 33 gegen 31 Stimmen ver- 
worfen, worauf dann bejtimmt mur- 
de, die Angelegenheit in der Situng 
am Montag den 11. Dftober zu de= 
battiren. 

Sur den Antrag ftimmten: Gun: 
ther, Fitch, Alling, Jackſon, loidt, 
Murphy, Klenha, Hurt, Miller, Dud— 
dleſton, Francis, Maypole, Beilfuß, 
Anderſon, Tuite, Ludolph, Manaler, 
Harlan, Lyman, Walker, Hirſch, 
Schlake, Cannon, Butler, MeInerney, 
Sproul, Mavor, Nelſon, Howell, 
Math, Bennett — 31. 

Gegen denſelben ſtimmten: Cough— 
lin, Kenna, Cook, Ballenberg, Kent, 
Martin, O'Brien, Brenner, Meek, 
Bennett, Biewer, Gazzolo, Kahler, 
Little, Ziehn, Kiolbaſſa, Knudſon, Re— 
vere, Rogers, Brennan, Powers, Ha— 
berkorn, Probſt, Alwart, Plotke, 
Maltby, O'Malley, Barry, Portman, 
Kimbell, Rector, MeCarthy, Mulcahy, 
Mowrer, Reichardt, Northrop, Wiora 
— 33. 

Das zeigte alſo mit anderen Wor— 
ten eine Mehrheit von zwei Stimmen, 
welche dem Privatintereſſe der Eiſen— 
bahngeſellſchaften ſo freundlich geſinnt 
iſt, daß ſie es vorzieht, dieſelben in kei— 
ner Weiſe zu beläſtigen. Es wird 
übrigens vermuthet, vaß dieſe Mehr— 


heit bei der Endabſtimmung über dieſe 


Reſolution noch wachſen wird. 
Alderman Brennan reichte eine Or— 
dinanz ein, welche beſtimmt, daß die 
Stadt in jeder Ward 15 Leute anſtel— 
len ſoll, die die Straßen der betreffen— 
den Ward ſo gut als möglich ausbeſ— 
ſern ſollen. Dies geſchieht jetzt durch 
Arbeitern, welche von den Kontraktoren 
angeſtellt werden. Die 
wurde einſtimmig angenommen, ſie 
wird aber nur wenig Bedeutung ha— 
ben, denn es iſt, wie Alderman Powers 
der Vorſitzende des Finanzkomites 
nachträglich ſagte, kein Geld vorhan— 
den, mit welchem dieſe Arbeiter bezahlt 
werden können. Eine ebenfalls 


tr. 
1442 


ſtimmige Annahme fand eine von Als | 


derman Nelfon eingereichte Ordinanz, 


welche e3 den Straßenbahngefellicpaf: | 


ten zur Pflicht macht, innerhalb der 
nächiten 60 Tage am vorderen Ende 
und den Seiten ihrer Wagen folce 
Vorrichtungen anzubringen, Dur) 
welche ein leberfahren von Menſchen 
möglichjt verhindert werden fann. Al— 
derman Gouahlin bradte eine Drdi- 
nanz ein, welde dem Bürgerineijter 
as Necht gibt, alle von den Bolizei- 
richtern verhängten Gelditrafen jeinem 
Gutvünten na zu erlafen. Auch 
diefe Ordinanz wurde angenommen. 
Couablin bradte dann noch eine 
ganze Neihe von Ordinanzen ein, uns 
ter Anderen eine folche, welche gegen 
das Zipildienftaefeh gerichtet ijt; eine 
andere, nach welcher die Lebensverſiche— 
rungsgejellichaften befteuert werden 
follen und noch einige weitere minder= 
werihige, die fämmtiich an die beitef- 
DEERERRIRRATTTERTTANDERE.. 
7: Seit 50 Tohren das besie 
hausmike! gegen 

Unveräarliäkeit, 

Verstoytung, 
Biutandrang 


REAL. 


Man 
nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jevem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbeten, 


—RWR 


Drdinang | 





Ronfultation 


freil Ronfultation frei! 


Der wohlbefannte Wiener Spezialift des 


2 


AD 


ft immer noch allen andern Spezialiften in der Be 
voraus. Kein anderer Spezialift fann für das v 
unjere enroväligen Heilinittel bewirkt worden find. 
degetabiliigen Medelamente ımportirt. 


4 


reich zu beiiandeln. 
aufgegeben waren. 


End, dab das, was wir jagen, wahr ift. 


Sie find friich und rei 
alle delitaten und fomvflizirten jyülle, welche der Kunit der gei 
Hunderte gebranchen fie fäglich und wer 
Hit Euer Fall von anderen Aerzten als he 
theil? Seid Ihr bereit, ein Behandlungsipftem zu unteriuchen 
angeweidet worden, aber im diefem Lande unbekannt ıfte 
Wir haben über hund 
ragenditen Geihäftsleute dreier Stadt, und da wir einen fo qrı 
niedrig ftellen, dal der Arne diejelbe Gelegenbeit haben fannı, 


NEW EnA MEDICAL INSTITUTE 


handlung und Heilung von allen chr 


gene Jahr jo miele Heilung 
haben joeben über zehn IT 


je 

ften amerifantichen zt 

und, die vorber von Andern als u 
bezeichnet worden? Habt Ihr ein U 

weiches länger als ein Jahrbundert erfol 

Daun fommt nah unieren Offices und über 

ert Batienien täglich, darunter einige der be 

n Zuivruch haben, können wir uniere Preiie io 

heilt zu werden, wie der Reiche. Die Medizinen 


kommen direft von Europa, find rein und unihädiih und haben den Ruf. Yeute zu heilen, die al3 dem Tode ver» 
fallen aufgegeben waren; daher fpricht heute Jedermann über dıe wunderbaren Heilungen, die wir zu Wege 


bringen. 


worfen habt. Wir wollen nur Patienten, bie an einer 


bar bezeichnet wordeit tjt. 


Komnti und überzeugt Euch. daß das, was wir jagen, wahr tt. 


Kommt nicht au uns, wenn Yhr nicht Euren Hausarzt zuvor Fomiultirt und feiner Behandlung Euch untere 


Hrontihen Krankheit leiden, die don Andern als unmdeils 
Konjultation und 


Unterjuhung vollftändig frei. Damen erhalten jorgfältige und jpeziele Aufwartung bei allen Leiden, die dem 


weiblihen Geichledht eigen find. Konjultation frei 
Office Stunden: 9—12 Borm.; 25 Nayın. u. 6-8 


Adends. Sonntags 10-3 Nah. Mittwochs 9—1 Nadyın 


New Era MEDICAL INSTITUTE, 


New Era Gebäude, Zimmer 508, Ede 


Nehmt Elevator nad dem fünften Floor. 


fenden Komites verwieſen wurden. 
Alderman Miller unterdreitete eine 
DOrdinanz, die Chicago General Rail- 
may Co. betreffend. 


an der 22. Straße bis zur Stadtaren= 
ze, an der 25. Straße von der Rod- 
well Str. bis zur W. 44. Avenue, an 
der 28. Straße von Kedzie Avenue bis 
zur ®. 42. Vvenue, an California 
Une. von Dgden Une. bis zur 25. 
Str., an Kedzie Ape. von 22. bis 23. 
Str., an Zawndale Ave. von Dgden 
Une. bis zur 35. Str., an der W. 42. 
Une. von der 22. bis zur 31. Str. Die 
Geſellſchaft iſt willens, hierfür einen 
Prozentſatz ihrer Einnahmen gemäß 
der diesbezüglichen ſtädtiſ 

nanz von 1893 an die Stadt zu 3 
len. Die Ordinanz wurde an das Sio 
mite für Straßen und Alleys (Belt: 
jeite) verwiefen. Die Nord Chicago 
Straßenbahngeſellſch 


ab: 


aft reichte in Ile- 
bereinftimmung mit dem von der Ke= 
gislatur angenommenen Humphrey-—, 
beziehungsweiſe Allen-Geſetz, P 

nen von Grundeigenthümern ein, wel— 
che um den Bau von elektriſchen Bah— 
nen an der Dayton, Vedder, Reeſe und 
Townſend Str. nachſuchen. Alderman 
Revere's Ordinanz, welche in ſtadt— 
räthlichen Kreiſen ſeit längerer Zeit 
eifrig beſprochen worden iſt, und weld 
befürwortet, daß Stadtrath in 
Zukunft die Kontrakte fir Straßen: 
reinigung zu vergeben haben ſoll, wur— 
de an das Rechtskomite verwieſen. 
Faſt jeder Stadtvater brachte geſtern 
irgend eine unweſentliche Ordinanz 
ein, deren Annahme vorläufig verſcho— 
ben wurde. Es wurde beſchloſſen, 
am 9. Oktober, dem Jahrestage des 
„großen Feuers“, die ſtädtiſchen Bu— 
reaux zu ſchließen. Nachdem 
noch der von Alderman Powers ver— 
leſene Finanzbericht, laut welchem un— 
ter Anderm den Wahlkommiſſären 
875,000 bewilligt wurden, angenom— 


welche 
he 


»or 


Wii iu 


te 


men worden war, trat Vertagung ein, | 


u 


Um gut und glüdlih zu leben 
Sebraudht „Sarland“ Defen und Ranges. 
—— 


Poliziſt Woolſeys Hinterhalt. 


Die Gaſſe hinter Ald. Brennans 
Schankwirthſchaft an der Ecke 


J— 


Desplaines und M 


gelagerer bekannt. Poliziſt Woolſey, 
der in jenem Bezirk Nachtdienſt hat, 
verbarg ſich geſtern Abend in 


Er hatte fich nicht verrechnet. 
lÜbr etwa fab er drei Sterle, die auf der 
Straße einen Bajlanten umzingelt 


hatten und diefen jegt unter Mißhand» | 


zerrten, um ihn 


lungen in die Valle 3 
Woolſey miſchie 


dort auszuplündern. 


ſich ein und nahm einen der Räuber 


beim Wickel, die beiden anderen entlie— 
fen. Einer von den Beiden gab flie— 
hend einen Schuß auf den Poliziſten 
ab. Woolſey wurde durch die Kugel 
nicht getroffen, ſchoß aber nun gleich— 
falls, und Blutſpuren, die ſich ſpüäter 


auf dem Pflaſter fanden, ſprechen da— 


für, daß er beſſer gezielt hat, als der 
eten wird | 
Seinen Gefangenen | 


Räuber. Auf den VBerwund 
jeßt gefahndet. 
yat Moolfey zur Wache gebracht. Der- 
jelbe gab jeinen Namen dort als Jo— 
ep Wallace an. 


— — — —— 
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Hamburger Klub. 


In Uhlichs Halle wird am näch- 


2. Oktober, 


Klub“ 


Samſtage, den 
allbeliedte „Hamburger 
einen großartigen Subſkrip— 

jein zehniess Stiftungs— 

feit feiern. Schon feit Wochen tft das 
Vergnügungstomite fleißig an der Ur 


beit geweien, um diefe yeitlichleit zu ei= | 


er in jeder Beziehung glanzvollen XF- 
faire zu gejtalten. Xier jemals ein vom 
Hamburger Stlub veranfialteies eft 


befucht hat, weiß aus Erfahrung, daB | 
es bei den Hanjfeaten jteis überaus !us 


I 


ftig und gemüthlicy zugeht. 


programm bejteht diesmal aus einem 


großen Konzert, nebjt Ianzvergnügen | 


und tomifchen Vorträgen ber verjchies 
denfien Art. Der Eintritt ift nur Des 
nen gejtattet, die eine Einführungsfarte 
haben; an der Kaffe haben Herren je 

)? 


52.00, Damen je 75 Cents zu bezad) 


len. Dafür werden Speilen und Ges | 


en 


tränfe frei geliefert. Kein Freund echten 
Frohſinns ſollte es verſäumen, dieſem 
vielverſprechenden Feſte 

Seelen 


Unangenehme Ueberraſchung. 


Herr Albert J. Crumley, ein Kon⸗ 
dukteur der Santa Fe-Bahn, machte in 
letzter Woche mit ſeiner Gattin eine 


kleine Erholungsreiſe. Als die Beiden 
nach ihrer Wohnung, No. 


vard Avbenue, zurückkehrten, entdeckten 


ſie zu ihrem Leidweſen, daß in ihrer | 


Abweſenheit Beſuch dageweſen war. 
Derſelbe hatte ſämmtliche Silberſachen 


der Familie mitgenommen. Der Werth 


des geſtohlenen Geräthes wird von 
Herrn Crumley mit 8400 angegeben. 


Ve 


Rebtere wünſcht 
ihre eleftrifchen Linien bis in Die 10. | 
und 28. Ward auszudehnen, und zwar | 


ichen Ordis | 


dann | 


von | 
adifon Straße ift | 
als eine gute Gejchäftsgegend für Wes | 


dem | 
Gähchen und wartete auf einen Yang. | 
Um 10 


Da3 mit) 


vieler Sorgfalt zufammengeftellte Seitz | 


beizuwohnen. 


7129 Harz | 


Harrifon, Halfted und Blue Island Ave. 
di,20aplj 


| Tödtlicd verlegt. 


_An der SFreuzung von Cornelia 
| Straße und Afhland Avenue kollidirte 
geitern Abend ein von E. Schneider ae- 
lenfter Ablieferungsmwagen der „Gar- 
den City Spring & Wire Company“ 
| mit einer jüdlic fahrenden Irollen- 

Car. Schneider wurde dabei von jei- 

nem Siß herabaefchleudert und landete 

direft vor dem Straßenbahnmwaaen, 

deſſen Räder ihn beide Beine vollitän 

diq zermalmten. Der VBerunglüdte 

fand Aufnahme im St. Giifabeth 
Hojpital, wofelbjt man feinen Zuitand 
als nahezu hoffnungslos bezeichnete 
Der Motormann F. W. Rawſon wur— 
de in Haft genommen. 

Der farbige Aufwärter F. S. Mu— 
ſhey wurde geſtern in der Küche des 
Koſthauſes No. 2432 Cottage Grove 
Avenue von Krämpfen befallen und 


heißem Waſſer, wobei er ſich lebensge— 
fährliche Brandwunden am Rücken, an 
den Armen und Händen zuzog. Ein 
Ambulanzwagen brachte den Aermſten 
nach dem Mercy-Hoſpital, deſſen 
Aerzte ſeine Wiederherſtellung für 
zweifelhaft erklärten. 

In der Eſſigfabrik von William 
Hennina, No. 113—117 Oft North 
Avenue, ftürzte gqeitern Nachmittag die 
dafelbft befchäftiate, 15 Aahre alt 
Emma Weidle, wohnhaft No. 114 Me 
Henry Straße, dur den Fabrjtuhle 
'chacht aus dem dritten Stodwerf in 
die zweite Etage hinab, wo ſie bald 
darauf bewußtlos und Jehmwerverlek 
aufgefunden wurde. Ein jchnell ber= 
beigerufener Wrzt konſtatirte außer 
zahlreichen KRontufionen einen Schadel- 
bruch, Jomwie einen fomplizirten Bruch 
des linfen Armes. Die Verunalüdte 
fand Aufnahme im County-Hoipital. 

Der 75jährige Jonas Long, wohne 
| haft No. 40 ©. Carpenter Straße, ftols 
perte geitern Abend vor dem Haufe No. 
1318 Eonareß Straße über eine loje 
Planfe im Vürgerftergerund fiel fo un= 
| alüclich zu Boden, daß er fich lebensge— 

fährliche innere Verlegungen zuzog. Er 

wurde in einem Ambulanzwagen nad 
dem Eounty-Hofpital gebracht, 


Zu wohltbätigem Zweck. 


10. Oftober, 


Am Sonntage, den 
wird der „Smwäbilhde GSängerbund“ 
in Vondorfs Halle, Ede North 
Ave. und Halfted Straße, ein Konzert, 
verbunden nit Ball, abhalten. Da die 
bisher von diefem Verein veranftalte- 
ten Feltlichfeiten ftet3 außerordentlich 
qut befucht waren, fo it auch diesmal 
eine theiliaung mit Sicherheit 
zu erwarten, zumal der Reinertrag des 
bevorficehenden Frejtes den Hagelbeichä- 
Digten in der alten Heimath zu Gute 
fommen fol. Bon Geiten der Ber: 
einsmitqlieder wird alles nur irgend 
wie Möglicge aethan werden, um den 
Beluchern einige wirklich genußreiche 
Stunden zu bereiten. Die muljifalis 
fchen Aufführungen ftehen unter der 
bewährten Direttion de3 Herrn W. 
Iaeatmeier. Der Eintrittspreis bes 
trägt nur 25 Gent3 für Herr und Das 
me. 


vor A 
LLLIN . 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 
-— 0-99 — — 
Großes Serbitfeit. 


Der Beethoven-Männerchor, ein an 
der Nordmeitfeite im beiten Anjehen 
ftehender, neuaearündeter Geſang— 
| verein, welcher unter der Leitung jei= 
ne3 tüchtigen Dirigenten, Herrn Wils 
heim Kunze, ehr gute Yortichritte 
macht, beabfichiigt, am kommenden 
Sonntage, den 3. Oktober, in feis 
ner Halle, Nr. 939 N. Nobey Str., 
ein großes Herbitfeit zu feiern, dein alle 
jeitig mit regem Jntereffe entgegenges 
fehen wird. Das mit den Urranges 
ments betraute Komite beitebt aus den 
Herren W. Hahn, F. W. Klein, DO. 
Burkhardt, E. Schmidt, WU. Schultz, 
William Graper und Martin Folz. 
Den Befuchern diefer Freftlichkeit kön— 
nen einige aenußreihe Stunden gas 
tantirt werden. 


Rezept No. 2851, verfertigt von Eimer & Ameıudb 
und verfa 5 Sale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 34 W xton-Straße, wird Wilen heifen, weide 
' an Iiheumatısmus leiden. Vrobirt eine Flaſche. 


——e 8 — 
Feuer 


An South Chicago ift heute Morgen 
aeaen 2 Uhr das KLadenlofal von 9. 
Bepel, Nr. 275—279 92. Straße, fatt 
di rt wor— 


durch Feue ort 
5. nr suche fr an harrkr I 
en. Der angerichtete Schaden bezifſert 
auf rund 318,000 und iſt durch 
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Auf dem Grundfiüd Tr. 
Avenue fam geftern Aben I 
bon Albert Yurnett benugten Stal 
Teuer aus. Schaden $200. Der Stall 
ift das Eigenthum der Gebrüder Start. 

Sn der Wohnung des Peter Shaft, 
Nr. 105 Cornelia Straße, wurde ge= 
ftern Abend durch eine Feuersbrunſt 
| Schaden im Betrage von $400 verurs 
ſacht. 
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Der Verha ſtungsunfug · 


Wirklich bemertenswerth iſt ein T 
gesbefehl, den der Bürgermeiſter * 
Yon an die Volizei’hat ergehen laflen. 

vom fonderbaren Schriftitüide wird 
at, da die Poliziften fortan alle 
öufdigungen werden bemweifen 
die fie gegen verhaftete Bür 
ge Nehmen fie willtürlich: 
und unaerechtfertigte Verhaftungen 
por, To follen fie jotort entlaffen 
werben. 

ss muß alfo doch ıehr oft vorfom 
men, daß die Polizei Leute verhaftet, 
die fih gar nicht? haben zu fchulden 
fommen laffen. Denn wären derariig: 
Falle feltene Ausnahmen, jo bebürfte 
eö offenbar feiner befonderen War: 
nung. Thatfächlich wird dem Tages 
K die Erläuterung hinzugefügt, e: 


zuſen, 
— — — — 
er erheben. 


ſeiüdem Bürgermeiſter geklagt worden 
daß die Poliziſten häufig harm 
loſe Menſchen einſperren und hinter 
her vor dem Polizeirichter angeben, 
ſie hätten die Betreffenden für verdäch 
tig gehalten, oder dieſelben hätten mit 
Dieben verkehrt. Der Polizeirichter 
muß ſelbſtverſtändlich „Verbrecher“ 
laufen laſſen, gegen die nicht einmal 
eine beſtimmte Anklage vorliegt, aber 
wer das Unglück hat, von einem be— 
trunkenen oder am Größenwayhn lei— 
denden Poliziſten ſpät am Abend ver— 
haftet zu werden und keine Bürgſchaft 
mehr auftreiben zu können, muß die 
ganze Nacht in einem ſtinkenden Loche 
unter dem verkommenſten Geſindel zu— 
bringen. Möglicherweiſe werden ihm 
im Polizeigerichte ſogar noch die Ko— 
ſten auferlegt. 

Daß der Tagesbefehl des Bürger— 
meiſters dieſe Uebelſtände dauernd 
beſeitigen wird, läßt ſich nicht erwar— 
ten. Zulängliche Abhilfe kann nur 
durch die Geſetzgebung erfolgen. In 
vielen Kulturländern, die weit we— 
niger „frei“ ſind, als die Mer. 
Staaten von Amerika, iſt für 
die perſönliche Freiheit der Bürger 
und Unterthanen weit beſſer geſorgt. 
Die „geknechteten“ Deutſchen z. B. 
dürfen nicht wegen jeder geringfügigen 
Uebertretung verhaftet, ſondern nur 
„aufgeſchrieben“ werden. Sie werden 

Zächſt zur Erlegung einer kleinen 

nungsſtrafe aufgefordert und 
können, wenn ihnen dieſelbe ungerecht— 
fertigt erſcheint, beim Gerichte Wider— 
ſpruch erheben. Eine vieljährige Er— 
fahrung lehrt, daß die Uebertreter nicht 
davonlaufen, oder ſich durch Angabe 
falſcher Namen der Gefahr einer viel 
größeren Beſtrafung ausſetzen. Daß 
ſie hierzulande gleich verhaftet und ein— 
geſperrt werden müſſen, weil ſie ſich 
ſonſt nicht dem Richter ſtellen würden, 
iſt eine unerwieſene Behauptung. In 
Wahrheit iſt das Verhaftungsverfahren 
ein Ueberbleibſel der importirten eng— 
liſchen Barbarei. Es iſt beibehaiten 
worden, weil die auf ihre Freiheit ſo 
ſtolzen Amerikaner noch gar nicht zu 
dem Bewußtſein ſeiner Schmählich— 
keit gekommen ſind. Vielleicht halten ſie 
es für eine unſerer glorreichen Ein— 
richtungen, an denen nicht gerüttelt 
werden darf. 

Gibt man jedem Poliziſten die Der 
fugniß, aus dem geringfügigften An 
laß PVerhaftungen vorzunehmen, 5 
braucht man ſich über den Mißbrauch 
dieſer Gewalt nicht zu wundern. Auch 
der Poliziſt hat kein Verſtändniß da— 
für, daß es eine Schande iſt, verhaftet 
und womöglich im offenen Patroll— 
wagen durch die Stadt geſchleift zu 
werden. Er glaubt, wenn ſich Jemand 
durch Bürgſchaftleiſtung die Freiheit 
verſchafft, oder wenn am nächſten Tage 
die Anklage niedergeſchlagen wird, ſo 
ſec alles in ſchönſter Ordnung. Un— 
—— Verhaftungen ſtellt er 
als bloße Verfehen bin, für die man 
ihn nicht verantwortlich machen fann. 
Vorübergehend mag der Tageöbefeh! 
des Bürgermeilterd die Chicagoer 
Polizei zu etwas arößerer Woriticht 
mahnen, aber damit ijt wenig erreicht. 
Der ganze Verhaftungsunfug muß ch 
geichafft werden. 


Die wahren Arbeiterfeinde. 


Sn Der Arbeiterfreundfchaft Teiften 
betanntlich die Aldermen Großartiges. 
E35 ift zu erwarten, daß fie auch den 
Angeitellten der „Chicago City Rail 
wan Eo.,” denen das Vereinigungsrecht 
geraubt werden foll, ihr tiefjtes Mitge 
fühl zur Verfügung ftelen werden 
Ds hindert fie aber nicht, fich mi! 
Händen und Füßen gegen den Vor 
Idhlaa zu jkäuben, day die Monopo! 
ilten für ihre mwertbvollen Vorred' 
eine angemeflene Zahlung aemähren: 
jollen. Nicht einmal das wollen fie ev- 
lauben, daß durch eine gründliche Un 
terfuchung feitgejtelt wird, mie viel di 
reibriefe der halböffentlichen Korpe 
tationen eigentlich werth find. Men 
die „Chicago City Nailwan Company‘ 
und die anderen Straßenbahn:Gefell 
Ichaften ihre Rechte aleih um fünfzi: 
Sabre verlängert haben wollen, un‘ 
zwar unter der Bedingung, daß fien' 
dazu angehalten werden dürfen, da 
Tabrgeld zu ermäßigen, jo wollen bi. 
Budler im Stabtrathe feine neugieri 
gen Fraaen ftelen. Sie wollen alle: 
bemilligen, wa3 von ihnen verlanc 
nr wenn fie dafür bezahlt wer 

. Ob die Stadt jährlih Millione 
auß den koftbaren Wegerechten heran: 
Schlagen und die Mittel für die drinc 
lichiten Berbefferungen erhalten fönni: 
ift ihnen ganz gleichgiltig, folange nı: 

Dr eigenen Aulder. — werde 
Bür ein Sinf —— 


eſſen bürfen, iſt ihnen das Sefammt: 
wohl jederzeit feil. Wenn fie dann ar 

Dankjagungstage einige Truthähn 
unter die Armen vertheilen, oder fü: 
einen „arbeiterfreundlichen“ Antrc: 
ftimmen, fo werben fie ja doch wieder: 
gewählt. o 

Wollen die Gemerkfchaften und di: 
Arbeiter im Allgemeinen. wirklich einer 
Kriegözug gegen das übermüthig: 
Monopol führen, jo fteht ihnen der 
eg dazu offen. Sie haben das Red! 
und die Macht, dem Monopolismus 
am Stimmfaften entgegenzutreten, Die 
ungeheuren Neichthümer, die jih in 
ven Händen Weniger anfammeln und 
zur Bebrüdung der Maffen benüßt 
werden, jtammen faft ohne Ausnahme 
sus Vorrechten, welche der Staat ober 
die Gemeinde einzelnen Leuten ber: 
teiht. Wenn beifpieläweile ein aus 
Bhiladelphia vertriebener Abenteurer 
in Chicago binnen wenigen Jahren ein 
tiejenhaftes Vermögen aufhäufen 
fonnte, jo ijt das nur dur) die reis 
gebigfeit zu erklären, die der Chica- 
goer Stadtrath ihm gegenüber * 
dete. Für eine Bagatelle oder ans 
umſonſt wurden ihm ſämmtliche Stra— 
ben der Weſt- und Nordſeite ausgelie— 
fert. Aehnliche Gefälligkeiten erwie— 
ſen namentlich die in den Arbeiter— 
wards erwählten Stadträthe der 
Straßenbahn: Geſellſchaft auf der 
Südſeite, die jetzi frech erklärt, daß ſie 
„ihren Arbeitern“ unter keinen Um— 
ſtänden „erlauben“ wird, einen Ver— 
band zu gründen. In den Straßen 
und Gaffen der Stadt — vornehmlich 
in den Arbeitervierteln — liegt der 
Schmutz beraehodh, die Brüden verfal— 
len, die Schulgebäude reichen nicht au, 
Bolizei> und Yeuerfhuß find ungenü- 
gend, und die ganze Stadtverwaltung 
ift erbärmlich, weil e8 an Geld Fehlt. 
Den Dtonopoliften aber werden Mil- 
lionen über Millionen in den unerfätt- 
ihen Schlund geworfen, und die Ur- 
beiter wählen die Budler immer wieder 
in den Stadtrath. 

MWodurh der Monopolismus in den 
Ver. Staaten großgezüchtet wird, Toll: 
te jeder überlegungsfähige Bürger ohne 
gelehrte Abhandlungen über die Wäh— 
tungsfrage und die Banken begreifen. 
Um ihn zu jtürzen, 
Zauberfräfte und feiner blutigen Unt- 
wälzung. Er mird jterben, jobald 
ihm jein Nährboden entzogen wird. 
Menn aber die Mafje der Wähler ihn 
mit dem Munde verdammt und mit 
dem Stimmzettel fördert, jo wird er 
immer mächtiger und gefährlicher wer- 
den. 


Entartuug? 2 


Angeſichts der fi fürzlich fon an 
diefer Stelle gemachten Meittheilung, 
daß nahezu 60 Prozent der Zuchthaus 
infallen Marylands farbig find, wäh: 
send die Fardigen nur 20 Prozent der 
Sejammtbevöflterung ausmaden, und 
anderer ähnlicher Beobachtungen, dari 
man die Behauptung der Südländer, 
daß die Farbigen eine zunehmende Ge: 
fahr für ihren Zandestheil bilden, nicht 
furzer Hand als Angjtmeierei oder&e- 
häffigfeit zurüchveifen. Welche Ge— 
fahren aber auf) dem Süden aus die 
fer Quelle drohen mögen, eine lleber- 
wucherung des farbigen Slementes der 
Kopfzahl nad) ift finder nicht zu  be- 
fürchten. 

Den Ichon früher in diefer Hinficht 
gemachten Erhebungen, welche auf ein 
‘örperliches Zurüdgehen der Neger, 
uf eine „Entartung” jchließen Laffen, 
die fich in geringerer Fortpflanzung2: 
‚äbigteit und geminderter Wider 
itandsfähigfeit äußert, gejellt fich jeht 
das Zeugniß eines farbigen Arztes bei, 
welcher der Trage eine ernithafte In: 
terfuchung widmete, 

Diefer farbiger Forfcher, Dr. NR. 
). Johnſon von Brunswick, Ga., hat 
n nicht weniger al3 285 fübdlichen 
Städten und Ortfchaften feine Erbe: 
ungen gemacht und hat dadurch Zah- 
(en erlangt, die beweifen, daß für feine 
Ralfe die Sterberate zweimal fo 
groß ift, ald für Weihe. die in denfel- 
ben Städten leben, „und“ — fügt er 
hinzu — „ber Farbige jtirbt nicht nur 
ichneller, fondern die farbige Rafte hat 
verhältnigmäßig auch viel weniger Ge- 
burten aufzumeifen, als die weiße.” 

„Das find,” — nad Dr. Kohnfon 

— „bie Ergebnifle der dreikiajährigen 
reiheit, verbunden mit der IInmiffen- 
beit, der Unmäßigfeit und Nadläffig- 
feit einer NRafle, die von jedem Zwang 
befreit und, wa3 mehr befagen mill, 
ver Aufficht ihres früherer Herren ent» 
‚ogen wurden, in deren Anterefje e8 
.ag, den Sklaven gute Nahrung und 
gute Wohnräume zu geben und fie zu 
recelmäßigem Leben zu zwingen.” 

„In den Tagen vor dem Bürger— 
riege“ — ſagt Dr. Johnſon — „ſchien 
der Farbige gegen die Schwindſucht 
‚efeit, und viele große medizinifche 
Schriftjteller und Lehrer prahlen da= 
nit, daß fie niemals einen Schwind- 
uchtsfal unter Farbigen kennen lern- 
en. Das iſt heute anders. Die er— 
wungene mäßige Lebensweiſe machte 
en Farbigen der Sklaventage körper— 

ich zu einem Rieſen, aber die Rieſen 
erſchwinden und an ihre Stelle tritt 
in neues Geſchlecht von kleineremKör— 
erbau und verminderter Lebenskraft.“ 

Das iſt ein Zeugniß, deſſen Ehrlich— 
eit ſich kaum bezweifeln läßt, und es 
immt vollſtändig überein mit Beob— 
chtungen, die von anderer Seite ge— 
zacht wurden. Es trägt auch bei zur 
zlaubhaftigkeit der vielfach gemachten 
ehauptung, daß der Neger fittlich be= 
eutend zurüdging feit dem Bürger: 
viege und ftetig meiter zurüdgehe — 
tehauptungen, für welche als Beweile 
ie Zunahme bes jet „gewöhnlichen“ 
erbrechens, das man früher kaum 
annte, und der große Prozentlaß von 
sarbigen in den füdlichen Strafanftal- 
en, angefführt werden. “Mens sana 
a corpore sano” — ein gefunder 
eift in einem gefunden Körper. Wo 
srperliche Entartung unperfennbar 
t, werden auch die Spuren geiftigen 
2 fittlihen Nüdgangs niemals 


en, 
| Yahı man bie Ergebniffe aller neue- 


bedarf e3 feiner ! 


— — 


en Beobachtungen zufammen, fo er: 
ibt fich ein recht trübes Zufunftsbild 
ir die farbige Rafje des Südens, und 
3 drängt fich ernitlich die Frage auf, 
ie dem anfcheinend im Gange befind- 
(schen Verfall bei Zeiten ein Halt ge: 
soten werden fann. Die Trage er: 
jorbert gründliche, unparteiiiche und 
teidenfchaftslofe Ermägung im In⸗ 
tereffe der farbigen Raffe jowohl, wie 
in Intereſſe der Bevölkerung 
des Südens. 


Vollſtänudiger Fehlſchlag. 


Die vor einiger Zeit an dieſer Stelle 
gemachten Bemerkungen über den Miß 
erfolg der ſtädtiſchen Gaslieferung in 
Philadelphia, haben den Widerſpruch 
des dortigen ſozialiſtiſchen „Tage— 
blattes“ geweckt. Es wird da behaup— 
tet, das Gas ſei gut, von einem wirk— 
lichen Fehlſchlag des Verſuches mit 
tädtiſcher Gaslieferung könne keine 
Rede ſein, man ſtrebe auf gewiſſer 
(kapitaliſtiſcher) Seite nur danach, die 
werthvollen Anlagen und das große 
Ausbeutungsfeld einer räuberiſchen 
Privatgeſellſchaft in die Hände zu 
ſpielen, und das Gasbureau habe der 
Stadt keine Koſten verurſacht. Als 
Beweis für die letzte Behauptung wer— 
den die dahingehenden Aeußerungen 
der letzten drei Bürgermeiſter der Quä— 
kerſtadt in ihren Jahresberichten an— 
geführt. 

Das iſt eine eigenthümliche Art von 
Beweisführung, angeſichts der Thatſa— 
che, daß die ſtädtiſche Verwaltung 
hinſichtlich der Gaswerke ſchon ſeit 
Jahren des Betrugs, der Mißwirth— 
ſchaft und auf Täuſchung berechneter 
Buchführung beſchuldigt und jetzt 
durch eine Unterſuchung ſo gut wie 
überführt wurde. Je fauler und 
ſchwindelhafter ein Geſchäftsunter— 
nehmen iſt, deſto günſtiger werden 
ſeine jährlichen Ausweiſe lauten, deſto 
rege wird fein Haupt erflären, 


| daß alles wunderfchön und im beiten 


— ſei. Wenn aber der Betrug, 
die Mißwirthſchaft und die täuſchende 
Buchführung aufgedeckt wurden und 
erkannt ſind, dann iſt man in der Re— 
gel doch nicht geneigt, ſich auf jene Be— 
hauptungen zu ftüben und zu Jagen: 
die Bräfidenten der Gefelicgaft haben 
von Nahr zu Jahr erklärt, Alles fei 
aut und richtig, folglich muß es ſo 
ſein und alle gegentheiligen Behaup-⸗ 
tungen ſind nur Verläumdungen. 

Der vollſtändige Zuſammenbruch 
des ſtädtiſchen Gaslieferungs-Weſens 
von Philadelphia iſt von mehr als ört— 
licher Bedeutung, da gerade auf dieſe 
ſtädtiſchen Gaswerke und ihre angeb— 
lich genügende Leiſtung von den Be— 
fürwortern des ſtädtiſchen bezw. ſtaat— 
lichen Betriebs, als einem Beweis für 
die Rathſamkeit ſolchen Betriebs hin— 
gewieſen wurde, u ein nochmaliges 
näheres Eingehen auf Ddafjelbe mag 
deshalb hier am Plaße fein. 

Smeifelgohne war es der Verwal— 
tung gelungen, in der Bürgerjchaft 
Vhiladelphtas, zum großen Theile we- 
nigjteng, den ehrlichen Glauben zu 
mweden, daß die Gasmwerfe nit nur 
feine Opfer verlangten, fondern der 
Stadt au noch einen erfledlichen Nu=- 
ben abmwürfen — rechnete Doch im 
Jahre 1896 das Gasbureau einen 
Reingeminn von $352,988 her- 
aus! Aber dad war nur Schein und 
nur dadurd) möglich, daß man zu den 
Sinnabmen den Berdienit rechnete, 
welchen die Stadt Dadurch erzielte, daß 
fie rund 1900 Millionen Kubitfuß 
Gas, die fie von einer Privatgejell- 
Ichaft, der Philadelphia Ga3 Jmprove- 
ment Eo., für 37 Cents das Tauſend 
getauft hatte an die Bürger für 
einen Dollar das Taufend ver: 
faufte An diejfem Ga3 murde 
verdient und zwar viel verdient, im 
Vebrigen aber arbeitete das Gasbu- 
reau mit einem yehlbetrag. Die 
übrigen Gefammteinnahmen ftellten 
fih auf $3,318,145, die Ausgaben auf 
$3,552,103, fo daß ein Defizitpon 
5234,958 verblieb. Aber der Verluft tit 
thatfächlich noch viel größer, denn unter 

n Ausgaben befinden jih weder 
3infen für das Unlagefapital, 
nob Abf&hreibungen für den 
berringerten Werth der Anlagen. 

Dem lUinterfuhungsausfhuß des 
Stadtrathes wurden Zahlen vor- 
gelegt, melde zeigen, daß tm 
Privatbetrieb Die Ausgaben für 
Arbeitstoften ich auf ſieben 
Gent3 für tauſend Kubikfuß ſtel— 
len, während ſie im ſtädtiſchen Be— 
trieb Philadelphias die Höhe von 
einundzwanzig Cents erreich— 
ten, und es wurde von demſelben 
Komite unzweifelhaft nachgewieſen, 
daß die Stadt an dem Gas, das ſie 
ſelbſt herſtellte, dauernde, regel— 
mäßige und bedeutende Verluſte erlitt; 
auch wurde dargethan, daß die Zuſuhr 
in der That ſchlecht iſt; daß die 
Röhren den vermehrten Anſprüchen 
gegenüber vielfach zu eng unde zum 
großen Theil vollſtändig zerfreſ— 
ſen ſind, ſo daß ein großer Theil des 
Gaſes verloren geht. Die Mittel zur 
Erneuerung der Röhren ſind aber 
nicht vorhanden, da eben al’ die 
langen $ahre her feine Abjchreibungen 
borgenommen, da8 heißt gar fei- 
ne Fonds für die unausbleiblich ein- 
mal nothmwendigen Reparaturen ge- 
Ichaffen wurden. In Privatunterneh- 
men fehlen folce durch Abfchreibungen 
geichaffenen Fonds niemals, und fie 
dürfen niemals fehlen, fol das 
Unternehmen Bejtand haben. 

In feinem einzigen Falle hat bis 
jet hierzulande eine Stadt oder ein 
Staat Erfolg gehabt ala YFabrikant 
oder in gefeljchaftlichem Betrieb über- 
haupt — weder in Hinfiht auf die 
Qualität des Produfts — der gelei- 
fteten Arbeit — noch in Bezug auf die 
finanzielle Ceite der Frage. Gleich: 
viel, wie ehrlich und ftrebfam einzelne 
Beamte fein mögen; e3 ift unmdalich, 
die PBolitif von folden Unternehmun 
gen zu trennen, und die Unficherheit, 
ber MWechjel und die Unfähigkeit, au’ 
anderer Seite die Schwerfälligtei' 
—— Verwaltungen, wo es ſich um 

euerungen handelt, thun das Uebrige. 





— 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienftag, den 28. September 1857. 


Sozialdemofratiihe Sceomanns: 
vereine. 


Sechs ſogzialdemokratiſche See 
mannsvereine haben mit der Zeit ir 
Deutſchland das Licht der Welt er 
blickt, und zwar in Hamburg, Flens 
burg, Bremen, Bremerhaven, Stettir 
und Rügenwalde. Aber trotz der För 
derung, die der Ausſtand der Ham 
burger Hafenarbeiter in die Bewegung 
gebracht hat, klagen die ſozialdemokra 
tiſchen Sendlinge doch, daß die Majlı 
der Nichtorganiſirten immer noch ſehr 
groß iſt. Darum werden jetzt alle or 
ganiſirten Arbeiter, die in den See 
ſtädten leben, aufgerufen, die Seeleut— 
aufzuklären, ſie in die beſtehenden Ver 
eine hereinzutreiben oder die Grün 
dung neuer Seemannsvereine zu be— 
wirken. Dieſem Zwecke ſoll auch ber 
Seemannskongreß dienen, der im 
November in Hamburg zuſammentritt. 
Er ſoll, wie ſich die Einberufer aus— 
drücken, Einheitlichkeit in der See— 
mannsbewegung in Deutſchland brin 
gen und auf eine Abänderung der See— 
mannsordnung hinwirken. Es ſoll da— 
nach geſtrebt werden, daß Abgeſandte 
aus allen Häfen Deutſchlands auf 
dieſem erſten ſozialdemokratiſchen See— 
mannskongreſſe erſcheinen. Dazu ſagt 
die „Köln. Ztg.“: „Es liegt auf der 
Hand, daß es eine große Gefahr für 
die ganze Seeſchifffahrt bedeutet, wenn 
es der Sozialdemokratie gelingt, einen 
nennenswerthen Theil der Seeleute 
für die rothe Flagge einzufangen. Was 
für Folgen kann es haben, wenn auf 
einem Schiffe alle oder doch die meiſten 


Matroſen „organiſirt“ ſind, alſo vom 


Geiſte der Widerſpenſtigkeit gegen den 
Kapitän erfüllt. Keinem Rheder wird 
man es verdenken können, wenn er 


darauf beſteht, daß für ſein Schiff kein 


„organifirter” Seemann angeworben 
wird, Das ift einfach eine Pflicht der 


Nothwehr, ein Gebot für die Sicher: | 


heit des Schiffes. Hier it e$ an den 
Rhedern, der fozialdemotratifchen Auf: 
miegelung mit den gleihen Waffen ber 
Verbündung entgegenzutreten.” 


Ameritaner ausgeichlofien. 


rür die Univerfitäten des Deutfchen 
Neiches ift verfügt worden, daß Medi: 
zinstudirende zum VBefuche der liniver- 


ttätäklinifen erjt dann zugelaffen wer= | "2 s 
| | Qlätter jendet, den 


| oder dem alten Baume, der auf einem 


den dürfen, wenn fte die ärztliche Bor= 
prüfung, oder joweit e3 jih um aus: 


ländifche Studirende handelt, wenn fie | 


ein der deutichen Vorprüfung entjpre= 
chendes Eramen vollitändiq abgelegt 
haben. 
Thon durch das Kabel kurz gemeldet, 


befonders in der Richtung bin wichtig, | 
daß durch fie fremdländifche Stupdis | 


rende mit minderierthiger Vorbildung 
vom flinifchen Unterrichte an den Deuts 


ſchen Univerſitäten ferngehalten wer— | 
5 [een | * v bezahlt, gegenwärtig 


den. Weber die zufünftige Rage der 
zahlreich nach Deutfchland fommenden 
„Münd. med. Wochenſchrift“: 
Medizinſtudirende aus dem Auslande 
ganz neue Normen geſchaffen, die be— 
ſonders für die in Deutſchland ſtudi— 


renden Amerikaner von einſchneidender 


Bedeutung ſind. Da nämlich zur Zu— 


laſſung zur Vorprüfung dasReifezeug- 


niß eines deutſchen Gymnaſiums Vor— 
bedingung iſt und in Amerika eine un— 
ſerer Vorprüfung entſprechende Prü— 
fung nicht beſteht, ſo können in Zu— 
kunft Amerikaner zum kliniſchen Un— 
terrichte nicht mehr zugelaſſen werden. 
Dem in den Vereinigten Staaten 


neuerdings mehrfach laut gewordenen 


Vorwurfe, daß in Deutſchland für 
Amerikaner der Doktortitel ſehr leicht 
zu erwerben ſei, 
Grundlage entzogen. 
fürchten, daß die amerikaniſchen Medi— 
zinſchulen ſo etwas wie eine Vorprü— 
fung einführen werden, um ihren Hö— 
rern den Beſuch deutſcher Univerſitäts— 
kliniken zu ermöglichen. Es wird des— 
halb den deutſchen Unterrichtsverwal— 
tungen die Aufgabe zufallen, zu be— 
ſtimmen, welche Vorprüfungen 
Auslande der deutſchen als gleichwer— 
thig zu erachten ſind. Wenn die vor— 
ausſichtliche amerikaniſche Vorprüfung 
nach dem Maßſtabe der dortigen 


kann ſie niemals als Erſatz für die 
deutſche Vorprüfung gerechnet werden. 
Die neuen Beſtimmungen über die Zu— 
laſſung zu dem Beſuche der Kliniken 
beſeitigen auch einen anderen Uebel— 
ſtand. Nach den Satzungen z. B. der 
Berliner Univerſität war es möglich, 
daß Deutſche ohne Zeugniß der Reife 
ſich als Philoſophie Studirende ein— 
ſchreiben ließen und mediziniſche Vor— 
leſungen hörten und Kliniken beſuchten. 
Ein ſolcher Pſeudo-Student der Me— 
dizin, ein Nichtpreuße, erwarb ſogar 
hier den mediziniſchen Doktortitel, ein 
anderer ließ ſich als praktiſcher Vertre— 
ter der Naturheilkunde nieder. 


Das deutſche Recht. 

Es iſt ſchon oft darauf hingewieſen 
worden, in welchem Maße die Gejeh- 
fetgebung des deutfchen Reiches fur 
andere Staaten vorbildlih gemordben 
it, und nicht am mwenigften in folchen 
Staaten, die früher, d. h. vor der 
Miederaufrichtung des Reiches, durch- 
aus unter dem Einfluß der frango- 
ſiſchen Geſetzgebung ſtanden. 

Ein neueſtes Beiſpiel hierfür bietet 
die Vorbereitung eines Geſetzes über 
ſchwindelhafte Ausverkäufe und Aehn— 
liches im Kanton Luzern. Die Schweiz 
entbehrt eines Geſetzes gegen den un— 
lauteren Wettbewerb im Sinne des 
deutſchen Neichsgeſetzes von 1896; das 
eidgenöſſiſche ‚Spligationsgefeg“ ent⸗ 
hält aber eine VBeltimmung, die fich auf 
verfchiedene Arten des unlauteren 
Wettbewerbs in ähnlicher Weife an- 
wenden läßt. Die Anmendbarfeit ver: 
'agt jedoch gegenüber den Ausfchreitum: 
zen bed Nellamewejend, 1 / Allem 
ven unmwahren Ausverfäufen, und bo 
dieſes Unweſen auch in der Schwei; 
inen das ehrliche Gewerbe beläftigen- 
en Grad erlangt hat, fo ift in werten 
Kreijen ber Wunſch verbreitet, daß im 








Die neue Beſtimmung iſt, wie 


| hundert wurden 





ı ner 


| und hatte jih nad) 
wird Ddadurd die | 


Es ift zu bes | © 
einen Augenblid unbeauffichtigt 





im | 


| wird demnädit mit dem Bau 
ı neuen jüdijchen Waifenhaufes begon= 





— — — —— — — — — — 


Wege der Kantonalgeſetzgebung hier— 
egen vorgegangen werde. 

In Luzern hat man jetzt einen Ent— 
ourf ausgearbeitet, deifen wichtigſte 
3erfchrift fich faft wörtlih an den 
Jaragraph 1 des Neichsgefehes vom 
7. Mai 1896 anlehnt. Diefer ke: 
ruchtende Einfluß der beutfchen Ge: 
ebgebung auf die Rechtsentwidelung 
'n anderen Staaten hat feinen Höhe- 
„untt wahrfcheinlich bei Weiten noch 
‚icht erreicht, in den fommenden ab: 
ven und Kahrzehnten werben fich Die 
Sinmwirfungen de3 neuen deutfchen kür- 
yerlichen Gefeßbuches und des Handel3- 
gefeßbuches auf die Gefeßgebungen der 
übrigen Staaten vorerft in vollem 
Mape zeigen, und man darf wohl ohne 
‚lebertreibung behaupten, daß fie fehr 
erheblich fein werden. Die führende 
tolle, die das deutfche Volt auf dem 
Sebiete der Hiftorifchen und eratten 
Bilfenfchaften befitt, wirb es nunmehr 
auch in der Rechtsentwidelung auf 
privat= und handelärechtlichem Gebiete 
einnehmen, und mit Sicherheit darf 
man heute fchon jagen, dah das deutfche 
Recht in unaufhaltiamem Fortichritt 
begriffen ift, während das Geltungs- 
und ntereffengebiet des franzöfiichen 
Rechts fi) langfaın, aber ftetig vermin- 
dert. 


Die merfwärdi aite: Palme 


iſt die ſogenannte Wunderpalme „Coco 
de Mer“ auf den Seychellen-Inſeln im 
Indiſchen Ozean. Die ſonderbar ge— 
ſtalteten Doppelfrüchte derſelben fand 
man ſchon im 16. Jahrhundert im 
Meere treibend, aber die Pflanze ſelbſt 
iſt erſt ſeit dem vorigen Jahrhundert 
bekannt. In neueſter Zeit hat Dr. A. 
Brauer auf einer wiſſenſchaftlichen 
Forſchungsreiſe dieſe Palme geſehen 
und beſchrieben. Sie kommt nur noch 
auf zwei kleinen Inſeln der Seychellen— 
Gruppe vor und würde wahrſcheinlich 
ſchon ganz ausgerottet ſein, wenn die 
engliſche Regierung nicht den Bezirk, 
wo dieſe Pflanzen noch wachſen, in 
Beſitz genommen und die Bäume durch 
ſtrenge Geſetze geſchützt hätte. Wenn 
man die Thäler betritt, wo die Pflanze 
wächſt, erzählt Dr. Brauer, jo it ınarı} 
im Zweilel, od man der junası Palme, | 
die noch feinen Stamm gebildet hat, 
fondern direft aus dem Boden sine 
Anzahl 5 bis 6 Gentimeter langer 
Vorzug geben fol, 


geraden, oft bi3 40 Mieter hoben 
Stamm feine gewaltige Krone über alle 
anderen Bäume ausbreitet. Ein Jahr 
fang dauert es, bis der Keim  viefer 
Palme aus dem Boden dringt, dann 
vergeben 35 Jahre, bis die erjte Blüthe 
fich bildet, und 7 Sabre hat jede Frucht 
zu ihrer Reife nöthia. Sm 16. Nahe | 
die Früchte dieſer 
Balme alß Heilmittel hoc) gefchäßt und | 


man diefe Früchte 


bi3 10 Marf, während die Yafern zu | 
Strohhüten, Körbehen, Talhen und | 


Lokalbericht. 


Entleibte ſich. 


Aus Lowell, Ind. iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß ſich daſelbſt geſtern 
Vormittag Herr Harry Norton Burn— 
ham, ein in der hieſigen Wells-Schule, 
Ecke von Cornelia Str. und Aſhland 
Ave. angeſtellter Lehrer, im Hauſe ſei— 
Eltern durch einen Revolver— 
ſchuß getödtet hat. Burnham war 
vor Kurzem am Typhusfieber erkrankt 
ſeiner Heimaths— 
ſtadt begeben, um dort beſſere Pflege zu 
erhalten. Als der Unglückliche geſtern 
ge⸗ 
laſſen wurde, wußte er ſich einen Re— 
volver zu verſchaffen, mit dem er ſich 
eine Kugel durch den Kopf jagte. Der 
Tod war auf der Stelle eingetreten. 
Burnham war hier ſeit zwei Jahren 
als Lehrer thätig geweſen. 


Für jüdiſche Waiſen. 


Auf dem von Herrn Henry Siegel 


von ber Firma Siegel, Cooper & Co. | 


Staatsprüfung eingerichtet wird, fo | zu dieſemZwecke geſchenktenGrundſtücke 


an 66. Straße und Drexel Boulevard 
eines 


nen werden. Herr Abraham Slimmer 
aus Waverly, Ja., der ſchon früher 
große Summen für ähnliche Zwecke 
hergegeben, 


Anſtalt 825,000 zugeſichert, vorausge— 
ſetzt, daß das Direktorium von An— 
deren Beiſteuern im ſelben Geſammt— 
betrage erlangt. Die Erfüllung dieſer 
Bedingung wird, wie Frau Newberger, 
die Sekretärin des Waiſenvereins, ver— 
ſichert, keine großen Schwierigkeiten 
machen. 


Chicagos erſter „Küchengarten“. 


Auf Betreiben der „Kitchen Garden 
Aſſociation“ hat die Erziehungsbehör— 
de im oberſten Stockwerk der Koz— 
minsti-Schule, Ede Ingleſide Avenue 
und 54. Straße, einen „Küchengarten“ 
einrichten laſſen. In dieſen Räumen 
ſollen nun ältere Schülerinnen der 
Anſtalt, denen an einer derartigen Un— 
terweiſung etwas gelegen iſt, im Kochen 
und Backen, Auskehren, Bettenmachen, 
kurz, in Hausarbeiten aller Art unter— 
richtet werden. Die erforderlichen Lehr— 
kräfte ſtellt die „Kitchen Garden Aſſo— 
ciation“, welche ſich der Hoffnung hin⸗ 
gibt, daß dieſes neue „Fad“ großen 
Anklang finden und bald in allen 
ſtädtiſchen Mittelſchulen eingeführt 
werden wird. 


Verhaänguißvoller Sturz. 


An Verletzungen, die er ſich am letz⸗ 
ten Samſtag zugezogen hatte, indem er 
die Vordertreppe des Hauſes No. 80 
Waſhington Straße hinabfiel, iſt Herr 
Quinton Campbell, ein Berichterjtat- 
ter des „Iimes-Herald,“ aeftern im 
Sounty-Hofpital aeftorben. Der Ber: 
ftorbene war 52 Nahre alt und früher 
—— in der Bundesarmee. 


verkauft 
als Kurioſitäten 
ameritaniſchen Mediginer ſchreibt die je nach der Größe zum Preiſe von 4 


werden durch die Beſtimmungen für | 
dergleichen verarbeitet werden. 


bat dem Waifenverein für | 
den Bau und die Unterhaltung der | 


Der Ahtitunden-Tag. 


Die Kontraftoren Archibald und 
Arthur F. MeArthur find auf Ber: 
anlaffung der Chicago Federation of 
Labor dor QYBundestommilfär King 
zitirt worden, um fich wegen leber- 
tretung de3 vom Kongreß angenome 
menen Geſetzes zu verantworten, ivels 
es verfügt, daß bei öffentlichen Ar= 
beiten der achtſtündige Arbeitätag ein- 
gehalten werden fol. Die genannten 
Kontrattoren laffen bei den Ranıms 
arbeiten an dem Fundament für das 
neue Bundesgebäude die Mafchinijten 
der Nammen in zwei Schichten von je 
zwölf Stunden arbeiten. Zu ihrer 
Rechtfertigung geben fie an, dab das 
Gefeg in Nothfällen ‘ Ausnahmen ge: 
ftatte, und hier liege ein Nothfall vor. 


Die — — im Waſſeramt. 


Auf Veranlaſſung von Korpora— 
tions-Anwalt Thornton ſind geſtern 
Frank E. Nye, der unter Mayor Swift 
Vorſteher des Waſſeramtes ge— 
weſen iſt, und Edward Erlich von Nr. 
521 Wincheſter Avenue, ein früheret 
Angeſtellter des Waſſeramtes, unter 
der Anklage der Unterſchlagung ver— 
haftet worden. Die Beiden "wurden 
darauf von Frie densrichter Martin 
unter Bürgſchaft geſtellt. Jͤt Vorver⸗ 
hör wird am 6. Oktober > tattfinden. 
Wegen angeblicher Zetheiligung an 
den Krummbeiten im Wafleramt wur: 
de auch der Advotat Wm. M. Wright 
feſtgenommen. Derſelbe ſteht * bis 
* der Vorunt erfi uhung o am 6. Dito- 

ber ebenfalls unter 8500 8 —— 


— — — — 


Fahlungseinftchung. 


Die „E ram & WeCoy un ‚ bon 
25 Dearborn Straße, hat geitern 
sömitt tag im County Ser ht ihren 
Kor {tur anaemeldet und eine Vermöd- 
gensübertragung an die Chicago Title 


|& Zruft Eo. vorgenommen. Die Süße 
ı der Wlttva, 


einſchließlich der Außen— 
ſtände, wird auf 340,000 « ıngegeben, 
während die Verbind (ichteiten angeb⸗ 
lich um 55000 niedriger find, Haupt: 
gläubigerin ift Frau U. €. Stram, 
die Brafidentin der verfrachten Firma, 


ı mit Notenforderungen im Gefammtbes | 


Die Straw 
zwei 


trage von etwa 815,000. 
& McEoy Co. wurde vor 


nn nen 


Nam an die richtige Adreffe. 


Bor der Hausthür des Herin Wın. 
Nefhove, Nr. 241 Warren Ipe,, 
de vorlegte Nacht von zwei unbefann: 
ten Männern ‚Die ji nachher 
entfernten, ein zweiWochen altes, forg- 
ı lich verpadtes Babn deponirt. 
träglich ſtellte es ſich heraus, 


von Nr. 231 Warren Ave. beſtimmt 
war, der ſich denn auch bereit erklärt 
hat, das Würmchen anzunehmen und 


für daſſelbe zu ſorgen. 


— — —— — 


Kurz und Neu. 


* Der 60jährige Anſtreicher John 
Becker, von No. 204 North Avenue, 
ſtürzte geſtern Nachmittag, während er 
am Gebäude No. 303 Larrabee Straße 
ſeinem Berufe oblag, in Folge eines 
Fehltritts aus beträchtlicher Höhe von 


nen Bruch des linken Beines zu. Er 
fand Aufnahme im Alexianer-Hoſpital. 

* Ein gewiſſer George Hoff, wohn— 
haft No. 929 S. California Ave., kam 
geſtern Abend, als er den Verſuch 
machte, an der Ecke von Fifth Avenue 
und Lake Straße auf eine in Bewe— 
gung befindliche elektriſche Car zu 
ſpringen, zu Fall und gerieth dabei 
unter die Räder, die ihm ſeinen rechten 
Fuß zermalmten. Der Verunglückte 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unser geliebter Gatte und Vater Louis Stelzer im 


Alter von 785 Nabren und 5 Monaten am ontag, den | 


o- 


5 Uhr Nadınittags, felig int Seren entichlas 

fen ift. Die Veerdiqung findet am Mitimoc 

2a 2 Uhr Nachmittags ftatt vom 
1537 Budinabam Place, nah Graceland. Um ftilles 

Beileid bitten die trauerndeu Dinterblubzuen 

Glifabeth Stelzer, Gattin. 

H. H. Steiger, Sohn. 


Tode: Anzeige. 


Turnverein Borwärto. 

Den Turitern biermit die traurige Nachricht daR ums 
fer altes Mitglied Zohn Bohr am Evonniag Abend 
um B Uhr plögiıch verichieden tit. Die Beerdigung 
findet am Mittwohd Nachmittag 1 Uhr vom Zrauers 
hauje, No. 155 Hartings Str., ans nah Waldheım 
ftatt. Die Turner find erjucht, fi) alle zu betheiligen. 


George 2. Pfeiffer, Spreger. 


2. Spt 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dap 
unser Gatte und Vater Jatob Raub am Montag. 
den 27. Scprember, nad) furzer Krankheit im Alter von 
40 Jahren veritorben tft. 
Don neritag den 30 September NRadmittags 1 Uhr, 
von Trauerhauie, No. 187 Auguita Str., nah Wald» 
heim ſtatt. Ur ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen 


Sophia Sauttzz, Gattin, nebſt 7 Kindern. 

Louis, Adam, Wilhelm, Karl und 
Muguft, Brüder. 

2ouife Schiller, — OO EEE 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünktlih und billigft 

beſorgt. dſdljſl3m 

Kutſchen nach Graceland und Bonifazius-Friedhd⸗ 

len, 58.00; Waldheim. Roſe Hill und CAbarhy, 34.00 


GALEDONIA LIVERY. 


... Kutſchen ... 
— nach — 
Waldheim, Calvary 
und Roſe Hill 


St. Bonifazins und 
Graceland 


A. MEYER, 


„Leihenbeitatter.. 
930--32 W. Van Buren Str. 


TEL.: W. 337. Sip.ibd,-Ima 


Särge und Gaskels zu niedrigfien Preifen. 


am Em 
* vo 
Weg ‚I 
* * 
—— 
ey 
2 ie P 
J wa 


=.) . 2 


a 

abs | 
ren gegründet; fie befaßte jiy mit der | 
ı Einfuhr von feinen Wollftoffen. 


wur⸗ 
raſch 


Nach- 
x ) ſtellte e daß das 
Kindlein für Herrn J. M. Newhouſe 


Mlen in Kellern abzuliefern 


toirs mit 
2oae die Tonue. 
der Leiter herab und zog ſich dabei ei- 


| Telephon W. 90. 
| Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 





den 2%. | 
Tranerpauie, 


| Offices: ! 


mäzig ın einer Moe. * 


—— EN ER 


— ZI So Ay 


* KIRCHER, 
Leichenbejiatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 637, 
Ertra:Nabatt von iO Prozent 
au Särgen und Gastets. 


Kr uſchen nach Graceland und 
St. Bonifacius 

Roſehill und 
Waldheim ...... 


18ſpbw 


.Johns Militar-⸗Akademie 

n Dei MR * «da3 amerit taniige Kırzoy) bereitet für 
olieges und das Geicai Diplon hart Eins 

ir itt in Die deiten Unt äten, 

jonteries ı ind Artillerie-Eter zirer 

Ver en: of Higieren, w r 


Tee bi3 
& m vr Nah. bis 6 Ubr Sie 
N ı Rate car sreibt an Bidnen T.Sınptbe, Ph. 
TIelafield, Waufciha Co, Wis, Halm 


ioffes 5 deli Zähne 52.50. 


Zähne ichmerzlos gezogen. 
— ohne Schmerzen. 


Wir machen eine Spe— 
zialität auß der Erbaltung 

der natürliden Zähne. 
Falls nothwendig, fünnen 

wir Eure Hähne ziehen, 
und awar ſch merzlos, dic) 

eine einfahe Ginreibung 

des Zahnfleiiches. 

, fährlichen Droguen. 
r üblen Kolgen. 





Reine ges 
Keine 
Koniultas 
* * —* u 
u as, Keine Koften für Zahıt« 
Be I Steben. Fragt nah Dr. 
EN, Rectors verichiebbarer 
J Daun das neueſte, wiſ⸗ 
fi chaftlichſte und geſün— 
de 


\) 


Goldfülb ung. 
Goltfronen 2of.... 
3ühne obne BEINE 
< fü " ung 


—* 


— 


ste Eubititut für natürs 

liche Zähne. 
50c aufw. 

"82.00 vi 385.00 
— 00 bis os. „oo 
zu * ee 

Alle ——— Sachen Geſellſchaft ſind re⸗ 
giſtrirte Zahnärzte, die Dr. Rectors paten— 
tirte mn anwenden. 

Dr. Rector und ſein Stab geſchickter Aſſiſtenten ſind 
fortwährend an veſend. 


Standard Dental Parlors, 
TB State Str., Zimmer 31, Chicago, ZU. 
Zweiter yloor, über Kranz’ Candy Store. Offen tüge 
Ich bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis 4 Uhr Nachmite 
on Wei —— Bedienung. 24pbw 


Zum Schepern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Defiing, Rupier und 
allen Küchen: und plattirten Gcräthen, 
®las, Soiz;, Marmor, Borzelan u... 
NVerlauit in allen Apothefe: ———— 1Pfd. Box. 
Chicago Offi Woddfli 


119 CH Madifon &t., Zimmer v. 


1897 Hartkohlen. 


Unſere Hartkohlen ſind ſämmtlich neu, 
friſch gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verkaufen nur Gore 
Bros. & Gv.'d Groß Greck, Xchigh harte 
„White Miy Kohlen (garantirt ohne 
Schlaken) wert 10 Prozent mehr als 
irgend cine andere Sartfohle. 
N, B.—Unfer Nblieferungs3-Spitem in Säcken, Koh— 
eripart Euch allen Shmu:g 
und Unanmebinlichferten, wir beijhügen Eure Zrots 
Ganvez u. f. mw. und verlangen do nur 
3lagddibw 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein volftändige3 Lager von 
Möbeln, Teppidten, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woce 
oder 84 per Wionat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Gin Vejuh wird Euch übers 
zeugen, dak uniere Breije jo niedrig als die 
— ⸗ ſind. 19jddjlj 


NORTH WESTERN 


. +. Brauerei... 
wseinites 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


$,.B.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Tcppicdhe, Deicu und SBaushaltungss 
gegenjtände zu den billigften Baar-Preiie auf 
seredit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 


| W r ur Ausſtellun 
Die Beerdigung findet am | wertb MWaareın, Keine Eyxtrafoiten f ĩ a 


der Bapıere. imzlj 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabeoe Str. 
R.J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
iu29, 1ja, dibofa 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered Hanfes 
Bitten wir auf die Marfe C©. E. & Co. zu achten, welche 
bie von uns fommenden Sädden tragen. dbibın 


Branch | 


Pabii’s Select er: 
- wirbt fich alle Tage 
mehr \reunde: es tit von vor: 
züglichem Wobhlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 


— — — — 


COMPAGXIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöjiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequ * Linie nach Süd ⸗ Deutſchland und 
der Schweiz 


Maurice W. Kozminsk, a en 


Alle Dampfer vierter Linie —2 
iner AB . Biuljuns 


* 





SPERREN TEE 


α 


HAbendpofi”, Chicago, Dienitag, den 28. September 1897. 


Beranünungswegweiler. Der Grundeigenthumsmartt. 


Columbia—$ad and and the Bean Stat. ‚ Tie folgenden Grundeigenthumd = Uebertragungen 
Brand Opera Houje—Dtis Efinuer ı J in der Döhe don $1000 und darüber wurden amıts 
„Prince Rudolph“. lich eingetragen: 


Dooleys.—Secret Service. Q 4 
MeBiders.An Iriih Gentleman, Satondale Ave., 96. Fub jüdl. von MW. 18. Etr., 
Bince Tan. Mcisrien'f Zusins 13, €. 9. W Eggert an P. J. Cuſad, 81, * 
Shiller—s =: = State. — Ki ‚42 Sub nördl. von Cornelia, Aue, 
ee ö Gi— 4x1 F. D. Keteljen an 3. E. Losier, $5,0 
Albambra.—Tbe —— Girl, Srancisc :» Str., 175 Fuß nördl. von Thomas GStr., 
Er ie Fr De 25x13, 8. Apampwsfi au M. Gutb, $8,0W. 
€ d * 5 b > r ng E . o u 1 e.—Daubeville Vincennes Ave., 19 Fuß jüdl. von 45. Place, 184X 
3 ine et =. ! t 142, Patrid Mulally au Alice 9. Turner, $8,000 
Sanmar 4 e t.-Raudeville Elcaver Sır., 163 Zub Tüpl. von —*2 Str., 
ne 5 — — 241x124, 3. Subojj an F. Schoen, $5,500 
pietenit Temple Rosf Gerben. Arteſian Ade., 192 Fuß nördl, von Fulton Gtr., 
G * at Rorthdern Ro of Garden 24x 120, ebenfalls —— er l, Rodwells Uov., ( 6 Dei th 
8 J. ©. Joyce an arter, $5,000. rundeigenthum und —X 
audeville. 78. Str., 100 Fuß nordöftl. von Bond Ave., 100X Berlangt: Frauen und Mädchen. Etellungen juseu: Frauen. Geſchäftsgelegenheiten (Anzeigen anter Die er R: ibrit, — 22 
I87, Cornelius V. Meeter an Clara V. Williams Alugeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) iefer Rubri Wort.) . > : —— 3 das Bor.) 
a 2 n 1, ' ke r nn (Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wo (fin f ter di ® beit, 2 € as m ein. 
Der dDeutich = amerifanifhe Tag in ne 2 J a. __ — — zeigen unter dieſer Rubt ents d ) 
vint Str., 2 Fuß nordiweftl. von Francis ace, ß Hausarvett. Geſucht: Eine an fucht Waichpläge in oder außer * 
Nafhvpille. 23x14, S. €. Graves an Di, C. Jenjen, $2,UW. a. 5 v * m R das kochen und was | dem Baufe. 104 Gars Sr, unten. Günftigfte Ge ar rg jemals ‚Für Örocer dage⸗ 
. . . . . rag Doulevard, 4% Fuß weitl. ie &, 4. . f Detlangt: Tüchti ges —J a wor * 8 1135 a ee meien, eines ei häft, neben J set, Deut che 
Es weilen zur Zeit in Chicago zwei 20)id, B. F. George an C. J. Wheaton, ar Kohn &. Nachzufragen Vormittag Gefucht: Eine ſelbſtſtändige deutſche Köchin mit Rachdarſchaft. Caſh Kuudſchaft. is W. 63. Str. 
€ y —* Ww. — — — guten —J— ſucht Stellung, hier oder auswärts. Zu verfanfen: Vädereien Saloons, Groce * 
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. William R. Berrin & Co., itöd. Brid Lagerhaus, Verlangt: 20 Farmbände für Illindis, aute Piäke | - —— — — 
zur Vertheilung kommen. 1500 bis 1504 W. 46. Str., $1,100. und Arbeit in ı Wir nter. 10 Gijenb Arbeiter für Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. $3, $4, 
> Edward Secbache t, 1töd, Srame Anbau, 851 Grace | Section Arbeit in oma. Freie Fahrt. In Rob Ya: . 599 Wells Str. 2siplmw 
Str., 81,000. R i bor Agency, 33 Marfet Str 23jpliw lasse de Ener u ae u 
Brieffaften, Sohn Pagss, tod, Prid Privatbarn und Wohn: | — —— TEE * Verlangt; Fin vernünftiges Mäpchen, das 
haus, 60 W. 20. Str., 81.00, Verlangt: Agenten, Orders aufzunehmen für | auf gutes Heim als auf hohen Lohn ficht. 
Die MehtH » Mragen beantwortet der Arıyrzanwali nee un IND. Paloma ROHR AUERER, 1 Ten: PERS, BER FL. WO BIER E OEERES GEIL, MEERE: 
Fens 2. Chriftenien, 8. 3, Yoıt 1554 ©. Samilton Ave., ® Ah), - Verlangt: hen für gewöhnli iche & Hausarbeit. 


. Sojepp Novatıny, 1ftöd. Baſement Bri * > u 
Dearborn-&ebäude, Rr. 184 Monroe Et. Se 1 et Brid Cote erlangt: Männer und Frauen, | Rein oben. — 301 Judiona Ave, Perjöntiches 
+ 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das MWort.y 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. m, 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $40 uniere Spezialität. 

Wir nehmen Ionen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleibe machen, jfondern laflen Diejelben in 
Ihrem Beiig. 

Wir haben das 
oaröbtedeutſheGeſchäft 
in der Stadt. 

Alle quten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, tvenn 

Ahr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Eurer 
Bortbeil finden bei mir vorzujprechen, che Ide 
anderwärtd bingebt. Tie fiperite und zuverläfiigfte 
Bedienung zugelicert. 

trend, 


Landung anwejend zu jein, aber e8 wird von be 2 Millard Ave., 53,600. ——— a und Aufivarten im Neitaurant, 103 Wells Str, 9 
nen verlangt werden, dak Sie Bürgihaft für die . idt, 2jtöd, Frame Flats, 279 Selmyn Ape., Berlangt: MajchinensOperatort, Männer und — — Bu — 6 Er a al 128 Sa ehe iR. Zimmer lu 
Verpflegung der alten Verwandten geben. $1,600. Mädchen, an Coſtum-Hoſen. 284 NR. Market Str. Gong Fin tüchtiges Mädden zur Stüge der J rn 95 2 Genen am s Den Chicago Mortga 

D 8 Bir ra inter Hei au 3 werivs 9 Ave., ımer 9, s I . 
i Dr. B. — Wir können Stun feine Auskunft ges | Abel Gend, Iftöd. Frame Cottage, 53 DidensApe,, 2iplm vn 5 Siochacun Me nad Belt Ohr ı — gend etwas in Er fahrung auf private Be uns Chicago Woriga 
en, ohne den betreffenden Wechjel und den Brief, ’ — — — —n— | ierfucht ale unglüdlihen Familienverhältnifle, Ghes 
duch welche die Verlängerung bewirkt wurde, gejes Ken Zee, Frame Cottage, 1653 N.Spring- Berlangi: Frauen und Mädden erlangt: Fin antes Mädchen für Reftaurant. $3 | ftandsfäle u. j. w. und jamı melt Veweiie, Diebftägs 175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
ben zu baben. R. Barnes Be und Balement Brid Got 8% Wort. x wögeni 164 Willow Str. le, Räubersien und Schwindeieten werden unterjudt Zimmer und Board. . e 
U. B. — Eie maden fih nit ftrafbar, wenn Eie sem Kidgewan, Ade., 81,00. ri ottage, Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) "Verlangt: Griabrenes Mädchen für allgemeine | AD bie Schuldigen zur x: deniselt gezogen. Ans neigen unter diejer Rubrik, 2 Sent3 das Wort.) — 5 — zum erde, Magen 
Shrem Nachbar einen Brief mit dem vom Ahnen aus | Aojeph Graine töf. ımd Wai ; r 2 een Rn —4 EN Mena gr iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss | —— — — — enftande, v r 
gegebenen Anhalt dur die Boit jhiden. Wirft das | “ tage, 808 — pe en Brick Cot⸗ Laden und Fabriken. Pe $ Wocpenlohn, 6 Norty Part ra fälle u. dgl. ut Gr jolg geltend gemadt. freier Zu ‚vermiethen: Möblirte Frontzimmer, 110 ®. — ———— Ser. a Bellen 
nit, dann können Gie ihn auf Schadenerjag vers | Harıy Meiter, Iitöf. Frame Cottage, 1641 N. Hum⸗ Verlangt: Maſchinenhände und Finiſhers an Ho- — — — Belyeimlgentur In Üpicage. CGenntegs stfen bis Madijon Str. 2 diger Xheil 23 Darichens Tann zu jeder Zeit zus 

3m 


* in n a = a J.* Nerlanat: Gin 9 9 Qars ei⸗? N u 5 * 
tagen. boldt Str., $1,000. jen. Stetige Arbeit. 161 Fifth Ave. Verlangt: Ein Madchen für Sausarbeit. 773 Sar- 12 Ubr Mi tags. Zu vermiethen: Grobe⸗ Zimmer dei einer aleıns | rüdgezablt und Ladurd die Yinjen verringert Were 
= nun | Behenaee Wultime.. 305 Guelaut Sie den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habi, 


x 9. — Eie —— den Stellenvermittler im Re ale za. und Bajement Brit | — — en rabee Str. mdi 
rredensgericht verklagen ats, iiton Bar ve., $3,50%0. Verlangt: Erfahrene Mädchen an Damen:Sfirt3. lar Bi 0 aa . 9 ; — - — — Chicago Mortgage Loan Go, 
en ANZ n ec 90 ; Ver! angt: Ein gutes deutiches Mädden von 15 F öhme, Moöoten, Miethe und Schul⸗ 
2. — Sie müflen fünftägige ihriftlihe Kün- — —— Qute Ce nass hund Mat — BE oder 16 Yabren, für leichte wausarbeit, 133 Dear: en aller Art jpnell und fiher folektirt. Reine Ge: — — Zimmer, mit oder ohne Chicago Merigage Soan Gm. 
— geben, und, wenn die Leute dann noch im⸗ — Bloch, Ede Madiſon und Marke en Are. andai bühr, wenn erjolglos. Cifen bi$ 6 Uhr Abend und | ° Sie NIE Berttern Ete. Bimmer 18 uns 10 
mer nicht ausziehen, gerichtlich Flagen. Scheidungsflagen Verlangt: Maihinens und Dandmadchen an Te = —— 7— für ee —— Sonntags bis 12 Uhr Dittagd. Deutich und Eng: Zu vermieten: Zwei warme möblirte Frontzim—⸗ — tlade 
ſis. B. — Der Maſſenverwalter der betreffenden — inenröden. Arbeit wird nad Kaufe gegeben. Auch | in ae Be —— — — aA usarbei ih geiproden. „ „2Aip* | mer, alle modernen Bequemlicteiten. 398 WellsStr. | —_———— — — — 
Bank hat nod feine Dividende an die Depojitoren — Madchen zum Lernen werden angenommen. 680 Lar— — — — eu Zum su Beiteetinn, “Zu vermietben: Gin jcönes wmöblietes Frontzime Dis S000 zu nerleihen an ge im_bejleren 
ausbezahlt. Mary gegen William R. Ederman, wegen Perfafz | tabee Str., Ge Garfield Ave. Verlaugt: On s „4 Simumar IB, SBI-ZEEN TREEESSENE Ee.. Me Ze: | „Se s er Woce. 197 Bedder Str. "in Grmmte, —— a 
j u) ex sae ’ Ensnr — bei ie . nf —— I ' . x aten, in ums 
D. ©. — Das Urtheil für Miete für zwei volle | jung; Annie 3. gegen Edjon Spencer, wegen ers Verlangt: Breffer, Zaifter und KGandnädden an arbeit. $4 Die Tror HO. Peterſon, Mar Win. Schmitt, Advotat. p e ne a zu entfernen, zu dem wiedrigften * 
—— Fa Shrer eigenen Darftellung, geich- an ung; Mary gegen as or Nowal, wegen Be Spopröden. 472 N. Sermitage Nde., Ede Emery era: 3 Mäder { Löhne, Noten, Rente und faule Schulden aller Art d gu „pezmietben: Döbl Pr. Prentimmer, alle m — * Beit. eine a J u zuD often 
ih unanfechtbar aflung: Schtwann gegen Rachel Picard, wegen Be ET Scoawid Str. h = mpt follettirt. © t etber binausgeiekt. ernen Bequemlichkeiten a8, Dampfheizung un e- : 

. @W. — Menden Sie fid an einen Friedensrich: laflung; Mary gegen Dennis &. Riley, wegen Ber: | Si - s ren N Reine Beyablung — ——— ee Badezimmer, für 1 oder 2 Serren. 26 Centre —— art 56 on coli 
ter und bringen Sie Ahren Miethivertrag mit. laffung und Trunkſucht. „Serlangt: Mai ihinenmädden an Männerpojen. 1 DVerlangt: Eine ältere Perion_als Dienftmädden. | 78 Fiith Ave, Zimmer 8. Officer Stunden 8 Uhr | Str. nıdıni Etı. 3. Eu Zimmer "34. Deutihes Sig. 
G. D. — Eine irhlih vollzogene Trauung ift —— Wright Str. i — dr. 1025 N. Hohne Ave. im Drugſtore. mdt | Morgens dis ußr Abends. Eountags 8 Uhr Mors Bu vermiethen: Gin freundliches, möblirtes 8 Shlafı 2 Iipll 
in diejem Staate ebenjo rechtzgiitig wie eine vor * — Ju — Mädchen für einen Blumenftore. Verlangt: dchen für allgemeine Haus arbeit. ano | dns bis 12 Uhr Mittags. beorge Saas, Rouftabler, | zimmer; Ga$ und Bad. 5 R. Clark Str., ie Sü i 
dem Äriedensrichter abgeiglofiene. Mit Bezug auf Todesfälle. 717 Lincoln Ave., Ede Belmont Ave. peifield Avc., 1. Mat. —— Einen 1 99 ER md | gehen. wenn Ahr Biligen, bein TEIT ut auf Ms 
Sshre zweite Prage mübten mir zumächit mehr Eins — = —— — — —— — ar m m m —— — — — — — — 
zelpeiten —— nn wir dieielke ee 2. Im Nachſtehenden veröffentlich Verlaugt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige Verlangt-: Gine Ne tauratic öchin, allei nitebe id vbne, Noten, Miethe und Koftrechnungen, alte —— — — — — —— bei, Pianos, Pierde und Wagen, — at, 
Er 26 se \ into en en wir die Tifte der Arbeit den ganzen Winter. 366 u 14. Str. Sunnpfide Rei ort, 310 N. farf Str. md Judgement, für arıne Leute folleftirt. Wpvolaten gu miethen un» Board geſucht von der Möorhweſtern MortgagevVoan 

Sprechen Sie lieber einmal per jönlich vor. Deutiben, über deren Tod dem Geſundheitsamte wi see er. — — — dvb Konftabler, um jofort allen Füllen ihre Aufs — Go., 465487 Mil waufee Ape., Ede Chicago Ane.. 

nit: n> e. . Wenn Sie in dein Bureau uns wiſchen geftern und beute Meldung zuging: Verlaugt: madgen an a ſten und dandtnopft ös Verlangt: Ein deuticher Mädden für allgemeine | merfiamfeit zu ichenfen. Seine Roften wenn erjolgs Anꝛeigen unter dieſer Rubrik. 2 deuts das Wert.) ider Sroeders Drugſtore, Zimmer 583. Offen bis 

jere ehtöberathers voriprechen wollen, wird e her zu maden. 220 Blue and ve. Hausarbeit. ZUM. 12. Str. 103. I d J9 — t t 

Ihnen die ——— en de dei 2 Sophie Rudeiphp, 1719 York Eitr., 63. u nk aan ; | — B — — —— Diele Angel Tr BEER En gu mietgen geiucht: | Aleinfehende a — Ye — nr malt 
Strafgeiegbuches mit Bezug "auf Verjährung > Theodo ae 9 Nlerianerspoipital, 37 5, Verlangt: Lehrmädchen bei Kleide mager tin. 521 Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit mn u r GbendpoR: see “ —— — = 

Strafverfolgung, Verjährung der Stra’ vuſiredung Sri edericke Lemke, 860 Clifton Ave., 61 3. Larrabee Str. und zweite Arbeit, Dat 3häl terinnen, einge —— erte — Sleidermaden — DendpeR. — Zu ver he i hen — — 2500 bis 550, 000. 

und Unterbrecheung der B erjährung vorlegen. Dies — — Be N: : Rerlangt: anädhen, an Sambs Majchınen zu ftriden. Mädchen erhalten jofort! gute Stellung ge — Zu miethen gefuht: Store mit Wohnung dabei, Niedrige Raten, — Prompte Bedienung. 

jelben find zu lang und nicht von genigendem allge: F F ve. 8 3. 63 W. Chicago Ave. Lohn, in feine n Briratfamilien, Durch das deutiche S. T. Taylors Schule für franz. Kleideemahen | gut für Qutcher. Adr. U. 69 Aßendpoft. Zuderläfige Yeute mögen fih wegen Anleihen auf 

meinem JZuterefie, um hier abgedrudt zu werden. — — er nn — und ſkandinaviſche Stellenvermittlungs-Buüreau, ınd Zuſchneiden, 30 E. Waibington Str. The verbeſſertes Stadteigenthum an uns wenden, auch 

Verlangt: Cine ce Näperi n n bei Kleidern nacherin. Wells Str. Wirs. €. Runge. 13ipIm T. Taylor Spitem ift das einzige Eoftem in — C—— — . C — feines BVBoritadts Eigentbum in Betradht gezogen. 

i Marftbericht. 1022 Milwaukee abe z : * — * gu —— | ver Welt, welches ein — — lei — Geſchãftstheilhaber. Rhodes Bros & Co, 9 Waihi u” Str. 

ki — = EEE RETENTE 2 Verlan öchinnen. tädchen ür Es iſt leicht zu erlerne ⸗ 9 Tipim 

De raths Lizenſen. Chieag d N. Sept b 189 Verlar at J niſher 5 — — und Achen Rindermäddhen u Yin mönliät, — —— Sera ya a En (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents das Du — — nn — m — 

— icago, den 27. September A den. Lohn HI-$12 die Woche. 279 S. Clart Str. u zellen mit — Sohn in dem feinften Bri machen leider während fie lernen ir maden die Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hupotheten 

* folgenden SHeirath3sLizenfen wurden im der | Bretfe gelten nur für den Bro Bdamdeı. | Zimmer d. vatfamilien D nd Süpdjeite Buch = ei jeinften Arbeiten auf Beitellung u Eiaht. — Partner zur Greihtung eins AueippsgeilsUnfalt den 44 * Fe⸗ is ohne Kommijſion. Zim 

Office des Countyelerls ausgeſteilt: Scemüfe Aero: T Mädhen an Ma | deutihe, Bermittim titut, 586 N, Clark Eı:, | Franz. importirte Mufter der neuneſten Moden nach, don Fachmaun geſucht. Adr. A. 68 Abendpoſt. mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Sir, Nad 


ao Verlangt: Gute Baifters und 1 1 . \ . s 34 
Charles E. Hyde, Nellie A. Roß, 21, 18. Kobl, 65-67e per Korb. ſchinen für Taihen und für Kandarbeit an Wü: Eonn: 295 Sitten bis 12 Uber. Xei.: 498 | Mab geihnitten. — — nen — 2 Uhr, Mefdeng 42 Voꝛe mac Une, ge 


John Kotel, Mary Kaijer, 21, 18. oe ern Korb. 807* | 18fplj & X. Taylor Co. tag3. 
William DO. Biihop, Mary NeEiroy, 45, 38. Eiterie, 340 ver Rife den, 134 Wal ante de. _— —— — == Zn i ö : Unjere Lehrer find erfter Klaffe ae f Seirathögefude. 
Sohn Krumsti, Amalie Songilitte, 34, W. wiebein $ —2 25 De Bat Verlangt: Maihine nmädchen an Eloat3. 810812, Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäpdden für Hauss a aeg (Jede nn unter diejer Rubrik fojtet für eine Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos un 5— 
Batrid O’Callagdan, Aung Harrington, 33. Üben, rotbe, 40—Abe per Hab oder Stüdarbeit. 193 Seminarp Ade. %iplw | arbeit und zweite Urbeit, Kindermädcden und eins Sadfons EHftem, Kleider zuzuſchneiden, einmalige Einihaltung eınen Dollar.) gute Siäerpeit. u... aite —* De Bien. 
Mels PB. Wennberg, Kofephine Lindell, 32, Nadieschen, —R 00 ver * dert — EEE ER SINE ET gewanderte Mädchen für befiere Viäge in den feins it jegt in den eleganteften Etabliffements in Ghis E . z ö lung. 534 Lincoln We, Zimmer 1, — 
Grucht 2. Woodman, Martba M. Natbere, 3, 21. Niumentopl, 50—60c ver Ken, Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Maihine und | ften Familien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. cago in Anwendung, ınit Ausihluk aller Karten ‚ Seitathigefug: Ein ftrebiamer, nichterner Mann * * 
Valenti ne Koſat Mary Moledi, 2, Kartoffeln, 8—53c per — Baifting an Weiten. E. Miftelien, TI R. Lincoln | Miß Helms, 215 2. Etr., nahe Indiana Üpe. und Maihinen; hat auf der Weltaus — für jeis | in mittleren Jahren mwünjht die Bekanntſchaft ei— Geld zu verleigen auf Grund 
William N. White, Ada Wheeler, 3, N. Mobrrüden, 75c— 81.00 ver dab. Str., nahe North Une, 2. Stod. da 500° | ne Einfahheit und Afturatefle einen Preis gewonz | Ne& evangeliien tugendagjten Mäphens mittleren | und 6 Prozent. 9. ©. Peo, 39 ° 2. Bin 
Zetunart Zalaszewsti, Maryanıra Werduer, 23, 18. Gurten. 50-70 ver Hab. Re Maid > d Bailters ar Be: - - nen. Leicht zu lernen. Uniere Schüler erlangen hohe | Alters zu machen, zweds Seirath. Etwas Ber: ein halber Llod nördlich von M.EHicago Une. 
William W. Miller, Lizzıe Siegmund, 31, 7. Tomatoes, TE per Auibel. ter! 'angt: M — chen un aiſters r Preiſe oder ſich gutzahlende Stellungen. Schüler mögen wäre erwünſcht, jedoch wird auter Charakter nn 7 = 
J— les —— zen K. Homlett, 27, 31. Spinat, 50-60 per Korb, Ren. Im—ial DR —— mn. Be a a s nahen man der — Kleider, Tail 3 ——— | — — En ren Be in „> F abe Rommiifon ‚ge A A 5 
illiam Fürſtnau race Hughſon, N, 20. ztün a i en Neueite franzöfiihe Mufter nah Maa us | dienkt. tiefe mi ngabe der erhältuifle un zogen e e * 
Heuty B. Loot, Annie D. Müller, 3, 22. —— ee ROSA R:SOOEN, Berlangt; Beihincns re en geignitten. 209 Eiate Cie R — — Adreſſe werden angenommen unter C. 352 Abend⸗ Brozent. ad ju 2 n Be 8 
Charles Sanion, Gunbild obnion, 4, U. * an Qoien, 73 Ellen Str, nahe Milmaufee Ave. md — — — — — I poll. Größte Berjwiegendeit sugefiert. ©. Stone & Co... 206 SaSalle Sir. ———— 
John Nies, Annie M. Sharres, 20. Gebendes Weilügei Lincoln Str. mdındo Kleider gereinigt, gefärbt und repariet. Hofen 40c, | 2 — | ein au werleiben zu 5 Prozent gi nien. 2. 
Varney Mesniemsti, Mary Ri aeh, ®, 21. gühner, Sc per Pfund. 5 : Sandichuhe dr, Brefes $1.00. Nicht aboeholte Aus Heitathsgeſuch: Alleinftebendes, gebildetes Mäds ulriq runde genthums⸗und S:ihäfismatter, 
Ludwig Krozeisti, Mary Rumozla, 45, 2%. Tentbübner, 9—IOr per Bund. — —— Ide und Meberzieber zu verlaufen. Epoitbilig. — | Gen, Mitte der Bivanziger, bäuslich erzogen und | m. a4, 100 Weidington Etr., Eteuergahice 
B. S. Deflimoz, Rojalie Luennog, %, A. Ei n, 713 per Bund. m ; hul usar⸗ Färberei, 110 G. Monroe Str., Columbia Theater von gutem Gdarafter, juht die Belanntihaft eines Werei Ti 
I ; Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausa ebrenhaften Herrn in geiiderter Sebensitell Schuß: Berein. 
Sr Zubde, Mary Beder, 32, 32. Bänje, 85.00-57.50 per Dugend. So Mark Av Gebäude. Bivlm | geiiherter Lebensitellung 3. 
Ichn Wood, Beflie Spam, 29, 3. Rüfie beit. Guter Lohn. 352 South nu. h — —— — ——— wachen. Briefe mit Angabe der Verhältnifle bitte Braudt Ihr Geld? 
Domenic gacene, Concietta Campagne, 21, 18. Wallnüfle, 8c per Pfund Verlangt: Ein Mädchen für Zimmerarbeit in res _Batente erwirft. Patentanwalt Einger, 56 5.4ne.* —— — Abendpoſt ju ſenden. Verſchwiegonheit Mir haben Geld zu verieiben in Summe 
Binjenn: gi ilicichia, gr Battaglia, 20, 19. Be ' . peltablem Rooming hbaus. 193 €. Wajbington Str. Ri messen von 176 G. Erie Ctr. nad 113 Weis zugeſichet 850 aufwärt3 aut SUSE zu b 
) ⸗ * J N) r q ırche mie 

— Beyer, Emilie Ragoiäte, 51, SL. Mädchen für Hausarbeit. Gleih anzus — Str, Mrd. U. Mill, Hebamme, Lu Heirathigefuh: Ein Wittwer in den öder Jahren, ... — * —— — Bu 

evangeliih, mit 2 unerzogenen Kindern, Söhne denberg & 6o., 167 Dearborn € im 


%. — Sie brauden nicht perjönlich bei der RW. 9. Moithuch, Pftöf. a Bajeı sent Brid Flats, Anzei gen unter die ſer Rubrit. Cent das Wort.) Verlanat: Saubere Mädchen zum Betten machen AGngeigen unter : biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Karmelo Gampanne, Rofina Fiticidia, 22, 15 Beite Nahınbutter, 20}e per Pfund, , Verlangt: 
enry Kreith, Anna Schmidt, 9, I : —— 110 W. Madijon Str. er 5 x 
133 A. Wrath, Gertrude MR Bi ee — — —— Mrs. —R wodnt iest 672 man Zu von 10 und 12 Jahren, mit einem eigenen Grocerye | Nagy 5 Use Abends 1534 R. Glart 
Samuel Astennie, Mary Derkovih, I, 8. en —X 4 868 Genttal Bart 2 ! geihäft und Hauseinrihtung, fucht die Befanntihaft * —— 
ern —————— —— 3 * uamats autark Soden Men * dmi — ç — r — G — CWͤ r — an alleinftebenden Saale und bäuslich rt Vrivatgelder zu  derleihe e Summe, auf 
alvor Norgard r en. : — Beust Bei: San = ittiwe oder älteren Fräuleins, nicht umter 4) Nab- | grun Be entbim und zum X 2 n. Zu 5 und 6 Bros 
$. orik Ruclinger, Amel — 3 9 —— HOLEN ONE NER :UUR Men. BVerlangt: Mädchen für Gauss und zweite Arbeit, Stellungen fuhen: Männer. (Anzeigen ee iiie ven, weiße eimas nom Geihäft verheht, zucdE a. zent. G. Breudendberg * &., 12 W. Dinifen Er. 
Edmund M. Malo, Silie Carrid, 22, 22. DRREBEEIER Neftaucants ı > Geihäftshäufer. 64 W. 12, Sir. (Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) naeig 1 U ratb. Etwas Vermögen erwünicht, Do, tft legteres 
EEE REN, Nebenjahe. Hierauf Reilektirende find erjucht, inner | — 


Fred ©. Miller, Annie €, Carmiih, 9, 18. Veite Stiere v. 1306-1700 Bi., 84.85-85.40. — —66ce — — — 3* 
— — Rennar, Ado Ipbine Ran ib, 8 18. 3,3. Dass non 400-800 Pfund, $3. Ts. ro vVerlangt; Sınges Madchen mid über 14 Andre, Gefuht: Arbeit für einen Upholiterer im Haufe. Seury Bode, bald 3 Tagen Briefe mit wer r> der on — 598 gem: 86000 auf ei Re St kt ws 
atrid MeoMahon, Annie O’Shea, %4, 3. Kälber, von 100-—100 Piund, 83.50-87.10. auf 2jähriges Yaby_zu achten. einer Lohn, gutes zei mäßig. Wnı. Sanvgrund, 678 Oatley NRechtsanwan und Notat ſe und Verbaltniſſe unter ® € 209 ÜUbenppoft e — ti u. zen. igentb 
ted Iren Emma €. Partels, 40, 34. Schafe, —** 2. Heim. 137 Centre : Str, 4 di ER zujenden. Berichwiegenheit Ehrenjache. vih don 820,000. Mdr. U. ; h 
Berti eotswäle. Mary Madomait, 21, 18. Schweine, WH.1E. Berlangt: Gin Mädhen von 16—17 Jahren für — — ledig, fucht 95 Dearborn Str —___ —— The Eauıtabfe ruft Co.. 18 Dearborn Etr. 
Auguft Aufic, Dora G Wolf, 9 1 s „ Derlang aufe f&lafen. 1137. Sincoln —— ucht: Eartender geieten Alters, ledig, | uch — ——— Berleihen.eni week ie «sOrunds 
Charies Ehuett, Margaretb Goebel, , 20. Br e. — — tann zu Hauſe ſchlafen. 1 Line Stellung, Stadt oder Land. Adr. I. 734 Ubendpoft. Einziehung von Gröideiten; Radlabjahen; Enteı Bianos, mufitaliihe Juſtrumenute. — FA dh — Naten. Ihe Gquitable 
Edward Sieber, Emma KHouithuß, 21, 18. Emmen. ——— —— Suꝑd esse — — den auf Grundeigenthum. lleglj (Anzeigen unter dieier Rırbrid, Foents das Wort.) ruft Company, 185 Dearbarn Str. 15jtti 
Sojeph €. Steneil, Mary Anderion, 21, 0. Apfelfinen, 82. 22. ver Kifte. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Seuht: Ein Shlähter und Wurftmacher we I ——— 
Names . Laden, Alice Burns, 32, 23 Bepeet, VE DR WER, Muß gut waigen und bügeln fönnen, 813 6. 4. Stel r Morı 3 6. Kinzie Str. HenryTeift, Rechtsanwalt. 
Mathias Adamczyk, Praficda Sniegowsta, 4%, 2 Tirnen, 81.59-82.00 ver Bas Str., Flat D, nahe Wadaid Ave. dan ellung. Hotel Norden, 71-73 6. Rinzie Sit | grfper deutiher Nihter. — Spezialität: Grbjcaftss 
oren Peterjen, Otto Rettelion, 5 >. * Zitronen, 83.55-83.50 per Kifte. — — ——— Geſucht: Junger — ſucht einen Blaß, einen jahen und Unterjuhung von XAbftraften. 
Simon Rejelus, Katrina Stantaite, 32, M Wiiefiche, 2540 per Kifte, Verlangt: Gutes Mädden für Küdenarbeit. Re: Bagen zu fteiben. Adr. G. 32 Abendpoft. Zimmer ‚om AidlandPlod, 59 S.Elart Str. l4jlm 
Dlver Bowdurant ——— Bon: ** 35, 30 a — —— per ES Raurant, 399 E.Divifion Str. — rn —— —— 
2073 ? a ’ . 5. . nenn . . } J e 
—A Road, Louha A. Steit, 33, 8. afiermelonen, $5.00-$15 per Sundert. — Ein gutes deutices Mädsden für Haus» u Bein H; Smeite, oder drit e gan a 
Augut Shus, Catherine MacDonald, %, 31. Sommer Welsen. arbeit. 375 R. Stute Str., 2. floor. SE Be ET TREE FE RN 3 u Löhne Loftenfrei kolektirt; Mehtsiadgen aller Met 
Donicl B. Savage, Carrie Claujen, 3, 9. _ September Ile; Dezember YI4—I1%c. — Geſucht: Tüchtiger Parfeever mit beiten Referens prompt : ausgeführt. 
Sharles 3. Miller, Youiie M. Simmons, 4, 4. wi Wei Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. . Guter zen, jucht ftetigen Mas. Adr. U. 70 Abeudpoft. 
Arthur . Groub, Louije Dlioen, 22, 18. Wintere Lane Lohn für die rechte Verſon. Adr. A. 76 Abendpoſt. MP SaSalle Str. tr. , Simmer 4. 4mj® 
Maurice leider, Helene Weyl, 31, 3. Nr. 2, hart, Ric; Nr. 2, woth, 941 ie. — Pr ne Hausarbeit. 3396 810 Demjenigen, der einem Soragtigen:  Manne 1 En a ee ne E 
Charles Roienberg, Mary Ban Zuten, 45, 86. Rr. 3, toth, 92-98. en für algemeine Hausar ct, 3536 feige WUrbeit verjchafit. A. D. 121 Abendpoft. Moies 9. Bloc, Rehtsanwalt, 160 Waſh⸗ 
a 8, 4. — Ib, 27 Terlangt: Ein ju unge Mäpsen von BI. Jah: „Seins: Söreiner, Deuticer, 8, aus mit jümmt: ee en SE ee = 
iliam Kalter, Alice Calagban, 8, 3. re “le leicht d arbeit, Bub su Dauie fdlos | Are, YeinbesrheitungssMoiinen Beritand, ſucht Genpeiten. Freie Auskunft von 14 Uber. _ Ziplm Rallevdem MWapverlpy jährige Erfahrung, mur als Bitherlchrer, z.ht Gas 
Billiom CE. Beal, Maggie 5 iiber ga, 23. Nogaen. ven, für leichte . - ’ : Kud Arbeit, New Sheridan Douje, 32 Madi ſon Str. — — — —⸗e Können nebeneinander verglichen wer: rantie für Griolg. Auch Asendrlafe. Sipim 
Adolph Ulrih, Olie Seningibon 56, 19 Re. 2, Ik. en Es Str. Boulevard, zweiter Floor. Yuds Schal: Ecker Rlalle — — — Fred. Blistte, Rehtsanwalt. den. Zu vermietden, Ri — ek. etc. 
aut Samwehurft, Alice Kilborn, 3, 10, DE — Hallt&DavisGCo abrifanten, ————— — — 
nac — Auna Dobicl, aa, a Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit ın niffen wünjdt Stellung. Wr. 371 Wabajh we «fe Baptäteten zen Beleg = —* II Wabaſb Ave nue. Ede dadſon Str, Aerztliche s. 
— 2* ——— 10. Hafer tleiner Familie. 461 4618 Indiana Ave., 3. Flat. Unity Building, tazborn 8 Sabrit Vofton, etadlirt 183. Hp (inzeigen unter dieier Nubrit, Gent? das Wort) 


Sterl, Minnie Wilcor, ö — en a ee lius Sldsie. 8. Rodgers. Zu verfaufen: Zwei OräeftersGei * $15 und $18, 
. Kuigdt, france ford, % 18. Nr. 2, weih, 2%; Rr. 8, weiß, 194—I9kc. _Berlangt: Ein Fin dentices 2 Mädgen für algemeine Möbel, Sauggeräthe ıc. su Seſchleats · ¶ Daute und Bluskrankpeiten, femie 
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Dieje Preisliſte ſchließt die ganze via a · —w⸗ —3 
no⸗ und Orgel-Lage ein. Uuterridt. 


’ en Infteus : 5 
—— —*8 3 ———— Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Gent das Wort.) 


Wir geben Euch das Meifte für Euer * ne 
Geld, weil mir Fabrikanten ſind. KEN eur‘ ee 
Mir verfaufen nicht an Zwiichenbänds men IM er —— is 1, nr run 
ler, aber Direft an das Publikum. Wir I e Br ıy am b * * 
datantiten, daß Iht Cuer Geld ipart. - Rn u hie 
Mir baden sechs famoje neue Pianos, Eeir. } —* — $ı F rähie- 
unter denen_Nbr wählen könnt. nn: . vol. , Tom, Br ia 
Jedes ein „Leader“. — —— 

Hallet& Davis Deder & Son GSründligen Zitber-Unterriht ertheilt 
Qaldmwin Eliington 8. Der), 1056 W. 12. Gtr., made Ogden Hae., % 
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Anzeigen-Annamenteften. 


An deu nachfolgenden Etellem.iwerben Eleine Anzeigen 
für die „Aberdpoft" zu denfelben Preifen entgegeit- 
genommen, wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wer 
diefelben bis 11 Uhr VBormittagd aufgegeben werden, 
eripeinen fie noch an dem nämlichen Tage. Die Ans 
N reiteien Änd über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er⸗ 


reiche ti. 
Nordſeite: 


Gagle Dharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Sar' 
rabee Str. 

B.S. Hante, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apothefer, 505 Weil! Str. Ede Schiller. 

JF. E. Stotze, Apotheler, Ceuter Str. und Orchard 
und Elart und Addiſon Str. 

E. 5. Glas, Apotheter. 801 Halſted Str. nahe 
Centre. 

S&. Nslborn, 
fion Str. 

Gar! Lcaer, Apotheker, 
Dudioa ve. 

Geo. Zeclier & &o., Anohefer, 445 North Ave. 

Heuru Goetz, Apotheter. Clart Str. u. Nortd Abe. 

Sr. 2. Seriaro,Avotheler, Ede Weils y. Ohio Str. 

6... stinkt, Apotheier, Daljted Sir. uud 
North Ave. 

©. » Sermeger, 
— on Ave. 
Geiſpt ⁊ 757 N. Halſted Str. 

Wieland Vharmaey, RNorth Abve. u. Wieland Str. 

ii... Beio, 311 E. Norig Ave. 

C. ipte, Apotheter. 80 Weoſter Ave, 

Herman Fru, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 
und Rorth Abe. und Larrabee Str. 

Johun Voigt & Co., Apotheter, Biſſell und Centre 
Strake 

Rober! V — ang, Apotheker. 
und lerton nud Lincoln Ave. 

Sohn ©. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

G. Sechner, Nipoihefer, 557 Zedgwif Str. 

2%. Bartınd, Apothefer, Sheifield und Gentre. 

zum. geiler & &3,., BEN. Clark Stv. 

&. Lichreayt, Sheffield und Eiybourn Ave, 

sn. Scdyultzs, Apotheker, 766 Einbourn Ave. 

Ges. Kocine, Apvihefer, 122 Seminary Ane. 

®.9 &ubfa, Anpviyeier, 270 Eiybourn Ave. 

zate Biew:; 

Geo. Suber, Apothefer, 1358 Diverjey Str., 
ES heifield Ave. 

9. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirid), Apotheker, 303 Belmont Ave. 

R. %, Brown, Aputbefer. 1985R. Aihland Ave. 

Mar Scyul;, Upotheker. Lincoln und Seminary 
Av e. # 

A. Borges, 701% 

s.r, Goppad, ! 

Bictor en Apotl — fer, GErfe Ytavdensıvood und 
Melroie und 2529 Yircoın Ave., Ede 59. Str. 

W. — * — 1299 Liucolu Ade. 

2.65. Bieimer, Apotheter. 702 Bincoln Ave. 

x. Kramer, Apotheier, 165% oln Ave. 

M. Beizli, Clark and Beimon e 

atteruer Trug Go., 813 Yıncalı 

3. 2. Schmidt, Apotheker, Ytorıc 

SG. 3. Berger, Npotpefer, 
Roscoe Blod. 

Ino A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Avbe. 

S. A. Lemte, Apotheler, 670 Racine Ave. 


Weſtſeite: 
F. J. Lichtenberger, Apotheler, 833 Milwautee 
Ade. Ede Diviion Str. 
B. Bavra, 62) Geitter De, 
&cury Edyräder, Apoibeler, 
Ede Eyicago Ade 
Litv G. Saler, 
Yıoril) ide, 
Citio J. Sartwig, Apothe 
eri Ic ct AD, 
Juni Staugonur, Apotheter. 
Sir, Ecle Waſhtenaw Ave. 
Stuenrauch Trucener, 


Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 


91 Wisconſin Str,, Ecke 


Hrze 


Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 


Fremogtu. Clay 


Ei: 


Belmont Ave. 


ı de. 
e und Rodey Str. 
Ave. um 


> 144 + 
Southport 


Ecke 19. Str. 
467 Milwaukee Ave., 


Apotheler. 
ler, 1570 Milwaulee Ave., 


841 W. Divbiſiou 


Apotheker. 477 W. Di⸗ 

Mi. Siaisıser, Apotheier, Ede W. Divifion und 
Wori 

E. Behrens, Upotbefer, 80 und 802 ©. Halited 
Zir., wie Vanaldort Ave. 

Dar a ciaenreii,zlipotyefer, 


eye de, 


8I0W.21. Str.. Ef: 


sa, Apothefer, 63! Tentre Ave. Ede 19. 


Aves. 
.S. Kelstwsty, Milwaukee Ave. u. Noble Stt. 
und 570 Blue Islaud Abe. 
. J. Stuobnaum, Apotheter, 301 Blue J 
und 153328 
x. &. XRiuc, 
Wrede, Abpotheter. 
Noble Str. 
5.9. Kisner, Apotheker. 1051-1053 Milwaufee N ve. 
. Muhl;as, Apotbeier, Norib und Weiteen Ave. 
21.6, Hreund, Apotheter, Urmitage u. Nedzie Ave 
Vi.Gein, Rpootheker, Ecke Adams und Saugamon Ste. 
%.28. Badıclie, Apotbefer, Taylor u. Paulins Str. 
ki. >. Gramer, Apvigefen, Quallted und Ya 
colph <tr. 
&. Hiiher, Lincoln und Divifion. 
dv. Eimmeiing & Eo,, Apotyeie, 952 Milwaufer 
Kpe, 
9. ©. Dreßel, Apotheter, Weſtern 
ruon ir, 
E. G . Brill, Apotheter, 849 W. 21. Str. 
. AaMien, Apotheter. 1720 W. Chicago Ave. 
Chas. Hirtzler, Apotheker. 6260 W. Chicago Ave. 
Gtas. A. adwig, Apotheter, 323 W. Falllerton Ave. 
Bin. ZoeH Apotheler. Cyicago u. Aſhland Ave, 
Mar Nunuze, Apotheter, 1380 W. North Ave. 
DSermannu Elich, Aipoiyeiei, 799 Vliliwaufee —— 
2... Schaper, Apotheter, 1 
FÜR F GErimme, Berunout Ave. 
— . Wilſon, Van Buren und Marfhfield Ave. 
as. Matſort, 1107 W. Chicaao Ave. 
3. Greaßzlty, Apotheter, Halſted und 12. Str. 
& Ziontot, Apoiheler, 12. und Laflın Str. 


zig Geymers, Apotheter, 2322 234 Milwauket 


Sland Ave. 
3. Herriion Sir. 
Apotheter, 21. und Paulına Str. 


363 8. ehıcayo Ave. Ef: 


Ave. und Har- 


ci, 


317 W. 


Ratlongl Vharmach, Apotheke, North Ave. und 


%. &. Siromer, Apotheker, 381 Grand Ave., Edi 
Jodie tr. 
Rlotz's Aotheke, Aſhland Ave. und Emily Str. 
Graeßle & Koehler, Apotheter, 748 W. Chicagt 
Abenne. 
heo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Fri; Wiryer, Apotheler, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 
5. Sachs, Apotheter, 5v0 W. Taylor Str., Ecke 
Laſlen. 
geato' Pharmacy, 1488 Milwaukee Ave. 
Chrio. H Heck, Apotheter, 289 W. Diviſion Str. 
Erle Paͤulina. 
M. J. Riveſey, Apotheker, 849 Grand Ave, 
Hirtiwaood & So., Apothefer, 695 Milwaufee Ave 
Wells Pharmacyh, OU N. Alyland Ave. 


Südjeiter 


Etto Golan, Apothefer, Ede 22. Str. und Arche 
Ave. 

G. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 

ww. 8. Horinth, Apotheier, 3100 State Str. 

3.9. FZorbrid), Wpotheier, 629 31. Str. 

5. MB. Sibben, Apotüeier, 420 26. Str. 

Nudoipyh DB. Brausu, Apotheker, 3100 Wentwortg 
Ave, Ededl. Str. 

5- Löieuede, Apotheker, Ede Wentiworth Ave. wi) 
24. etr. 

F. Masquelet, Wpothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Halfied Str. 

Souis Aunaf, Apotheker, 5100 Afbhland Ave, 

6. &. Sirennler, Avotbeler, 2614 Cottage Grod: 
üpe. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

IM. Sarnöwertg & Go., Apotbeten, 43. und 

Üentivorth Ave. 

3.2 Up ams, 5400 ©. Halited Str. 

Ge. Xen; & bo., Wvotbeier. 2901 Wallace Ste, 

2dallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ehas. Eunradi, Apotheker, 3815 Arder Ave. 

&. rund, Upotbefer, Ed: 35. Str. und Arher Ave 

&co. Barıviq, Apotbeker, 37. und Dalfted Str. 

. yguramsin, Avotbeter, 48. und Yovmis Ste 

Brin. Vleubert, 36. und —* Str. 

Scott nat, Apot ‚47. uud State Ste. 

Or wenagel, Apotheier, 31. uud Deering Ste 

“ urfe, 300: Archer Ave 

@. 2er, Anothefer, 31. Str. und Portland Ave, 

Eorrow & Merntiopf, Apotheter, 5012 Cottage 
Grove Ave. 

21. &. Si, 


Sit 
& St 


. ci 


potheter, 498 39. Str. 


— — — — 


Ei — Dr. kEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir. 


O 
Dentiber OÖdtiter. 


Brillen und upengläfer eine Sprzialität. 
SKodald, Kameras und Supplies. 


— — — 


N. WATRY, 
99 E. Rındo'ph Sir. 


Ipothefer, Lincoln und School Str. | 


| Lebensgefahr gt kommen ſind 


i IC) 


Ge Ditiwaufee uns | 


| ® 9 
reine Aug 


guai; _ 
BR 54 
AZ... Sahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center u 
J 
6 


Smaranda. 
Don Auguft Niemann. 


(Fortjekung.) 


„Und fo find fie allein meine Zu: 
flucht, und ich mache kein Hehl mehr 
daraus.“ 

Hugh ſah ſie an und entdeckte ein 
Strahlen in ihren Augen, das ſein 
Herz ſchneller ſchlagen machte. 

„Sie ſprachen von jenes Mannes 
eiferſüchtiger Wuth,“ ſagte er. „Dieſe 
Wuth richtet ſich gegen mich. O, könn— 
te ich Hoffen, daß... .“ 

Sie unterbrach ihn, und er fah, daß 
ei Ihmwaches Noth ihre Wangen über: 

log. 

„Reine Schuld,” Naar ſie leiſe. „Es 
hätte Sie beinahe Leben gekoſtet, 
und was haben Sie an müſſen!“ 


Hugh überlegte, daß ſie ** und 
verlaſſen in der Welt ſtand, ſeitdem 
ihr Vater dem Tode verfallen war. 
Sie wußte dieſes Schreckliche noch 
nicht, mußte es aber bald erfahren. 
Welch' ein furchtbarer Schlag mußte 
das für ſie werden, für dieſe 
zärtliche Tochter, die ihren Vater 
über alles liebte und verehrte! Er 
hatte nicht den Muth, . ihr zu jagen. 
Aber in feinem tiefen Mitleid und feis 
ner — ie —* id er wohl 
den Muth, ihr —— Worte zu ſagen, 
die ein engeres Band um ſie und ihn 

as Recht geben 


ſchlingen und ihm RE) 


| fönnten, Ki 1 fie zu forgen und ihr eine 


wabrhaft fefte Etübe zu je in. 

us habe nichts gelit in,” lagte er, 
„wenn id) hoffen darf, d abi Saouls Ei⸗ 
ferſucht * mich gut begründet iſt.“ 


Das Roth auf ihren Wange n ver⸗-— 


ärkte ſich doch ſchlug ſien 


nicht etwa 


ſt 
ji” 
die Augen nieder, jondern blickte ihn 


ſtolz und fe it an. 


ihn fo gebieterifeh und- zugleiä) ı mit fo 


milden Schmerze an, daß er die Arne 
finfen ließ und zur Eeite trat. 

„Wir gehen durch die Straße Kum— 
baradſchũ“ rief Afrikian; „bei den 
Messageries maritimes werden wir 
Boote finden.“ 

Cmaragda war zur Ihür hinaus, 
hinter ihr die Dienerin, und dann folg 
te der treue Afrikian. 

Hugh ſtand wie verſteinert und 
ſtarrte hinter den ſchnell verſchwinden— 
den Geſtalten ber. Doch jetzi raff— 
te er fich auf, ergriff den Korkhelm, 
jtülpte ihn auf den Kopf und lief hin 
terher. Was auch geichehen Fe er 
wollte Smaragda begleiten. 

Er fah fie nicht mehr auf der Treppe, 
fie mußte jhon unten fein. Er Jah 
nur noch Afrikian auf den umterjten 
Stufen. Er ſtürmte nach. Als er 
aber über den Flur eilte, wurde er auf: 
gehalten. Kuſtanyi Bey trat ihm in 
den Weg, und Hinter dem Ungarn er— 
jchien der Graf Ljubehfoi. Hugh woll- 
te vorüber und Ichob Kuftanyi beifeite, 
doch dieler faßte feinen Arın mit fer 
item Griff. 

„Sehen Sie nicht hinaus!” fagte er 
dringend. 

„Was wollen Sie? Geben Sie den 
Weg frei!" 

„Rein! Bleiben Sie!" fagte Kufta= 
nyi. „Draußen find höchſt verdächtige 
Leute. Ich habe Saoul Kaljyattian 
m —2 und türkiſchen Kaſtan ge— 
* 

Braf Ljubetzkoi trat heran und nick- 
te berät ig zend mit dem Kopfe. 

„Beller, S Sie bleiben im Hotel, 
te er. 

Hugh rik fich lo und eilte hinaus. 

Er fah nichts von Smaragda und 
ihren Beagleitern. Er blidte die nroße 
Beraltraße hinab umd konnte n nicht 
deden. Obn ohl nit N ich un 


3r 
di 
g, 
ıe 


„Was ih andern gefagt habe,” ent= | di 


geg gr fie, „kann ich Ihne 
gen. Es iſt meine Schuld, Be Sie in 
immer einen Todfeind haben. Saoul 
hat mich bedroht, und ich habe ihm ge— 
ſagt, daß ich ihn haſſe. Er hat mich 


bei dem Patriarchen verklagt, und der 


auch ſo⸗ | 


und nod | 


Batriarcd hat mid gefragt, ob ich den | 


ven er 
Di 3 


Gngländer liebte, 
. gejehen babe. 
dem Patria ga 
o jeher in Wuth verfei ht, 
dem Patriarchen überliefern 
mit ich in deifen Haufe ge 
halten wiirde,“ 
—— dieſe Antw 
Hugh ſprach nicht weiter. 
be u i biefes gel * verlaſſene 
und gefährdete Weſen mit ſtarker Hand 
lten und ſchützen zu können, über— 
ibn. Er ſtreckte ſeine Arme 
aus und umſchloß die ſchöne Geſtalt. 
Sie widerſtand nicht, ſie lehnte ſich 
an ſeine Bruſt, und während ihre 
dunklen * gen mit glübenver Liebe in 
blidten, verich! — 
—— He und die ganze Weit 
ihn, und er empfand bie 


ie Antwort, die 
b, hat Saoul 
da ß er mich 
wollte, da— 
fangen ge— 


chen < 
ort —” 


dual te 


r 
Q 


für Se = 
ligkeit ihrer hingebenden ähe. Er 
preßte Ev Lippen auf = Mund 
und fühlte feinen Kuß erwidert. 


Da tönte von draußen wiederboltes 
Pochen, Hugh öffnete ſeine Arme und 
ging wie ein Träumender zur Thür. 

Mit aufgeregtem Weſen ſtürmte 
Doktor Afrikian herein. Er blickte 
Hugh an, ſah dann Smaragda und 
rief ihr etwas zu, was Hugh nicht ver— 
ſtand, da er armeniſch geſprochen hatte. 

Smaragda antwortete in derſelben 

— 

Afrikian ſchien betroffen zu ſein und 
ſah Hug fragend an. 

„Was gibt es?“ fragte dieſer. 

„Fräulein Smaragda iſt bei mir 
geweſen,“ ſagte der kleine Doktor, 
„und hat, als ſie mich nicht fand, die 
Nachricht für mich hinterlaſſen, daß 
fie hierher fommen wolle. Deshalb bin 
ih gefommen.“ 

„Und e3 ijt gut, daß Du gefommen 
biſt,“ ſagte Smaragda, „denn wir kön— 
nen nun mit Herrn de Luch berathen, 
was zu thun iſt.“ 

Afrikian blickte ſie zweifelnd an und 
wandte ſich zu Hugh. 

„Haben Sie ihr denn nichts von un— 
jerm Befud in Stambul vefagt?” 
fragte er. 

Mas ift mit Stambul?” fragte fie. 

Afrikian zeigte fich verlegen und be- 
ftürzt. Er zauderte mit der Antwort, 
dann aber jprad) er leife und wieder 
um armenijch, jo daß Hugh nichts ver- 
ſtand. 

Smaragda ging auf den Doktor zu 
und fragte mit dringendem Tone. Er 
antwortete. Eine Weile dauerte dieſe 
für Hugh unverſtändliche Unterhal— 
tung, da ftieß Smaragda plüklich ei- 
nen Schrei aus, der Huahs Blut vor 
Schreden ftilftehen machte. Gie er- 
bob beide Hände zum Himmel und eilt 
gleich darauf zur Ihür. 

Aber Afrikfian hielt jie am Kleibe 
feit, und nun ſtand auch Hugh ſchon 
neben ihr, faßte ſie an der Hand und 
fragte fie, wohin fie gehen wolle, 

Aber fie ftieß feine Hand zurüd, 
riß ih von Mfrifian los und fchrie 
laut: „Mein Vater, mein Vater! Und 
das höre ich jeht exit!“ 

Hugh hatte ji vor die Thür ge- 
ftelt. Er wollte fie nicht hinauslaffen. 
Sept hatte er fie verftanden, und er be- 
griff, daß fie zu ihrem Vater wolte 

„Es iſt unmöglich,“ ſagte er, „und 
es iſt nutzlos.“ 

Laſſen Sie mich! Ich muß zu mei— 
nem Vater!“ rief ſie. „Durch meine 
Schuld ſtirbt er, und er fol nicht al— 
lein ſterben!“ 

„Unmöglich, unmöglich! 
in größter Anaft. „Sie fünnen nit 

Straßen ae: 


yu 


rief Hugh 
in dieſer Nacht durch die 
hen. Auch ſind die Brücken abgebro— 
chen, kein Boot iſt am Uſer. Sie opfern 
Ihr Leben ohne Nutzen auf. Sie ge— 
langen nicht zu Sem Vater.“ 
„tt, fort! Laffen Sie mic) hin: 
us! Geben Sie die Thür frei!” 
"36 gehe mit Dir!” rief Aftikian. 
Die Dienerin war aufgejtanden und 
ichloß fi ihrer Herrin an. 

Huah fah ihrem Berinnen verzmei- 
felnd zu. Er hielt die Thür und mad): 
te noch Vorſtellungen. Doch ſie ſah 
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3 — Doch pe 
ian ja» rKumbaradſchiſtra— 
ee Huad eilte, ohne Fich um 

die Wlänner zu befümmern, die fich 
vor dem Hotel umbertrieben, nad | 
rechts, bog um die Edle und lief Die 
Kumba radſchiſtraße entlang. Er ſah 
in der Ferne drei Figuren: das muß— 
ſie jein. 

och nicht allein 

der Straße. Sie w 
ſchen. Ungewi —* 
Laternen und Fackel 


wdieſe drei waren in 
Jar voll von Men— 
rothes Licht von 
nſpielte auf lau— 
renden Gefiatten, ind wildes Geſchrei 
degleilete Szenen von Flucht und Ver— 
lolgung. Die Läden waren gelchloj- 
‚ dies yzaufer lagen er und ſtumm 
er dejıo beiwegter war die Stra= 
Ge seroit. Schiffe ftachten, Maffen 
ihten, Männer, Frauen und Kinder 
hinunter wie geheß— 


D 


J — 


eilten herauf und 
es Wild. Turbane waren hier un 
dort zu ſehen. Alles wogte in dem un— 
ſicheren Licht durcheinander, ſo daß ſich 
kaum ein einzelnes Vild unte ey 
ließ. Hugh eille gerade aus, e r ſtol⸗ 
perte über etwas Dunkles, es war ein 
Leichnam, aber noch ſah er die drei Ge— 
ſtalten und eilte weiter. 

Da, plötzlich, verſchwanden die drei 
Geſtalten in einem Knäuel von Men— 
ſchen. Eine dunkle Maſſe kam her— 
auf, Hugh entgegen. Bajonette blitz— 
ten aus der Maſſe, Hilferufe erſchol— 
len in der Nähe. Hugh wurde aufge— 


halten durch eine Schaar flüchtiger Ar- 
Hinter ihnen famen Iurvang, | 
erfannte an den gelenden | 
der von Wafs | 


menier. 
und Huah 
Schreien die Todesrufe 
fen getroffenen Ylüchtigen. Er konnte 
ni“+ weiter. Ein Danı, der verwun— 
det zu fein fehien, lag vor ihın und ume 
Elammerte feine Aniee, ein Weib häna- 
te fich an feinen linten Arm und tleh- 
te um Hilfe. Er fah ihr bleiches, todt- 
banges Geficht dicht vor fih. Doch im 
nächſten on erſchien ein rieſen— 
hafter türkiſcher Soldat mit wildem 
Geficht vor Hugh, der Mann ar fei: 
nen Füßen fchrie laut auf und lieh 
feine Stniee lo8: der Soldat hatte ihm 
das Bajonett durch den Hilden gejto- 
Ben. 

Da veränderte fih Huch! Natur. 
Er erkanite fich felbft nicht mehr. Er 
ward zu einem Nafenden. Er faßte 
den Türken an der Kehle, entriß ibm 
das Gewehr, ſchwang es wie eine Keu— 
le und ließ es auf den Kopf des Wil— 
den niederſauſen. Der Türke ſtürzte, 
und Hugh ſchritt über ihn hinweg. Er 
begegnete andern Soldaten und einer 
Schaar von Männern im Turban, mit 
Knütteln in den Fäuſten. Er fah fie 
wie in einer Bifion. Er ſchwang das 
Gewehr, dad er an der Mündung ge- 
faßt hattte, wie eine Keule, und es 
erſchien ihm leicht. Er brach ſich Bahn, 
er ſchmetterte links und rechts die 
Türken nieder. Und die Türken wi— 
chen zur Seite. Die weiße Geſtalt 
mit dem weißen Helm ſchien ſie mit 
ene Furcht zu erfüllen. 
Nicht dem Engländer allein, einer 
Lichtgeſtalt aus höheren Regionen gin— 
gen ſie aus dem Weg. 


22. Kapitel. 

Augeum Auge, Zahn um 

Zahn. 

Hugh erwachte aus feſtem Schlafe, 
er konnte ſich im erſten Augenblicke 
nicht beſinnen, wo er war. Doch er 
fühlte ſich friſch, wie neugeboren, und 
jetzt tauchten auch die Bilder der Erin— 
nerung auf. Er war todtmüde und 
doc) rafend aufgeregt in das Hotel d’- 
Analeterre zurüdgefehrt und hatte im 
_ der Lampen bemerkt, daß fein 

ua ben oben bis unten mit Wut 

visit war. Er Jah die Szenen de3 

: bor ch, ie er eine arone 

tenier um fich & erja mmelt 

le, —* wnicht 
en ‚Shih. 

men, Dn mar die 

ienen, hatte ihm 


wie Be Türke 
* * * 

F Sheara erid 
* Stirn ge Nreiceli. wie einem Frank 
fen Kinde und hatte ihm einen Trant 
segeben, der ihn wunderbar beruhig: 
hatte. Er hatte mit ihr gefprochen, 
ihr erzählt, wa3 aeicheben war, und er 
befann fi auf einige Worte von ihr, 
die fie ihm zum Trofie gejagt 
Hatte fie nit von Saoul gefpro 
hen und ibm gefagt, e8 mür- 
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| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
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den andre Männer fommen? Sa, To 
war ed. Andre Männer werben kom— 
men, hatte fie gefagt, die weniger aut 
find, und fie werden verftehen, mit ei- 
nem Schurien umzufpringen. 

Aber an dieje Erinnerungen fnüpf- 
te jich Jogleich ein wilder Schmerz: 
Smaragda war verfchwunden. 

Er erhob fh) von feinem Bett. Er 
war entichioffen, zu handeln. Er 
fühlte feinen Willen ftarf wie Stahl. 
Er mollte Saoul auffuchen. Bei ihm 
mußte er die Löfung finden, oder er 
würde Saoul tödten. 

E3 war früh am Morgen, jeh3 Uhr. 
Er nahm fein Bad, Eleidete fi) an, be= 
itellte beim Kellner fein grühftüd und 
überlegte die zmecf —— Schritte. 
Der Oberſt Keith Buttler fiel ihm ein, 
er wollte den Telegraphen des Hotels 
benutzen, um ſich mit ihm, der in The— 
rabia war, in Verbindung zu ſetzen. 

Aber während er noch ſeinen Thee 
trank, kam Beſuch. Kuſtanyi Bey 
trat bei ihm ein. 

„Sie ſind noch nicht aus geweſen?“ 
fragte der Ungar. 

„Rein.“ 

„Sp willen Sie noch nichts?" 

„Wovon Sprechen Sie?" 

„Sie willen noch nicht, mas fich 
der Kum barabfchijtraße ereignet hat, 
ie diefe Nacht...“ 

„Das hat fich ereianet? Wopon re= 
den Willen Sie etwas von dem 
Sıidfal Afrifianz und der Damme, die 
er ee 


—* 
Hugh blick 


Sie? 


en in höchſter Span— 
nung, ang —5*— in's Geſicht. 

„Ich habe etwas erfahren. Graf 
Ljubeplot hat mir etwas mitgetheiit, 
was Sie intereliiten wird. Über er— 
freulih tit es nicht.“ 

„Was es 
rief Hugh, 
„Fürſt Saoul 


H!“ 
nm * 


„Fürſt Saoul Kaljyattian, der ſich 
in türkiſcher Tracht hier vor dem Ho— 
tel umhertrieb, iſt der Dame auf dem 
Fuße gefolgt und hat ſich ihrer im Ge— 
dränge ber nächtigt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — —ñ— —⸗ 


ru 


aud) fein mag, reden Sie! 
mühſam athmend. 
Kaljyattian....” 


Gin Wunder in jenen Tagen, 
Zeit, in welcher das Na⸗ 


In unſerer Zeit, 
ſo Zewuzt⸗ 


ſer 
turgas und 
ſein der civiliſirten 


Br ges Gas, im! 
N len; Hheit + wenig 
ten, beinahe et! va5 iv Selbitver tänb- 
den ii, wie Mafler oder 
Geſchichte von 
Georg? Wafhingtons brennender 
Quelle“ amüſant genug. 


liches gemord« 


Luft, lieſt die 


Es war im Jahre 1775, als George 
Waſhingion in dem heutigen Weſt-BVir— 
ginien einen erſten Veſuch machte und 

i eil des Landes abſteckte, das 
ſchlags ;chlung für ge= 
e miliiäriſche Dienike zufalien 
°, und Durch) weldhed er der größte 
ice Grur J ver jeiner Zeit 
it. Damals bejtimmte er am 
- Thal (das in den jüngften 
Verbindung mit dem Gru— 
wieder biel genannt wurde) 
Acre 8 ades als öffentliche Re— 

e 

ier 
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en 


einen 


Seiten, und zivar ent» 


jersotion für alle Ze 

hloß er fi) hierzu, meil er „eine ber 

er röhten Natur ⸗ Nertwürdigkeiten des 

Zeitalters“ für die Nachwelt erhalten 
ofite, 

Mitten auf dieſem Landſtückchen be— 

and fih nänlic) ein Kleines Zoch im 

den; wenn es regnete füllte ſich das— 
* mit Waſſer, und durch das Waſſer 
prudelte beſtändig ein Strom Luft 
„us irgend einer geheimen Quelle em— 
por. Menn man ein brennendes Stäb- 
Sen über diefen Waffer- und Luft: 
Pfuhl hiel +. To {ct hoß ſofort eine Slamme 
cuf, weie jo lange brannte, %is ein 
eſonders ſtarker Wind ſie auslöſchte. 
Und viele Jahre hindurch konnten ſich 
Reiſende nicht genug verwundern über 
„Wafbingtons brennende Quelle.“ 

Dies war thatfächlich die Entdedung 
ton natürlichem Gas, aber Wafbingtor 
und Generationen nad ihm mußteit 
bon diejer Thatfache noch nichts. Vier: 
zig Jahre, nachdem Waſhington dieſe 
Stätte „Brennende Quelle“ getauft 
batte, bohrte ein ſehr entſchloſſener und 
für ſeine * * rnehmender Bürger 
nach Salzwaſſer. Er erreichte daſſelbe 
in der —— Tiefe nicht, und man 
rieth ihm, die Arbeit aufzugeben. Er 
aber antwortete : !„ Ic) werde Salzmaf- 
fer finden oder bis in die Hölle hinein 
bohren!“ Kurz darauf erlebte er aller- 
dinas einen „bölltichen” Schreden. 

Er ftieß nämlich auf Gas in folcher 
Menge, dak die Bohr = Werkzeuge in 
die Quft gejehleudert wurden, morauf 
das Gas in Brand aerietb, und eine 
Tlammenmafle zum Himmel aufio$. 
Seßt fand e3 der unternehmende Pür- 
ner doch geratien, das unbeimliche 
Merk aufzugeben. Von der Zeit von 
Waſhingtons Entdeckung an verſtrich 
beinahe ein Jahrbundert, bis die Weſt— 
Virginier practiſchen Gebrauch von 
dem Naturgas machten, von dem man 
jetzt glaubt, daß es unter der Hälfte der 
Counties dieſes Staates verbreitet ſei. 

_-— — — 

— Nihtig. — Profeflor (während 
des NRegens jeine Stammineipe beire- 
tend): „Entichuldigen Sie, habe ich 
nicht geftern meinen Schirm hier ftehen 
laſſen?“ — Wirth: „Leider nicht, aber 
ih fann Ihnen ja mit meinem andern 
aushelfen!” — Profeffor: „Aber, das 
tft ja der meinige!” — Wirth: „Hm, ja, 
aber nicht der von aefiern ...... 
diefen haben Sie vor einem halben 
Sabre fchon ftehen lafjen!” 


— — — — 


Frauen. 


Tine rau, die feit Jebren an einem arführ 
viterfeiden und ähnlicher Mrnntfheiten Titt und at 
ofnunaslos venAlerzten aufgazesen wurde, A\ ie 
Sich Duwch ein einfaches um nioie3 bäustiches Wit 
tel von dieicm Igrediichen Yordan get 
end einer ähnlich behatieten Fran. d 
ttel zu prodiren 
Seriongen ein Ri 
Fin. Euily Ballet, 2 
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zsafferträfte in der Andufirie, 


Die Iekten Jahre unferes Jahrhun- 
bert3, in deflen Verlauf der Wienich jo 
gewaltige Fortichritte auf allen Gebie- 
ten der Technik und Induftrie gemacht, 
jcheinen gewifiermaßen die Vorläufer 
einer neuen Zhafe der inbuitriellen 
Entwidelung zu fein. Un Stelle der 
Kohle, ohne melde no bor einer  jehr 
furzen Spanne Zeit an einen indus 
ftrielen Großbetrieb aqar nicht zu den- 
fen war, beginnt das Waffer zu treten 
und e8 fanıı wohl kaum einem Zweifel 
unterliegen, daß die an Waflerträften 
reichen Länder in der Zufunft fi) 
an dem Wetiiampf, in melchem die 
Länder mit mächtigen Kohlenfeldern 
jegt die Oberkand Gaben, mit Erfolg 
betheiligen werben. Diefer fi zwar 
langſam, aber ſtetig vollziehende Um— 
ſchwung iſt hauptſächlich auf die zahl— 
reichen Erfindungen auf dem Gebiete 
der Elektricität zurückzuführen. An 
die Stelle des altmodiſchen Waſſerra— 
des iſt die Turbine getreten, welche be— 
hufs Kraftgewinnung dem größten 
Gefälle angepaßt werden kann. Frü⸗ 
her gelangten Waſſerräder ſelten bei ei— 
nem Gefälle von über 20 Fuß zur Ver— 
wendung, heute arbeiten an den Nia— 
garafällen Turbinen bei einem ſolchen 
bon 140 bezw. 210 Fuß und in Fresno, 
Cal., befindet jich eine Anlage, wo das 
Wafler fih) aus einer Höhe von 1400 
Fuß auf die Turbinen ergieht. Wenn 
man beventt, daf die Höhe des Sefäl- 
les die entmidel te Kraft — dann 
liegt die Bedeutung dieſer — en auf 
der Hand. In früherer 3 eit konnten 
mobl 100 Bferdefräfte ala das Mari: 
mum Der Eneratventwidlung eines 
Waſſerrades angeſehen werden, heute 
dageger finden ſich an den Niagara⸗ 
fällen & urbinen, die 5000 Pferdefräfte 
produciren, und dabei ift damit Die 
Ste nze des Diöglichen noch nicht er- 
reicht. Die altmodiige Kraftübertras 
aung mitiel3 Melen und Rädern 
ſchwindet jeit der Erfindung der elef- 
triien Energieleitung auf Dräbten 
immer mehr und damit fallt auch die 
Notomendigkeit fort, Mühlen und Fa- 
bitten, die ihre Betriebsfraft dem Waf- 
jer entnehmen, dicht an den betreffeit= 
den Flüſſen und Bächen zu errichten. 
Man erbaut die induſtriellen Etabliſ— 
ſements dort, wo es — den Trans— 
port des Rohmaterials und der fertigen 
Waaren am bortbeilbaft eften Teint, | 
denn man fann mittels eines Kabel? 

die ele eftrifche “un ebenſo qut zufüh—⸗ 
ren, wie in einer Röhrenleitung Waſſer 
aus einem weit entfernten Reſervoir. 
I ı ‚unjerem Kande wie in Europa ent: 
wickelt ſich dieſe Art der Kraftgewin— 
nung mit ſchnellen Schritten. Im 
nzen werden jeht in Amerika mit— 
inen und Dynamos an T2,: | 
Pferdekräfte entwickelt und die ſe 
Baht dirjte bald c 
gen; außerdem atbt e8 in den Winene 
diftricten von Solorado und Nevada 
zahlreiche Heinere Anlagen, die in diefe 
Zahl nicht mit t einbegriffen find. Die 
Heine Säiveiz nimmt mit 32,000 
Vierdefräften den zweiten Plab ein 
und wird nac) Vollendung der zweiten 
Kraftitation an der Ahone unmeit&enf 
16,000 meitere Pferdefräfte entwideln. 
Tranfreih folgt mit 18,000 Bferde- 
fräften, wird aber nach Fertigſtellung 
der Station bei Lyons * Zahl um 
12,000 erhöhen. In Deutſchland fin— 
det ſich Waſerkraft von Bedeutung nur 
bei Rheinfelden und die dortige Anlage 
wird nach ihrer Vollendung 16,000 
Pferdekräfte erzeugen. In Italien 
wurden 18,000 Pferdekräfte gewon— 
nen und in Schweden und Norwegen 
etwa 30,000; in den beiden letzgenann— 
len Lanbern mit ihren zahlreichen Fäl— 
len iſt die Kraftgewinnung aus Waſ— 
ſerläufen thatſächlich unbeſchränkt. 
An letzter Stelle kommen England und 
Schottland mit nur 4000 Pferdekräf— 
ten. 

Die Zwecke, welcher dieſe ungeheue— 
ren Kräfte dienſtbar gemacht werden, 
ſind überaus verſchieden. Direct dient 
bie Elektricität für Beleuchtungsgmede 
fomie &Kemifhe und metallurgijche 
Verrichtungen; mittel eleftrifcher Mo- 
toren in mechanifche Energie verman= 
beit, treibt fie Eifenbahnen und Fabri— 
fen aller Art. Dieje Dienftbarmadjung 
der mächtigen Naiurfräfte hat den 
Menichen von der Rohle unabhängig 
gemacht. Die Geologen haben längit 
ausgerechnet, mann bie legte Kohlen 
grube erſchöpft ſein wird; eine Er— 
ſchöpfung der Waſſerkräfte iſt aber 
nicht zu be fürchte n, fo lange die Soms= 
merhitze das Waſſer des Meeres ver— 
dunſten und in Regen und Schnee wie— 
der nieberihlagen wie Die hauptjäd- 
lichſten Induſtrieländer Europas, 
England, Deuti ichland und Belgien, 
verdanken ihre Stellungen als ſolche 
A ihren ausgedehnten > 
ienfeldern; da nun aber heutzutag 
Kohle zur Erzeugung von Bei Liebe“ 
fraft nicht mehr abiolut erforderlich ift, 
liegt fein Grund vor, weshalb diejent- 
sen Länder, welche von der Natur mit 
reihen MWafferfräften gejfeanet find, 
nicht in den inbuftriellen Wettbeiverb 
eintreten fönnen. Dak den alten In— 
buftrieländern ihre jetzige Suprematie 
nicht fo leicht entrilfen werden Tann, 
liegt auf der Hand, denn biefelbe wird 
nicht blog durch bilfige Vetriebstraft 
bedingt; allmälig wird biefer NYactor 
aber eine immer grökere Bedeutung er- 
langen und menn alfe anderen Qedin- 
gungen aleich find, wird das Land mit 
den ausgerichteften und am beiten aud= 
genubten Walterfräften die Oberhand 
gewinnen. 


Ofthaben wir dieD 


wir nicht antao 


— Aus einem Schül 
Napoleon vergaß ir 
auch bie 
brennenden ER 

— Berplappert. — Frau (die ver⸗ 
reiſt war): „Dafür, daß Sie mich wäh 
rend meiner Abweſenh 
reten haben, können Sie ſich 
meinen beiden ſeidenen Kleidern aus— 
vählen; welches wollen Sie?“ 
Dienſtmädchen: „Na, dann ſchenkenSie 

.. m dem blauen 
bin ich ſchon zu bekannt!“ 
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eit ſo gut ver- 
eines bon | 
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; Emir erzählt, daß er eines Tages 
auf das Doppelte fteis | 
| der Gedante fan, fein Vol 


| aefchah. 
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‚Wege table Preparation for As- 
similating theFood urn ula- 
ting the Stomachs and. Bowels m 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Oprum,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 


‚Recpe of Old Dr SAMUELBITCHER 
7* Sad“ 


Alx.Senna + 
Hochelle Salts - 
Anise Secd + 
—— * 
9 — 
Aperfect Remedy for Constipa- 
| tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
ı Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 


ness and LO ss OF SLEEP. 


eher. 
NEW YORK. 
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= DAS FAC-SIMILE 


DER UNTERSCHRIFT 


— VON— 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 


Oastoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 


A und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft. 
#, Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, 


;e unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „ga- 
& rade so gut" und „ent spreche jedem Zweck.’ 
ı 38° Nohmet nur 0-A-S-T-O-R-I-A, 


Das Fac- balndat 
simils der ARE sioh auf 
Unter- Lkr jedem 
schrift von * . Umschlag 





niſtan. 


Ein Exemplar des Werkes des 
Emirs von Afghaniſte an über den 
“Jehad,” den heiligenftrieg, hat feinen 
Weg nach Enaland gefunden. E3 iſt 
* kleiner, einen halben Zoll dicker 

Quartband. Nach der Lahore “Civil 
and Military Gazette” bat der Emir 
das Buch —— nicht ſelber verfaßt. 
| &3 wurde aber unter feiner Leitung 
bon zwei Mul Ale zufammengeftellt. 
Das Buch ift theilweife in perjischer, 


ſchrieben. Es 
lungen 


beſte eht aus drei \ 
und einer Perora ation. 
in 
ſeinem Garten geſeſſen habe, als ihm 
gen Kriege aufzufordern und ſeinen 
Glauben zu ſtärken. Deshalb berief er 
die gelehrten Kenner des mohammeda— 


niſchen Rechts und forderte fie auf, ihm | 


einige Abhandlungen vorzulegen. Das 
Emir vorlefen, welcher viel 
rungen vornahn. Die erite Abhande 
luna ertlärt, warum der “Jehad” 
nothiwendig it. Zum Weiveife wird 
die Koran-Stelle angeführt: „Bes 
tünpft alle Göbendiener, wie fie Euch 
befämpfen.“ Die Gläubigen follen die 
Unaläubigen folange befriegen, 
Lepteren zur Unterwerfung gebradt 
ind. Die zweite Abhandlung legt dar, 
warum ale Mohammedaner einen 
Herricher als Wächter des Glaubens 
und Beichüber de3 Volkes ernennen 
miüffen. Er hat drei Hauptpflichten: 
die Nenegaten, Utheiften, Neuerer, Ver— 
räther und Diebe auszurotten, feinen 
Beritand, feine Tapferkeit und feinen 
Edelmuth zu pflegen und endlich gütig 
gegen feine Unterthanen zu fein. Die 
Untertanen müflen ihm treu fein und 


| befonders nicht fein Ueußeres und feine 


& | für gin jeden Brudy zu beilen das beite. 


| aıtät, ferne Unterbredung vom Geiäft; 


Kleidung kritifiren. 


de feifem Weller 


wenn jich ein jucendes Gefühl auf 
der Haut des Körpers einjtellt, das 
durch ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entjernen oder zu mildern ilt, wird 


— 


in einem warmen Bade ie 
Linderung vericheiten. ie Zeit, 
wo Jıch derartige Unannehnlicfei: 
ten einjiellen, nadt heran, und e3 
wird ein Iroit jein fiir Alle, melde 
derielben unterworfen find, zu wij- 
jet, dab ein marmes Dad und 


Glenn’s 
Schwefel— 
Seife 


—ñN ñ—ꝰ 


unfehlbar wirken, wenn alle ande— 
ren Mittel fruchtlos bleiben. 


Berkaunft von Apothekern. 


Gil’ 5 Zärbemiltel, ', 





Bart: 
Saar: 


Ein Buch de Emirs von Afahaz 


Manneskraft 


Der | 


k zum heili- 


Jeder mußte feine Urbeit dem | 


‚ Miteiier, Salzftuß. 


Abände- 


bis die 


| 


| ten, qarı 


ſchwarz oder braun. dife 


N RUPTURE !" TA 2 Drame. 
ee Meın wen erfundes 
R ä . 8 Brudband, vom 
a F 1 —— Z din n beutichen 
: ; - IR jovem empiohe 
ei eiührr ın ber 
deutichen Armee. ifl 
Steine Falige 
ıe Finiprigungen. a ie Elektri⸗ 
nteriuchung 
Ferner alle auderen Sorten — ander, 


1%) 


Verſprechungen, ker 


il frei 


ı Bandagen für Nabeipritche, 


dbbinden für ic che 
it led, Mutti den, 
eban * ——— Berk 
mut: ımpfe, Grades 
Ne Apbar ate für 
gen des Kids & 
i d Füße 5 
‚her Au ös 
‚sılen norräthig, Keim größten deut 
ı Dr. Ron't Woifsetz. 60 iFıith Ane., 
iv tr. Gpezialit für Vrüde und Ber 
des Körpers. An jedem Falle poſitive 
Auch ©: sonntags ofien bis 12 Über. Damen. 
Werden vn einer Dume bedient. 


leicht, jhnell und dauernd wieder 
hergeitellt. 


Schwäche, Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendjünden, eg Ueberarbeitung 
u. |. w. gänzlich In gründlich beieitigt. Kedem Ors 
gan und Kür il wırd die le Kraft und Stärte 
aurücderitattet. Eir faces natürliches Verfahren, feine 
Plagenı i Ein Fehlichlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gr@e 


tis. Man ſchreibe an 


theilweiſe in arabiſcher Sprache ge- 
Abhand- 


Dr. H. Treskow, 
497-6. Ave., nahe 30. Str. New York. 


L5ap,did, bie 


5 den Monat, 
Einſchl. Medizin. 


Kirk Medical 


Lisvensäry, 
371 Milwaukee Ave, 
Chicago, Il. 


Blut⸗Bergiftung, Haut⸗ 
krankheiten. Wunden, 
Aus ⸗ 
ſchlag, Beulen. Strofeln, 
Ge ecnwitre Tieden Ecze⸗ 

a Ri ie 

ten. I 

tnırhea, 

Harnru hr right SR Kranfheit verarößertes Broitate, 
Cutzündung der Blaie. -Vruch bei Männern, rauen 
und Kındern dauernd gehertt in 30 Tagen ohne Samerz 
oder Operation. Briuchband für ımımer enibehrlid. 
Ehicagos herborragendite Er ezialıften Konfultation 
frei. Sprecht vor oder ſchreib Sprechſtunden: 9 bis 
8:30. Sonntags 9 big 12, Jeder Fall garantirt. 


i Abpoſdow 
WORLD’s 


INSTITUTE, 


MEDICAL 
66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt jind erfahrene deutiche Spes 
re und betrachten es als eine @hre, ihre ran 
itmenichen jo ihnell als möglıch von ıhren Gebre 
unter Garant — 
Frau en⸗ 
ohne 





zu heilen. Sie heilen grundlich 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menftruatidöndsitörungen 
Spcration, Sauttrautheiten, Folgen von 
Selbſtbeſleckung, verlorene Mannbarkeit ze. 
Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 
kale Heilung von Brüchen. Krebs, Tumoren, Bari⸗ 
eocele (Hodenkrankheiten) 2c. Konfultirt uns bevor 
br heiratbet. Wenn nötbig, placıren wir Patienten 

unier Privathoipıtal. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Dedizinen, 


nur Drei Dollars 


Den Monat. — Echrneidet Died aus. — Stune 
ben: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; —J— 
1 bis 12 Uhr. 


Männlichteit! — 
— 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankhelden, 
Sa menſchwache, Syphilis, Impotena. Folgen von 
Jugendſünden, Frauentrautdeiten u. f. w., bes 
fpreidt der „Rettungs-Anfer“ (45. Auflage, 200 
Seiten mit vielen lebereihen Bildern) in — 
ha fter Weiſe und zeigt allen Krauken den einzig 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
Bus Zaufene don Geheilten empfehlen daß 

ud der leidenden Dtenichheit. Wird nah Eme 

fa een ., gut verpadt, portofrei verjandt. 


Deutsches Heil-Institut 
11 Chinton Place, New York. N.X 

Der „Rettungd-Unter* ift auch zu haben im Shicage, 

Su, bei has. —— —— 


DR. J. YOUNG, ( 
Deutiher Spezial-Urzt 

sur Hugen:, Ohrenz, Nejen: und - 
>atöleiden. Behandelt diejelben gründlig 
u. ichnell bei mäßıgen Preifen, jchmerzlos und 
nach unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartnädhgfte Nafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künitlicge Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınikt: 265 Lincoln Ave, Stunden: 
8 lihr Bormittaas bı8 S Uhr Abends. Sonn 

a nu 8 bis 12 Dormi ttags. 2 bis 8 —— 


Wichtig für Männer. und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht turiren! 
Irgend welde Urt von Geigglchtäfrantheiten beider 
Sei iechter; Same flug; Binrverniftung jeder Art; 

isitorung, Jowie verlor nneöfraft und jede 

e Kran fheit. Alle ııniere ‘ paratıonen find den 
en entnommen. Wo dere aufhören zu furie 
autiren wir eine Heil Freie Konultation 
mundlich oder bri ertich Svrehitunden 9 Uhr Diorgen® 
- Abends. Brivate Sprepjinmer; iprechen Sie 

fe vor, Snuradis ventide Apotheke, 

e Str., Ede —— Court. Chicago. 1oiij 


Dr. Karl Vuſcheck, 


13 A 

Homödopathiſcher Arzt. 

Behandelt aue granteiten 9 befonderd 
idw vierie e mr drin allerbeitem brialar. © 

sl: ra. Mm. bFishliv: P.D.,auft r Sonn u. sjeiere 
18 4 Hör Abends. Austumitirei. Arone 
| ! n Prompt beiorat. Teler ho, Nord 1, 
1530 La Saile Ave., Edelak, Alle *ordjeite Gars, 


> sehe 
— @ptikns, ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhuna von Augen und Anpaffı 
don Gläjern für ale Mängel der Sehkraft. Konj 


uns bezugbc Eurer Augen. 


EORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Boit-Office 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Aifteng- Arzt in Berfin). 
Erezinl-Ar;t für Haut: und Geihlchtä-ftrand 
heiten. Siritturen_ mit Gleftrijität geheilt, 
O:üce: 78 State Str... Room 23 — wpre@kundem 
w—12, 1-5, 6—7; Sountugs I0—LL. Woddj 


sc 


——— ——— 


PER EN REF 





Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft:- Ede Ya Salle und Madijon Str. 
Kapital... S500,000 
Veberihun . S500,000 


EDWIN G FOREMAN, Präãfident. 
OSCAR G FOREMAN, Rize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Raifirer. 


Hgemeines Bank: Gefhäft. 
Konto mit Firmen und Privat- 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
lien, auf der noch zu Anfang desJahr— 


zu verleihen. 


ER 


LIRGELN 
NATIENAL BAR! 


Ecken. Ciark u. Michigan Str. 


Sicherheits: Gewölbe dabei. 


Abtheilungen vermiethet 
zu 52.00 das Jahr. 


Spar: 
ein: 


& S: lagen 


& Trust 60. „. 


Tage 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


jedes Jahr. 
m von 9 Borm. bi 3 Nachım. 
Offen z Samitags bis 7:30 Nadım. 
10:1jdd3m 


o' L Eugene Hildebrand. 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früber Engers, Cook & Holi :ger, 


Duypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunn. 
Srite Mortgaacs in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Berfauf an Dand. 
Belitgtitel (Abitracte) aufdasGewijienhafteite geprüft 
Bejte Baufichen in eit Fullmanı zu auberors 
deutlich billie je Preiien zu verkaufen. 


WILLIS & 


| hundert3 fiebentaufend 


; den, auf der japaneftichen nel 
angefiedelten, 


| ausgezeichnete 


Farbe und Staktur ſich 
Raſſe nähernd, in ſeinen Geſichts, 
ſowie durch ſeinen langen Haar— 
Bartwuchs ſogar an die alten 
manen erinnernd, vermag ſich zwiſchen 
den kleinen, 


ꝛojlddſam — ziviliſirten, Japaneſen nicht zu halten. 


rück,en 


(Für die „Abendpoſte.) 
Neues aus Natur- und Heilkunde. 


Ausſterbende Menſchenſtämme. 


Die ſämmtlichen Menſchenſtämme, 
die einſt in mehr oder minder zahlrei— 
chen Völkerſchaften Nord- und Süd— 
amerika ſowie die Inſeln des Pacifie 
bewohnten, ſcheinen unaufhaltſam der 
Vernichtung entgegenzugehen. Von 
den nordameritaniſchen Indianern iſt 
dies längſt feſtgeſtellt. In Südame— 
rika zählen die einſt zahlreichen Boto— 
kuten nur noch viertauſend Köpfe. Auf 
Neuſeeland iſt die eingeborene Maori— 
bevölkerung, die vor einem halben 
Jahrhundert noch nahezu zweihunderk— 
tauſend Individuen Kark war, bereits 
auf dreißigtauſend heruntergegangen. 
Auf der großen Inſel Tasmanten 
(einſt Vandieminsland) bei Auſtra— 


Ureinwohner 
lebten, ſind gegenwärtig alle Vertreter 
der Raſſe bis auf den letzten ver— 
ſchwunden. Dasſelbe ſcheint ſogar 
Jeſſo 
Aimos bevorzuſtehen. 
durch ſeine ſtarke Behaarung 
Menſchenſtamm von 
großem und ſtarkem Körperbau, in 


Die ſer, 


zügen 
Ger 


aber intelligenten und 
Er zieht ſich in's Innere der Inſel aus 
vo er hauptlächlich von der Jagd, 
die er in Meinilioen WR Wei ſe betreibt, ſein 
Daſein friſtet, und ſoll gegenwärtig 


| 
| 


der fantafifchen | 


mn: E 
| gran 


nur er fünfzehnhundert Köpfe züb: | 


Ien. — Biele der ausfterbenden Völker— 


Khaften i find körperlich gut ausgeſtat— 


tet und — die Erruagenſchaften der 
Ziviliſation ſind ihnen ſeit lange mehr 
oder minder zugänglich. Trotzdem 


verſchwinden ſie vor den geiſtig höher 


entwickelten Raſſen, 
neuerer Zeit neben 





25ip,jadd,cın | e . RR 2 
| Tien, aus denen ein „Erfinder 


| 
| 
| 


FRANKENSTEIN. 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu | verleihen. 


eu; Grundeigenthum zu billigiten Zinfen. 


Erfle Niortgages zum Verkauf. 


EREENERAUM SONS 


Baut⸗Geſchäft, 
83 und 88 DEARBORN STR. 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinſeu. 14jdjd1j 
Erite Hypotheken zum VBerfauf vorräthig. 
Bchiel und Kredit:Briefe auf Guropa,. 


| TEMPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


semaht auf gute Grundeigenthums-Sicherheil 
Erfte Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


Wa. F. LUBEKE, 


172 Washington Str, 


Geld zu verleihen himum. 
Bne — —— 


2iplın 
zu verfaufen. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypotheken 

zu verlaufen. 





Der gröfile Yerkauf 


.. von .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftatifand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Veitellung anfertig= 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 
die gemadhte Anzahlung zu Gute foımmen 
lajien und ojieriren daher dieje Beinkleider 
zu dem auferordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ihnell auszuräumen. Wenn Ahr aufer: 
balb der Stadt wobnt, ſchict uns Fuer Tail⸗ 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La⸗ 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 

Beinkleider-Fabrikanten, 

SOLMS MARCUS & SON. Eigenthüner, 
A461 Fifth Avenue, Chicago. 


WINNETKA 


iſt der ag Plag in der Umgebung von 
Chicago. Wir verfaufen 


Baulleffen :ö: S150 » $300 


Geringe Aut a und jehr günftige Bedin- 
gungen. Zideis frei find in unferer Office 
oder Sonntags bis 2 Uhr am Welld Str.» 
Depot zu haben. Sl, didIm 


‚1040 UNITY BLDG.—79 DEARBORN ST. 


— — — — — — — — — — — — —— ——— —— —— — — ——— —— —— — —— —— — 


deckung de 


der 9 


| fönnen behauptete. 


unter Denen in 
der kaukaſiſchen 
Raſſe auch die Japaner Platz genom— 
men haben. 
Große Verbreitung des Goldes. 

Die unlängſt angekündigte Ent— 
s8 Goldes im Seewaſſer ſo— 
wie in verfchiedenen, aus dieſem her— 


ſtammenden Ablagerungen und orga— 
niſchen Leitungen erinnert an die Er— 


gebnifle einer, bor vierzig Jahren in 
Münze zu Philadelphia — 
teten, offiziellen Unterfuhung Des 
Goldgehaltes vieler befannter Wiinera= 
nad) 
Art der Achemiften Gold machen zu 
Aus dem, ber 
„American Bhilofophical Society“ 
vorgelegten, Bericht ergab Jich Die un= 
zweifelhafte Ihatjache, daß alle, aus 
den verfchiedeniten Theilen der Verei- 
nigten Staaten herrührenden, Minera= 
lien, inäbefondere Metalle, Gold cnt- 


| hielten und zwar in Verhältniffen, Die 
vom jech&millionten bis zum fünfhuns 


S 


derttaufendften Theil des Gewicht! 
gingen, Er ftere Menge fand fid) in 


| einem Stüd Bleiglanz aus Pennſyl⸗ 


vanien, 


letztete in Antimon. Wis— 
muth, Blei, Kupfer u. |. w. zeigten fich 
bei genauer Jachverltändiger Unter: 
fuhung in ähnlicyen Heinen Verhälniſ— 
ſen goldhaltig. Merkwürdigerweiſe 


ſtimmt das geringſte Verhältniß, das 


glanzes, faſt genau mit 


gefunden wurde, dasjenige des Blei— 
demjenigen 


beim Seewaſſer entdeckten überein: je— 
nes machte etwas über zwei Grain auf 
dieGewichtstonne aus, dieſes wird vor— 


läufig auf ein bis zwei Grain im Waſ— 


ſer, und über zwei Grain in den ande— 


ren unterſuchten Stoffen, angegeben. 
Der Werth des in einer Tonne Blei— 


glanz enthaltenen Goldes wurde da— 
mals von denSachverſtändigen auf na— 


hezu zehn Cents berechnet. Was noch 
größeres Erſtaunen erregte, war der 
von den Sachverftändigen gleichzeitig 
geführte Nachweis eines allgemeinen 
Vorkommens des Goldes in der Erde 
des ganzen Stadtgebiets von Philadel— 
phia: die aus etwa vierzehn —* Tiefe 

unter der Oberfläche entnommene a 
enthielt überıll, und fehr gleihmäßig 
pertbeilt, Gold im Berhältni von vier 
Gewichtätheilen in fünf Millionen Ge- 
wichtstheilen. Der Bericht geht dann 
meiter: 

„Um den Werth diefes Bodenreich- 
thums mit einiger enauigfeit zu be- 
rechnen, fchnitten wir die Erde fubit- 
fußmweife aus und fanden, daß jeder 
Kubikfuß im Durchſchnitt ſieben Zehn— 
tel eines Grans, oder dem Geldwerth 
nach für drei Cents Gold enthielt. Un— 
ter den Straßen und Häuſern allein 
liegen daher hundertſechsundzwanzig 
Millionen Gold, und innerhalb der 
Korporationsgrenzen liegt wahrſchein— 
lich mehr Gold im Boden verborgen, 
als bis dahin ausKalifornien und Au— 
ſtralien gebracht worden iſt.“ 


Wie die Vögel ſingen lernen. 


Die franzöſiſche Zeitſchrift Da Na-— 
tureꝰ veröffentlicht das Ergebniß ſy⸗ 
ſtematiſcher Beobachtungen über die 
Art und Weiſe, wie die Vögel zu den 
ihnen eigenthümlichen Singweiſen ge— 
langen. Es ſcheint danach, daß dieſe 
den Vögeln nicht angeboren ſind, ſon— 
dern ſich durch Nachahmung bei ihnen 
entwickeln. Die hierfür ſprechenden 
Thatſachen ſind im Weſentlichen die 
folgenden: Ein junger Sperling, der 
von jung auf mit Finken und Kana— 
rienvögeln in demſelben Käfig gehalten 
wurde, lernte die Singweiſe aller ſei— 
ner Gefährten auf's vollkommenſte 
wiederholen und eignete ſich ſogar in 
der Folge das Gezirpe der Grillen an, 
die in ſeiner Nähe eingeſperrt gehalten 
wurden. Dabei verfiel er nie in die 
den Sperlingen eigenthümlichen Laute. 
Zwei Hänflinge, die ein Förſter von 
früheſter Jugend an in ſeinem Hauſe 
gehalten hatte in einer Gegend, in 
welcher es keine Vögel ihrer eigenen 
Art, dagegen viele Nachtigallen gab, 
nahmen den Geſang der Nachtigallen 
an. Hänflinge, deren einzelne Spiel— 
arten je nach den Oertlichkeiten die ſie 
bewohnten, jede eine beſondere Sing- 
weiſe beſaß, hatten ſich an dieſelbe ſo 
ſehr gewöhnt, daß die Vogelhändler in 


der benachbarten Stadt ſtets genar 
wußten, wo ſie die Hänflinge einer be 
liebten Singweiſe finden konnten. 


Allerlei. 


Viele geologiſche Erſcheinungen er 
klären ſich am beſten durch die An— 
nahme, daß die feſte Erdrinde eine von 
der Rotation des feuerflüſſigen Kerns 
verſchiedene Bewegung beſitze, bermöge 
deren ſie je nach den Wirkungen der 
Sonnen und Mondanziehung in ber- 
Ihiedenen Richtungen und mit ver- 
ſchiedenen Geichwindigfeiten über bie: 
jen hinmweggleite. Aus diefer mit fei- 
nem ber befannten Naturgefeße in Wi: 
derfpruch Stehenden Annahme bat ein 
deuticher Gelehrter neuerdings mehrere 
wichtige geologifche und ajttonomifche 
Thatſachen und wahrſcheinlich gewor— 
dene Vorausſetzungen im Einzelnen 
abzr ileiten geſucht; u. A. die allmähliche 
Verle gung der Pole nebſt den ſtattge— 
hablen bedeutenden Klimawechſeln, wie 
ſie durch die vielen in den heutigen Po— 
largegenden aufgefundenen verſteiner— 
ten Reſte hal btropiſche r Lebeweſen an— 
gedeutet ſind; ſowie die in neuerer Zeit 
beobachteten kleinen Schwankungen 
der Erdachſe, durch —* ſie aus ihrer 
aſtronomiſch⸗ normalen & Lage hinausae= 
rüdt mird. Huch die Erddebenerſchei—⸗ 
der Königsberger Aſtronomieprofeſſor 
zum Theil aus 
ſtößen der in ſelbſtſtändiger Bewegung 
um das Erdinnere gleitenden feſten 
Schale erklären. 
* 


* 5 


Es iſt eine auffallende Erſcheinung, 
daß im Sommer alle von der Sonne 
beſchienenen Gewäſſer trotz der in ihnen 
eutwidelten giößeren Wärme bat: 
freier ala im Winter find. 
Härung iſt darin gefunden worden, 
daß das Sonnenlicht, beſonders 
am meiſten brechbaren Strahlen, 
Blau an bi in’3 Ultraviolette I hinein, 


dem Bakterienleben feindlich find und | 2 ; 5 “ 
: f ſchen Junker, eine höchſt derbe Abſage 


ertheilt wird. Es heißt darin: 


die im durchſtrahlten Waſſer vorhande— 
nen Keime viel vollſtändiger zerſtören, 
als dies im dunkleren Waſſer der Fall 
iſt. Schon Paſteur hatte die Bemer— 
kung gemacht, daß die in der Luft 


ſchwebenden Bakterienkeime zur großen wir— 
ı noflenfchaft (wenn wir 


Zahl todt find. Daffelde ailt von den 
auf den Höhen der Alpen zur Beobach- 
tung aelanaenden Bakterien. In bei⸗ 


den Fällen ſcheint die Urſache in der 
ſtärkeren Beſtrahlung durch das Son- 
Umgekehrt hat man 


nenlicht zu liegen. 
bemerkt, daß der Typhoidbazillus, 
wenn er im Sommer in trübes und 
dunkles Waſſer geräth, das die Son— 
nenſtrahlen auf ihrem Wege abſorbirt, 
ein außergewöhnliches Gedeihen zeigt. 


* * 5* 


führung in den europäiſchen Armeen 
allgemein anerkannt iſt, ſo iſt man doch 
in neuerer Zeit auf einen bedeutenden 
Mangel dieſer Einrichtung, ſobald es 
ſich um einen Kampf gegen die bewaff— 
neten Radfahrer handelt, aufmerkſam 
geworden. Das einfache Abwerfen des 


Feindes von ſeiner Maſchine iſt ohne 
da derſelbe fich | 


erheblichen Vortheil, 
leicht aufrichten und den Kampf fort: 
jeßen kann. Aus diefem Grunde ift 


Striege in Ausficht genommen worden, 
und es ijt namentlich der große dänische 
Hund, ein Blendling zwiichen Winde 
hund und Bullenbeißer, dejien Abrich- 
tung für den Krieg verfught wird. Ein 
franzöfifches Yyachblatt gibt die Zahl 


der zu Berlin bereits in der Abrichtung | 
des Mittelitandes aber find ni 
— längſt — Manöver. Man 


begriffenen däniſchen Hunde auf etwa 
tauſend an und weiß vom Exerzitium 
derſelben zu erzählen, daß ſie „freund— 
liche“ Uniformen — deutſche, öſterrei— 
chiſche und italieniſche — von „feind— 


werden. Die Beine der den Feind re— 
präſentirenden Soldaten ſind, wie es 
hinzufügt, während derlebungen durch 
ſtarke 
der Hunde geſchützt. Das franz öſiſche 
Blatt macht jedo ‚ch die pratiifche 
merfung, daß im Falle einer wirklichen 
Gefahr die bierbeinigen 


Be— 
e= 


Stadfahrer wenig kümmern, jondern 


fich lieber mit den Hunden des Yeindes | 


oder untereinander berumbeißen wer— 
den! z L. 


— — — 


Heilung zerriſſener Nerven. 


Der engliſche Atzt Robert Kennedy 


at der Königlichen Geſellſchaft in 

London die Beſchreibung von bier Fäl⸗ 
len vorgelegt, in denen er eine Aushei— 
lung zerriſſen geweſener Nerven feſtſtel— 
len konnte. Zuerſt handelte es ſich um 
die Zerreißung des Speichen-Nerven 
und des Mittelarm-Nerven in der 
Mitte des Vorderarms, die erſt 61 
Monate nach erfolgter Trennung ge— 
näht wurden. Die Empfindung und die 
Bewegungsfähigteit war in demGliede 
völlig verloren gegangen, und es war 
eine deutlicheßderkümmerung der Mus— 
keln zu erkennen. Drei Monaie nach 
der Operation begann das Gefühl wie— 
berzufehren, am 19. Tage war es be— 
reits in allen Theilen der Finger wie— 
der vorhanden, nach einem Monat war 
die Heilung vollkommen. In dem zwei⸗ 
ten ? 
über den Handgelenfe völlig dDurchge- 
riffen und das Gefühl in den von ihm 
abhängigen Iheile des Oliedes verlo- 
ren, außerdem vermochte der Patient 
nicht, den Daumen zu gebrauden. Der 
Nerv wurde drei Monate nach der er> 
folgten Trennung genäht. Zivei Tage 
darauf begann die Rüdtehr des Ge- 
fühle, das fich nun weiter zufehends 
bejlerte biß zu eier völligen Wieder- 
berjtellung nach Verlauf eines Jahres. 
‘m dritten Falle waren die ſämmtli⸗ 
chen Gewebe der Arm-Nerven in eine 
Bruchitelle oberhalb des Ellendogens 

verwidelt. mei Monate nad) dem Un- 
fall war völlige Empfindungslofigfeit 
und Mustellähmung in dem Arm ein- 
getreten. Am vierten Morgen nach ber 
Dperation tehrte dad Gefühl wieder, 
nach ſechs Wochen war e8 bereitö in den 
Yingern vorhanden, jedoch war feine 


| v Smpfind ing 
nungen wollte ſchon vor einigen Jahren 
2 | a. Bi 
Zufammen= 


| 
| von 


| und Zafchen zu!“ ‚bat die 


er en⸗ 
Die Er⸗ 


ſeine 
von | SM, | 
wobei 


Müller, Bäcker, Fleiſcher, 
| einem ganz kürzlich im Landmirih er= 
| Schtenenen Urtitel auch Dachdeder feine 


n ' einladen, 
Ihon der Hund als der geeignetfteBuns | 
desgenofje gegen die Radfahrer im 


Stanonenftiefel gegen die Zähne | 
ı geben, 
| Mitte Htand“ 
; die hat man noch nicht aefunden. Wach 
Kämpfer | 
böchft wahrfcheinlich fich bald um die | 


Falle war der Mitielarınzfterven | 


Yücttehe der Bervegungsthätigteit zu 
ierken. Diefer Fall tonnte leider nicht 
veiter verfolgt werden. Der vierteyall, 
v9 88 fi) um einen Bruch des Speis 
HenzMerven handelte, ijt injofern ins 
ereffant, al3 das Zufammennäben des 
terven erft 18 Monate nach der Tren- 
ung erfolgte; e3 mar längit jedes 
Schmerzgefühl in dem von den Nerven 
bhäng zigen Theile 
serloren. Irobdem kehrte das Gefühl 
‚in! Yage nad) der Operation in Dem 
:leinen Yinger wieder und war fechs 
_ fpäter volllommen wieberher- 
geſtellt, obgleich die Bewegunge zfähi 
ſich noch nicht gebeſſert hatte. Aus 
riefen Fällen ift zu erfehen, daß die 
Leiſtungsfähigkeit in einem völlig zer— 
riſſenen Nerven durch Zuſammennä— 
hen desſelben unter pi iſtänden wieder— 
hergestellt werden, und daß ſogar, 
wenn auch Teltener, Die durch die Zers 
Hörung des Merven herporgerufene 
Ziustellähn una gehoben werben kann. 
tennedy hat die He las — ei rri iſſe⸗ 
Nerven o 


a2 
iD 


h 117 

e zah l⸗ 

‚und 

— miteinan- 

Iroßdem fehrt Die) 

a nicht immer Wwieder,iwenn 

auch die netrennten Theile wieder zu: 

find, namentlich 

enn das Narbenſtück groß iſt, 

da inn ſche Dicke den Durchgang 
— npulfen zu verhindern. 

——— 


Deutlich. 


eiche junge — a 
5 di N nanthorlo 
DaB Die Nerpertheile 


er verwachſen. 


al3 J 


Unter der Heberfährift: „Augen auf 
„Deutſche 
eine Warnung 


andwirthe, in der 


Handwert er; 
por dem Bunde ber X 
die Bemühungen de3 Bundes, bie 
Handwerker. für feine Zivede einzufan- 
an den Vranger geftellt werden, 

der „Deutjchen Tageszeitung“ 
dem Organ der Nararier und ojtelbi- 


eitu na“ 
or N 


on 


„Das Organ 
Genoffen hat vor mehr als 


der Herren Plöß und 
Sahresfriit 


| die®rrichtung einer wejtdeutfchen land= 


wirthſchaftlichen Broterzeugungs-Ge— 
nicht irren) 
förmlich zur Nachahmung empfohlen, 
die Vereinigu ng medlenburgifcher 
Landwirthe hat in Berlin Läden mit 
Fleiſchwaaren errichtet u. |. mw. 
furzum, der Mittelftand, das genarrte 
Handwerk, hat durch den erregten Dis 
cken Nebel hindurch deutlih erkannt, 
daß die Phrajen der Herren Bündler 
eben zu nichts meiter dienen wie den 
„einfeitigen Naubdau” vertufchen zu 
helfen. Sin der Praris ſelbſtverſtänd— 


lich — auf dem Papier und in Wor— 
Obſchon die Nützlichkeit des Fahr- 
rads für viele Beduͤrfniſſe der Krieg- 


ten „darf die berechtigte Selbſthilfe 
nur ſoweit gehen, als dadurch die an— 
bern be erechtigten Srmerb3=- und Or: 
merbözmeige nicht gefchädiat werden.“ 

Wirklich nicht übel, denn foviel Wor: 
te, —* Mumbpib, Demnad) Find 
und nad 


berechtigten Erwerb3= refp. Gewerb3: 
zweige. Und da3 wagen Leute aufzu=- 
tifchen, welche dDießrennereisLiebesgabe 
das Gejchent der Grund» 
fteuer erhielten, die, einträglichiten 
Giellen im Staat3= wie Heeresdienft 
für fi und ihre Nepoten beichlag: 
nabınt fehen möchten, und was Der 
leihen Tchöne Dinge mehr find. Aber 
ivir wollen den Herren die Wege mei- 
fen. Mögen fie fi) die Tafchen voll- 
facen, foviel fie fönnen — ihre Tira= 
den iiber ihr Eintreten für das Wohl 
t5 als 


ift ja dort jebt daran, eine „Zeitung 


| für den Mitt elftand’— dp. b. alfo man 
ı balt den abgelagerten 
lien“ Uniformen — franzöfifchen und | 

| zu unterfcheiden gelehrt | 


Bodmijt der 
„Deutfchen Tageszeitung“ für die dum- 
men Handbiwerter grade ausreichend, 
um diefe im Nebel erhalten zu för: 
nen — heraus zugeben. Nur die Mäns 
ner, die ihren im SHandmerferitande 
befannten ehrlichen Namen dazu her- 
die „Plattenzeitung für den 
ſchmackhaft zu machen, 


denen wird noch eifrig gefahndet. 
Nun, auch die Plattenzeitung für den 
Mittelftand wird, arcde fo mie das 
bündferifche Hauptblatt, im Handiver: 
feritande feinen Schaden anrichten, 
de: an der weiß zur Oenüge, woran er 
it.‘ 


— Modernites Ehealüd. — „Meinit 
Du, man fünne durch die Ehe dauernd 
alüclieh werden?" — „Gewiß, man 
verheirathet jich immer mieder, nacı= 
dem man fich jedesmal aleich nach den 
ge fcheiden läßt.“ 


— parſam. 
Süffel hat es —5— zt, daß ihm ſein 
„Alter“ das Geld für einen mehrtägi⸗ 
gen Beſuch der Ausſtellung in 
rausgerückt“, ae lich nicht ohne Die 
üblichen Ermahnungen, vet Tparfam 
zu jein. Oleih in der erften Nacht wird 
Süffel in &. im Rinnftein liegend ge= 
funden. — Fremder: „He, mein Outer, 
was machen Sie denn da?“ — Süffel: 
„Spare Hotel!“ 
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Reifina Spinde Nele Don Hartholz ge: 
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macht, 
ring 'S3.30 ven Site Spring, 
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Von oli⸗ Chiſfonier. Won ſo⸗ 
lider Eiche, itur fi⸗ 
niſh, 3 
Griffe, vollitän 
mit 
Gajtors.. 


Sideboard. 
der 6 ol 
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n biade gel ſchone 
für Suberwaare 

werth ip > 
—ir, 512 ‚50 


idia 


84. 25 


führen ein vollſtändiges Lager 
s. Matten und Oeltuch, von 
s zu den allerfeinſten. Wir 
immer aus mit Rugs oder Teppi⸗ 
uirge ier Sorte, die Ihr ausſuchen mögt, 
bei einer Anzahlung von $ und #l per Wode. 


Couch 
nt hübichen 
Plüſch über: 


— Volle Größe, Federfante, 
Franjen, mit Kaijer: 


Zur Bequemlichkeit unſerer Südſeite-Kunden: 


1905-1911 STATE STR. 


KEMPF & LOWITZ, [p 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Curopa 
zu billigen Breiien. 
Geldfendungen "AN Ringen 
Deutſches Konfular: 


und Redisburcan. 


304-3015 STATE STR. 


ee a 
Shurm- Uhr-Apotheke, 


Bembbiuden 


— — — 


Vruchdander jeder Sorte ſehr Bilig. | 


se Crbichaften | 


regulirt und 


Bollmachten |! 


notariell und tonſulariſch beſorgt. 


Konſultationen jrei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


NMotariats Amt 


— zur Anfegtiaumng von— 

— ——— Teſtamenten 

niexſuchung von Wbitraften, Musitelluug vom 

Reifepafien, Erbicdyaftsreaulirungen, Bor 

mundichaitsfadten, iomıe SKolicktionen und 
Bedhts: jowıe Militarſachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 
Konfulent, 


84 LASALLESTR. 


Offen bis 6 Ubr Abends und Sonntags bis 1 Uber, 


und Wrfunden, 
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BF SER 
Aid Gluck Str. 
au LTR 
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3 REIF ICH 
Beneral-Agentur, 
| 
4 (neben dem Sherman House.) 
e 2 ä oo. 
Billige MPreiſe 


nach und von 


Deutſchland 


mit allen Linien, in allen Maffen. 
‚ Ich übernehme die Beförderung von Palfagieren von 
irgend einem Plige it Europa nah irgend einer Bahn 


ftation in den Vereinigten Staaten oder vice versa | 


zu billigen Preiſen. 
‚Balls eriorderli bei 

piere, um die Landung ton Pajlagieren zu erleichtern. 
Abjahri nad) Fentiapland von Chicago jeden 

Sonntag, Dioutag, Dienjtag und Donneritag. 


Billige Fahrt 


rge alle nothwendigen Par 


Deutſchland 


Vorzusliche — —— 
Heber Land und Meer in ca. 9 Tagenl! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erfurfionen be: 
komint man ſtets angenehme deutſche Relſegeſeüſchaft. 


Wer billige Paſſageſcheine 
zu kaufen beabfichtigt, follte au verfeblen, bei mir 
borzniprecen. 5fb 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr-Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Cefef die Sonnfagsbeilage der 
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Die Auimerkiamkfeit der Träger von Bru 
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lung ga nacter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


zu ſeltenen Preiſen. 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grand Gentral Statıou, 5. Ave. und Harriion Straße, 
| 2. ir fice: 110 Adams. 


Telephon 0 Maiun. 

Abja v Ankunft 
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* ON 03 
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